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Moskau , 14 . Aua . ( Eig . Draht Meldung .) Der „ treu er -
»eobte Mitkämpfer Stalins "

, der „ Steuermann der Komin -
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Dimitroff der „ Steuermann der Komintern "

hält sein Schlußwort .
•

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

. Mangel an Menschen " und
» denkfaule Genossen "

8. 3S
8 .50
7 .75
7 .37

Ces gibt deshalb auch Politiker , die glauben , daß Eng¬
land sogar zu Zugeständnissen in Europa bereit sei und
sich beispielsweise zu der bisher stets abgelehnten
Garantie für Österreich verstehen würde , wenn
man aus diese Weise den Frieden erhalten könnte . Es
gibt auch Leute , die meinen , daß Italiens Hal -
tung nich t mehr ganz so stur sei , wie noch vor
verhältnismäßig kurzer Zeit , was wohl darauf zurück -
zufuhren sein könnte , daß die kriegerischen Vorbereitun¬
gen in Eritrea , wie ein englisches Blatt berichtet ,
keineswegs so gut seien wie das für einen afrikanischen
Krieg nötig wäre , wobei ganz besonders die Trink -
wasserversorgung im argen liegen soll . Alles das sind
aber Nachrichten , die sich schwer oder garnicht nach -
prüsen lassen . Es läßt sich im ganzen nur sagen , daß
vie Engländer den Krieg zu verhindern suchen und daß
Laval die schwierige Aufgabe hat , zwischen der eng¬
lischen und der italienische Auffassung zu vermitteln .
Dabei will man wissen , daß Laval ohne bestimmte
Pläne in die Verhandlungen geht , daß er sich vielmehr
erst von beiden Parteien in das Bild setzen lassen will ,
um dann seinerseits mit einem Vevmittlungsoorschlag
hervorzutreten . Es ist vielleicht möglich , daß man nach
endlosen Besprechungen das anrüchige Wort Krieg
irgendwie vermeiden wird . Es ist nur die Frage , ob
man damit auch die Sache selbst verhindert oder sie nur
unter der Flagge „ koloniale Operation " oder
„ P 0 l i z e i a k t i 0 n “

segeln lassen will . Denn selbst ,
wenn man sich fetzt in Paris über eine Aufteilung
Abessiniens in Zonen oder Mandate einigt , so ist es
immer

, noch recht fraglich , ob sich die Abeffinier mit
einer solchen Lösung einverstanden erklären werden ,
worauf dann also , behüte Gott kein Krieg , wohl aber
die Polizeiaktion und die „ friedliche Durchdringung "

beginnen müßte , womit auch Genf wieder einmal ge¬
rettet wäre .

Politische Erdstöße in Fernost .

Sozusagen über Nacht ist der Ferne Osten wieder
rn das Schsinwerferlicht der großen Weltpolitik geraten ,
und zwar durch gleichzeitige Geschehnisse in Japan und
m

, China , die geeignet erscheinen , das Verhältnis der
beiden rivalisierenden Nationen stärker zu beein¬
flussen .

In Tokio hat sich das Attentat auf Generalmajor
Nagata ereignet und eine Ministerkrise ausgelöst . Zur
gleichen Zeit hat in China nicht nur der bisherige
Außenminister Wangtschingwei seine Demission ange¬
boten , sondern darüber hinaus habe der Industrie -
Minister , der Eisenbahnminister und der Kriegsminister ,
der gleichzeitig Vorsitzender des Peipinger Militärrates
ist , ihre Rücktrittsgesuche eingereicht . Es ist sicherlich
eine Verkettung von Zufällen , daß diese Ereignisse
zeitlich fast zusammenfielen . Trotzdem liegen die
Gründe für diese Geschehnisse bedeutend tiefer und be¬
rühren die politische Linie in der China - Japan - Frage
aufs engste . In China hat man denn auch sofort nach
dem Attentat auf Generalmajor Nagata die Über¬
zeugung , ausgesprochen , daß nunmehr der radikal -
militaristische Zirkel innerhalb der japanischen Armee
den Sieg davon getragen habe , und man befürchtet viel¬
leicht nicht mit Unrecht ein neues aktives Vorgehen der
Kwantung - Armee in Nordchina . Alles wird davon ab¬
hängen , wie sich die Tokioter Verhandlungen gestalten ,
da bekanntlich die zuständigen Stellen der Ansicht sind ,
daß Kriegsminister Hayaschi im gegenwärtigen Augen¬
blick sozusagen unter dem Lauf der Pistolen nicht zurück¬
treten dürfe . Es ist auch heute noch nicht zu erfahren ,
wie sich die Dinge weiter entwickeln werden , da man
nach asiatischer Gewohnheit in aller Ruhe und Stille
diese schwierigen Probleme zu lösen versucht . Sollte
allerdings der radikale Flügel des Militärs in Tokio
bestimmenden Einfluß erhalten , so würde die Nord -
China - Fr age wahrscheinlich in ein neues und sehr
akutes Stadium treten , wobei man das Endziel eines
neuerlichen Vormarsches unschwer voraussehen kann .

Noch verwickelter liegen die Dinge in China selbst ,
da man offiziell keine Gründe für den Rücktritt dreier
weiterer Minister , zumal des Vorsitzenden des Kriegs¬
rates , geben will . Infolgedessen tappt man im Dunkeln
und ist auf Vermutungen angewiesen . Tschiangkai -
s ch e k, der Führer des Chinesischen Reiches , befindet sich
gegenwärtig auf dem westchinesischen Kriegsschauplatz ,
und bekämpft dort die Bolschewiken . Er wird aller¬
dings in

. Nanking sehnlichst zurückerwartet . Verschie¬
dene Gerüchte wollen davon wißen , daß Tschiangkaischek
eine Diktatur nach faschistischem Muster aufziehen
möchte , da der bisherige nachgiebige Kurs gegenüber
den japanischen Expansionsbestrebungen seine Geduld
erschöpft habe . Tatsächlich ist der Einfluß der Japaner
gerade in Nordchina immer mehr gewachsen , so daß sie
heute selbst rein innerchinesische Organisationen auf
antijapanische Äußerungen hin kontrollieren . Die bei¬
den politischen Erdstöße im Fernen Osten erreichen dem¬
nach eine Bedeutung , die weit über ein lokales Beben
hinausgeht . Die nächsten Tage werden erst volle Klar¬
heit darüber bringen , wie sich die Fronten in Nanking
und Tokio formieren werden . Erst dann ist es auch
möglich , das zukünftige Verhältnis zwischen beiden
Staaten mit einiger Sicherheit zu umreißen .
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Dammbruch - Katastrophe in Ober - Italien
Viele hundert Menschen ertrunken .
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Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß -Wiesbadens .

I Laval macht den Vermittler
.

Beginn der Besprechungen mit Eden . — Eine Fülle von angeblichen Kompromiß - Vorschlägen .
England sucht den Frieden mit allen Mitteln zu erhalten .

Rom , 13 . Bug . In der in Oberitalien gelegenen Stadt
Ovada , die 10 000 Einwohner hat , hat sich im Laufe des
Dienstagnachmittags , wie erst abends bekannt wird , ein
schwerer Dammbruch ereignet . Der Flug O r b a trat über
die Ufer und riß einten Damm ein . Die Wasiermassen drangen
mit unheimlicher Schnelligkeit in die Stadt ein und zer¬
störten mehrere Häuser . Wie verlautet , ist nicht der Ort
Ovada selbst , sondern vielmehr das Dorf Ako la re am
schwersten betroffen worden . Es liegt in unmittelbarer Nähe
des Sees Orbicella , der von den beiden Flüssen Orba und
Stura gespeist wird . Durch das schwere Unwetter , -das am
Dienstagnachmittag nach 2 Uhr ausbrach , schwollen die
Wagermasien des 20 Millionen Kubikmeter fassenden Sees
stark an und brachen den Damm , der den See von dem tiefer
gelegenen Dorf Molare trennt . Fast sämtliche Häuser
des Dorfes stürzten ein . Man nimmt hier an , daß
von iben 700 Einwohnern etwa 500 ertrunken sein können .
Das Dorf ist von jedem Verkehr abgeschnitten . Bier Brücken
sind durch die Waffermassen fortgertsien worden .

Rom , 14 . Aug . In den spaten Nachtstunden werden
weitere Einzelheiten bekannt . Amtliche Mitteilungen fehlen
noch immer . Man rechnet nach ten bis jetzt vorliegenden
Nachrichten mit etwa 50 Toten . Wie man hört , hat am
Dienstag in der Gegend dieser Stadt ein starkes Eewittsr ,
verbunden mit Wolkenbrüchen und Sturm gewütet , das die
Flüsie Orba und Stura und den unweit von Ovada gelegenen

Dimitroff beendete sein Schlußwort mit folgenden
schwülstischen Phrasen : „ Die Bourgeoisie herrscht nicht mehr
ungeteilt in der Welt . Auf einem Sechstel des Erdballes
regiert das Proletariat . Auf einem Riesenterritorium Chinas
regieren die Sowjets . Das Proletariat besitzt einen starken
revolutionären Rückhalt , die kommunistische Internationale .
Eines fehlt noch dem Proletariat — die Einigkeit in den
eigenen Reihen . Möge daher von dieser Tribüne in der

Ezen
Welt noch stärker der Kampfruf der Komintern er -

llen , der Kampfruf von Marx , Engels , Lenins und
Stalins .

"

Wie der sowjetamtliche Sitzungsbericht meldet , habe nach
Schluß dieser Rede , „ der enthusiastisch einsetzende Beifalls¬
sturm das Gemäuer des Moskauer Gewerkschaftshauses er¬
schüttert . ( !) Nur mit großer Mühe habe der „ Genosse

"
Pieck

die Sitzung für geschloffen erklären können .
Eine Entschließung aus Grund dieses Berichtes ist in Vor¬

bereitung .

Zugeständnisse in Europa ?

Swlin , 14 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner

ggbteuung . ) Heute beginnen in Paris die Verhand¬
lungen zwischen Laval und dem englischen Völker -
bllndsmlmster Eden , der gestern in Paris eingetroffen

Vorbesprechungen über Abessinien werden
k -dann am Freitag die eigentlichen $ e =

iprehungert zu Dreien folgen , an denen als
WMrtreter stallens Baron Aloifi teilnimmt . Die
Wage ist bei Beginn der Verhandlungen vollkommen
MMurchftchtig . Es fehlt allerdings nicht an Meldungen
Oter Kompromißvorschläge . Im Gegenteil , es
r W eine überfülle solcher Meldungen vor , aber ge -
rwde aus dieser Überfülle ergibt sich , daß es sich aus -
, uahinslos um Kombinationen , im besten- Falle vielleicht einmal um einen Versuchs¬

ballon , handelt . So gibt es Leute , die meinen , daß
| sozusagen der ganze Kolonialbesitz neu verteilt werden
- würde und die sogar portugiesische Kolonien in ihre
E Kombinationen einbeziehen , um sie als Tauschobjekt zu

verwenden . Es gibt auf der anderen Seite Leute , die
'

Meinen , Eden werde seinen alten , in Rom schon einmal
rnzelehnten Vorschlag , nach dem Abessinien in Britisch -

Wonialiland einen Hasen erhält , dafür aber den
i Italienern einen Eebietsftreisen abtreten soll , wieder

hervorholen . Zwischen diesen beiden Vorschlägen gibt
■ e - ne Unzahl anderer Kombinationen , die aufzu -
WKHlen , wenig Sinn hat . Sicher ist nur das eine , daß
Mondon das allergrößte Interesse daran

hat , einen Krieg zu vermeiden , von dem es ,
Mach den Äußerungen des stellvertretenden südafrikani¬

schen Ministerpräsidenten Smu ts , Äußerungen , die
r pcherlich in vollem Einverständnis , wenn nicht im Auf -

... trage Londons erfolgten , ungünstige Rückwir¬
kungen auf das britische Weltreich befürchtet .
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, , rote Dimitroff offiziell bezeichnet wurde , erhielt in der
schung des siebenten Weltkongreffes der kommunistischen

. internationale am Dienstagvormittag das Schlußwort zu
: fernem vor anderthalb Wochen erstatteten Bericht . Lange be -
^ or „ Genoffe

"
Pieck die Sitzung eröffnete , war der Kolonnen -

E Ml des Moskauer Gewerkschaftshauses in Erwartung eines
§ wßen Tages überfüllt . Dimitroff wurde bei Erscheinen auf

U
Rednertribüne von seinen gelehrigen Schülern stürmisch

k »egrüßt .
Einleitend bemerkt Dimitroff , daß bisher noch kein

l Kominternkongreß eine so ideelich geschlossene Ein -
E , t i g f e i t und eine so große Geschlossenheit aufzuweisen
MSchabt habe . Diese Einmütigkeit zeuge davon , daß sich bei
1 ” r Komintern das Verständnis für die Notwendigkeit , die
M ^ herige Politik und Taktik entsprechend den veränderten
X. llmständen und aus Grund der gemachten Erfahrungen umzu -
> « llen . vollständig durchgesetzt habe .
^ ^ Ausführlich behandelt bann Dimitroff seine vier grund -

^ "
ßlschen Forderungen für eine erfolgreiche Lösung der

e - chsten Hauptaufgaben des internationalen Proletariats ,
denen in erster Linie die „ Einheit des Handelns " aller

■ Btrie des Proletariats im Kampfe gegen den Faschismus ge -

|
1 ° " ! 2 . müßten sich die Kommunisten „ verständig des We

'
rk -

MMges der marxistisch - leninistischen Analyse bedienen "
, um

- Lieber Lage die jeweilige Verteilung der Klaffenkräfte
M - u abzuwägen und danach ihre Pläne des Handelns und

Wr ^ Kampfes genau aufzubauen . Als dritten Punkt stellt
M ? Wittoif den „ Mangel an Menschen " heraus ; es

e » > - n der kommumistifchen Sache treu ergeben kämpferische
E ^ k7i!chen aus bet Masse herauswachsen , mit deren Köpfen
Wd - Händen die revolutionären Beschlüsse des Komiutern -
MMgreffes zu verwirklichen seien . Schließlich müsse man ler -

~en > mit der Waffe zu reden , nicht etwa in der trockenen

F Äf ° che auswendig gelernter Formeln , sondern mit den
DOn Kämpfern für die Sache der Massen .

k Mit scharfen Worten geißelt sodann Dimitroff die unge -
LM ^ade Agitationsarbeit der „ denkfaulenEenosse n “

,
e Rkasseu nur mit nichtssagenden leeren Formeln

^ Wsten . Die „ Züchtung
" von brauchbaren Menschen fei für

^ ^ « mmunistische Partei die allerwichtigste Lebensfrage .
■ SJfcem ihm eigenen Fanatismus rief Dimitroff den kom -
EiW revolutronären „ Welteroberern "

zu : Man müsse ler -
Ig1 ' ständig lernen , im Kampf , in der Freiheit und im Ge -

_ Man muffe lernen und kämpfen mit Stalinscher
^ A ^ jchbafligkeit , mit Stalinscher Unversöhnlichkeit , mit

Unerschrockenheit und mit Staliuschem revolutio -
Geist .
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crL3n höherer Gewalt ober Betriebsstörungen haben dieBezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rützahlung des Bezugspreises .

See Orbicella ungewöhnlich anschwellen ließ . Dieses Un¬
wetter hatte den Dwmmbruch zur Folge . Die Fluten über¬
schwemmten die ganze Landschaft und zerstörten eine große
Uferstraße ans einet Länge von über 20 Metern vollständig .
Der Bevölkerung bemächtigte sich eine große Panik , als die
Wassermassen begannen , zchlreiche Häuser zu zerstören und
Vieh und Menschen wegzuschwemmen .

An der Stätte der Verwüstung .
Ovada , 14 . Aug . Der Sonderberichterstatter des DZiB .

meldet : _ Es ist äußerst schwierig , die genaue Zahl der Todes¬
opfer festzustellen , die der riesige Dammbruch gefordert hat .
Die Zahlenangaüen schwanken Wischen 200 und 1000
Opfern Hauptsächlich dürften Frauen und Kinder
in den Fluten umgekommen sein . Zahlreiche Leichen sind
bereits geborgen worden .

Die Gegend um Ova -da , über die am Dienstag nach einem
schweren Unwetter die Katastrophe hereinbrach , bietet einen
trostlosen Anblick . Durch den Dammbruch ist ein
Viertel der 10 000 Einwohner zählenden Stadt Ovada zer¬
stört worden , ebenso die Ortschaften (Eaprietta und Molare .
Wo sich gestern die Wasfermassen Bahn schafften und alles
mit rissen , steht heute tiefer Schlamm . Überall sieht man ein¬
gestürzte Häuser . Möbel und sonstige Einrichtungsgegen -
stände liegen umher . Dazwischen Leichen von Menschen

"
und

Tieren . Der Wafferdruck war gewaltig , da der Orbicella -See ,
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dessem plötzliches Ansteigen den Dammbruch verursacht « , weit
höher liegt als die Ortschaften . Mit ungeheuerer Kraft
flutete das Wass « r in das tiefer liegende Gebiet . Der Damm¬
wärter bemerkte ins Unglück gegen 13 .30 Uhr . Es mar jedoch
zu spät , der Flut Einhalt zu gebieten . Obwohl verschiedene
Schleusen geöffnet wurden , brach der Damm in etwa
200 Meter Länge ein . Das Stauwerk hatte an dieser Stelle
eine Höhe von etwa 40 Metern .

3n Ooada wurden 130 Häuser völlig zerstört . In
Eaprietta und Molare blieb kaum ein Stein auf dem
anderen . In toem Unglücksgebiet herrscht tiefste Nieder¬
geschlagenheit und unbeschreibliche Verzweif¬
lung . überall steht man Menschen , die nach vermißten An¬
gehörigen suchen . Die Bergungs - und Rettungs -
a r b e i t e n , di « die ganze Nacht hindurch fortgesetzt wurden ,
gestalteten sich äußerst schwierig .

Gleich nach dem Unglück war es fast völlig unmöglich ,
Hilfe zu leisten , da andauernd neue Wolkenbruche nieder¬
gingen . Di « Wassermassen haben sich bis weit in die Ebene
hinein ergossen und drangen bis zu dem 35 Meilen entfernten
Alessandria vor . Viele Menschen , die sich während des Un -
wetters in die Häuser geflüchtet hatten , wurden von den
einsturzenden Mauern erschlagen .

MeWrMt
,

Ausführungen des Generals von Reichenau .

Berlin , 13 . Aug . Der Chef des Wehrmachtsamtes im
Reichskriegsministerium , Generalmajor von Reichenau ,
äußert sich im „ Arbeitertum "

, der amtlichen Zeitschrift der
Deutschen Arbeitsfront , über die Aufgaben der Wehrmacht im
Dritten Reich , Generalmajor von Reichenau führt u . et. aus :

„ Die deutsche Wehrmacht , deren Aufbau ,zu Lande , zu
Wasser und in der Luft wir jetzt erleben , ist eine Schöpfung
der Gegenwart , sie ist ein W e r k A d o l f Hitlers und
des aus seinem Geist geborenen Dritten Reiches .

Wohl stammt die militärische Grundlage , der
personelle und materielle Rahmen von der
Wehrmacht der Übergangszeit , die das praktische
soldatische Können und das Führererbe der Weltkriegsarmee
in treuen Händen bewahrt hat . Aber allein der

'
neue

Staat schuf politisch die Voraussetzung für den
Wiederaufbau . Er stellte im Innern die geschlossene Einheit
des Volkes auf allen Gebieten nationalen Wollens wieder

W ■

Tatbekenntnis der deutschen Opfergemeinschaft .

Der Feierschichten - Ausgleich im Ruhr - Bergbau .

Die RSV . - Hilfsaktion .

Berlin , 13 . Aug , Die NSK . meldet : Die Belegschaft
des Ruhrbergbaues leidet in erheblichem Umfang unter u n -
gleichmäßiger Beschäftigung . Während infolge
der allgemeinen Wirtschastsbelebung , von der Eisenindustrie
ausgehend , sich allgemein die Beschäftigung im Ruhrbergbau
in den letzten zwei Jahren wesentlich hob , mußten auf einer
Reihe von Zechen immer noch monatlich bis zu acht Feier¬
schichten eingelegt werden . Es waren dies « ine Reihe von
Fettkohlenzechen , deren Belegschastsziffer im Verhältnis zum
Beschäftigungsanspruch der Zeche (gegenüber dem Syndikat )
zu hoch war . Darüber hinaus leiden besonders die Eß - und
Anthrazit - Kohlenzechen unter der Minderbeschäftigung , die
sich im Sommer besonders unangenehm bemerkbar

'
macht ,

weil ja die für den Hausbrand benötigten Sorten in dieser
Zeit in geringerem Umfang abgerufen werden .

Auf Veranlassung des Führers und Reichskanzlers wurde

vor kurzem das Ruhr - Syndikat veranlaßt , Wege zu suchen ,
um die Belegschaften sämtlicher Zechenan¬

lagen des Ruhrreviers bis Ausgangs des

Winters nicht unter 21 bis 22 Schichten monat -

l i ch zu beschäftigen .

Dadurch wird vermieden , daß auf einer Schachtanlage
volle Schichten gefahren werden , während eine Nachbar¬
anlage zur Einlage von Feierschichten in größerer Zahl ge¬
zwungen ist . Um dies « Härten auszugleichen , haben sich die
Zechen zu einem außerordentlich internen B e -
s ch ä f t i g u n g s a u s g l e i ch bereiterklärt , der möglichst
durch Verständigung der Syndikatsmitglieder untereinander
erfolgt . Es wird notwendig fein , daß das Ruhrsyndikat einen
Teil der Eß - und Athrazit -Kohlenmengen , die auch durch
diesen Beschäftigungsausgleich nicht untergebracht werden
können , auf Syndikatlager nimmt .

Dies « Maßnahmen werden zur Folge haben , daß künftig
die Belegschaft solcher Zechen vor Härten verschont bleibt .

Sie ist aber in der Vergangenheit vielfach in schwerste Not¬

lage und Verschuldung geraten , und zwar nicht nur die Berg¬
leute des Ruhrbezirks , sondern auch Steinkohlen - Bergleute
anderer Reviere litten bis in die letzte Zeit hinein , zum
Teil in erheblchem Umfang unter den Feierschichten .

Um nun den am meisten Betroffenen eine augenblickliche
und fühlbare Erleichterung zu geben , führt die NSV . eine
tiefgreifende Hilfsaktion durch , die neben der Ruhraktion
dem gesamten deutschen Bergbau zugutekommt .

Art und Umfang sind aus den nachstehenden Ausfüh¬
rungsbestimmungen zu ersehen :

1 . Der Kreis der Empfänger . — Dieser erstreckt
sich demnach nur auf solche Bergarbeiter , welche durch Feier¬
schichten erheblichen Lohnausfall erlitten .

Zur Ausgabe gelangen NSV .-Gutscheine in Verbindung
mit einer Stammkarte , die auf den Namen des Empfängers
ausgestellt wird .

2 . Sie Stammkarte . Der Empfänger der NSV . -
Entscheine erhält eine Stammkarte . Diese ist von der zu¬
ständigen Ausgabestelle vorschriftsmäßig auszufüllen . Name ,
Wohnort und Wohnung des Empfängers müssen vermerkt
werden . Die Höhe des Betrages der ihm zugeteilten NSV .-

Gutscheine ist ebenfalls einzutragen .

3 . Die N S V . - G u t j che i n c. Die NSV .- Gutscheine
werden in Höhe von RM . 10 und RM . 1 ausgegeben . Die
Gutscheine haben nur Gültigkeit in Verbindung mit der
Stammkarte . Andere Waren als Bekleidung , Wäsche und
Haushaltsgegenstände dürfen gegen Zahlung von NSV .-

Gutscheinen nicht verabreicht werden . Die NSV .- Gutscheine
sind gültig in der Zeit vom 15 . August bis 30 September
1935 . Gutscheine , die nach dem 30 . September 1935 von Be¬
dürftigen vorgelegt werden , dürfen von den Geschäften nicht
in Zahlung genommen werden .

Den Empfängern werden Waren im vollen Wert des

Gutscheines verabreicht . Irgend ein Abzug seitens der Ge¬

schäftsinhaber vom Gutscheinwert bei der Lieferung von
Waren an die Hilfsbedürftigen darf keineswegs erfolgen .

4 . Einlösung der NSV . - Gutscheine bei den

Geschäften . Die Gutscheine können nur in Zahlung ge¬
geben werden in Geschäften , welche von der zuständigen Ge¬
meindebehörde für die Einlösung der Bedarfsdeckungsscheine
Zugelassen find . Diese Geschäfte sind kenntlich gemacht durch
einen Aushang , den sie von ihrer Fachgruppe erhalten .

5 . Die Einlösung der NSV . - Gutscheine bei
den Banken . Die oben bezeichneten Geschäfte versehen
die in Zahlung genommenen NSV .-Gutscheine aus der Rück¬

seite mit ihrem
'
Stempel oder handschriftlicher Firmenbe¬

zeichnung . Die Gutschein « können bei allen Zahlstellen der

Wirtschaflsaruppe privates Bankgewerbe und Zentralver¬
band der Deutschen öffentlichen Sparkassen - und Girozen¬
tralen und sämtlichen Genossenschaftsbanken in Zahlung ge¬
geben werden . Die Erstattung des Gegenwertes an die Ge¬

schäfte erfolgt nach Abzug von 5 Prozent für die NSV . , gegen
Abgabe der NSV .- Gutscheine bis spätestens 31 . Oktober 1935 .

Bei Vorlage der Gutscheine haben die Geschäfte den Banken
gegenüber unbedingt den Nachweis zu erbringen , daß sie
entsprechend Abschnitt 4 der Ausführungsbestimmungen zur
Entgegennahme und Einlösung dieser Gutscheine berechtigt
sind .

Die Banken haben frei der Einlösung der NSV .- Eut -
schein « hierauf besonders zu achten .

Nach dem 31 . Oktober werden von den genannten Zahl¬
stellen NSV .- Gutscheine nicht mehr eingelöst .

Für die Einlösung der NSV .-Gutscheine dürfen die Zahl¬
stellen keine Gebühren erheben .

6 . Die Abrechnung . Die Zahlstellen entwerten die
eingelösten Gutscheine durch Abschneiden der linken unteren
Ecke und reichen die Gutscheine bis spätestens 15 . November
1935 ihren Zentralstellen ein . Die Zentralstellen der Banken
geben durch Einschreibe - Seudungen die NSV .- Gutscheine ge¬
sammelt an das Organisationsamt des Hauptamtes für
Volkswohlfahrt , Berlin SO . 36 , Maybach - Ufer 48 bis 51 ,
weiter .

Die Zentralstellen geben dem Hauptamt für Volkswohl¬
fahrt durch besonderes Schreiben von der Übersendung der
Gutscheine Mitteilung und fordern die Überweisung des
Gegenwertes an . ( Gutschein in Höhe von 10 RM . gleich
9 .50 , Gutschein in Höhe von 1 RM . gleich 0 .95 .) Eine Durch¬
schrift dieses Schreibens ist der Paketsendung beizulegen .

Nach Prüfung der eingesandten NSV .-Gutscheine erfolgt
die Begleichung der Rechnung nach den vereinbarten Richt¬
linien durch das Hauptamt für Volkswdhlfahrt .

Jede mißbräuchliche Anwendung der Gut¬
scheine zieht Zuchthausstrafe nach sich .

Diese durchgreifende Soforthilfe war nur möglich , weil
der Führer das ganze deutsche Volk zu einer fest geschlossenen
Opfer - und Notgemeinschaft zusammengeschweißt hat . Der
deutsche Bergarbeiter braucht diese Hilfe deshalb durchaus
nicht als etwa ein Almosen oder eine Subvention — wie sie
die Vergangenheit ab und zu einmal beliebte — anzusehen .

Das Hilfswerk entspringt unserem rassisch gebundenen
Denken , das uns unabdingbar die Pflicht auferlegt , überall
dort nach Kräften einzugreifen , wo deutsche Volksgenossen
sich in augenblicklicher Notlage befinden . Der deutsche Berg¬
arbeiter weiß das zu würdigen und wird dieses Tatbekennt¬
nis der Opfergemelnschaft dem Führer durch treue Hingabe
an sein Werk danken .

Das Volksfest am Reichsparteitag .

Auf sämtlichen Plätzen des Nürnberger Stadions .

Nürnberg , 13 . Aug . Bekanntlich findet im Rahmen des
diesjährigen Reichsparteitages am Samstag , den 14 . Sept .,
ein großes Volksfest auf sämtlichen Plätzen des Stadions
statt . Das Volksfest wird durch Fanfarensignale und Sprech -

chöre eingeleitet , die Werkscharen der Deutschen
Arbeitsfront treten mit 3000 Mann in Erscheinung .
Dann werden auf der Kampfbahn des Stadions große
Sportveranstaltungen , frei denen viele Hunderte
von Sportlern in Wettstreit stehen , vorgeführt werden . Man
wird auch Sonderübungen sehen , außerdem die aus dem
Reichswettkampf siegreich hervorgegangenen E h reu¬
st ü r m e der SA . 3m Mittelpunkt des ganzen Geschehens soll
jedoch das Fußballspiel zwischen dem deutschen Fußball¬
meister Schalke 04 gegen eine kombinierte Mannschaft Nürn -

berg - Fürth stehen . Bei dem Volksfest werden 25 Kapellen ,
die besten Musikzüge und besten Orchester Deutschlands aus -
spieleu . Das Presse - und Propagandaamt der DAF .- Berlin
kommt mit 23 Tonfilmwagen und vier Außentonfilmwagen
mit Küchenbetrieb nach Nürnberg .

Das Abzeichen für Nürnberg .

Das vom Führer genehmigte offizielle Abzeichen für
die Teilnahme am Reichsparteitag 1935 , das von
Prof . Klein - München geschaffen wurde . In dieser
Plakette wird der leitende Grundgedanke zum Aus¬
druck gebracht , in dem der diesjährige Parteitag als

„ Parteitag der Freiheit
"

begangen wird . So zeigt
sie den Führer mit seinen Soldaten , dein Soldaten
der politischen braunen Armee und dem Soldaten des

Heeres . ( Presse - Illustrationen H . Hoffmann , M . )

Mittwoch , 14 . August igzz
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iefe , die uns unsere Zeit stellt . Im Handeln für Volk uh
taat liegt ihre Stärke , nicht im Bewahren von Form uch
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. Botschaft .

Abreise Bittorio Cerruttis .

Berlin , 13 . Aug . Freitagabend verließ der bisherig
außerordentliche und bevollmächtigte Botschafter Italiens i»z
Deutschland Vittorio C e r r u 11 i Berlin , um in Paris b«

Leitung der Botschaft zu übernehmen .

Zur Verabschiedung hatten sich von deutscher Seite
dem Bahnhof Friedrichstraße der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes vonBülow , der Chef des Protokolls (5raj .

von Bassewitz , als Vertreter des abwesenden Staats

sekretärs und Chefs der Präsidialkanzlei Dr . Meißneti
Ministerialrat Kiewitz sowie der Italien - Referent im Au-' i

wärtigen Amt von Rentefink eingefunden . Ferner » als
nahezu das gesamt « diplomatifche Korps unter Führung , dz
Doyen Nuntius Orsenigo , das Personal der italienisM
Botschaft und zahlreiche Mitglieder der italienischen Kolons
anwesend .

Der warme Abschied , der dem nach einer fast dreijährig
Tätigkeit von Berlin scheidenden Botschafter zuteil ® ur2 |
zeugt von der herzlichen Sympathie , die er sich nicht nur dH

seinen engeren Landsleuten zu erwerben wußte .

Das Deutschtum in Polen .

Verhandlungen über die Vertretung im polnischen Sej * -^

Kattowitz , 13 . Aug . Wie die „ Kattowitzer Zeitung
"

richtet , hat der schlesische Wojwode Dr . Erazynski ä>c:‘;

tretern der deutschen Volksgruppe die S[ u f jt e 11 u11■:

eines deutschen Kandidaten für die Wah ^ M
zum Warschauer Sejm auf der Einheitsliste in eitt ^|
der fünf schlesischen Wahlkreise zugesichert . Diese Ve « ^
fraruug erfolgte im Zug « der Verhandlungen , die Bertre » '

z

der deutschen Minderheit in Polen auf Wunsch des

Präsidenten Slawek mit den Wojwoden der Westwojw ^
schäft und den Wojwoden in Lodz geführt haben . Vis M

Stunde ist der Kandidat in der Wojwodschaft Schlesien j
einzige , der dem Deutschtum in Polen 3u8 *

j
billigt worden i st . Ein Mandat für den
Senat ist der deutschen Minderheit nicht eingeräumt
Auch für die Aufstellung deutscher Kandidaten zum Schlesi ^ I
Sejm auf der Regierungsliste hat der schlesische
keine Zusage erteilt .

Äußerlichkeit .
Die neuen Aufgaben der Wehrmacht im Frieden M

schöpfen sich heute nicht mit der soldatischen Schulung 13
jungen Mannschaft , mit dem Dienst der Waffe . Sie M
darüber hinaus als Erziehungsziel den national, ,
sozialistischen Soldaten . Damit will sie , bewußt die Arbeit
weiter führen und beenden , die vorher in der Hitlerjugeichz
dem Arbeitsdienst und den Gliederungen der Partei etngti
leitet worden ist . Ihr Geist , ihr innerer Ausbau und ihi -
Methoden müssen auf dieses erweiterte Ziel eingestellt feit :
Sie werden dem veränderten Charakter der ihr zuströmen
Jugend Rechnung zu tragen haben . Eine Trupp « kann ni
in allem ein auf das Militärische übertragene Spiegelbild bet
Gliederungen beispielsweise des politischen Soldaten sei
dessen Aufgabe auf anderen Gebieten liegt . Die Wege |
hier und da verschieden , der Geist und das Ziel aber bleiben
die gleichen . Das Verbot der politifchen Betätigung für bk
im aktiven Dienst stehenden Soldaten bedeutet darum kei

wegs ein Abschließen von dem Geschehen , das rings im
um seine Gestaltung ringt . Nur die Ausdrucksform der 83
tätigung ist eine andere . Der Soldat bejaht den Staat buch
die Erfüllung seiner militärischen Pflicht , sein poli

"

Bekenntnis legt er ab durch seinen Eid und seine Leistung i
der Truppe .

Doch nicht allein der nationalsozialistische Staat M
feine machtmäßigen Einrichtungen sind es , die der Silbssi
freudig bejaht . Er muß auch innerlichaufderErundsi
lag « der Weltanschauung stehen , der biti

schöpferische Idee des neuen Reiches e nti

sprang und die über die unmittelbare Gegenwart friitmffl
feine Größe für alle Zukunft verbürgen soll . Kämpfen «

Einstellung sowohl wie das Leistungs - und Führerprinzip M

auch zu anderen Zeiten Wesensmerkmale soldatischen Geists
gewesen . Sie müssen heute ergänzt werden durch die klares
Einstellung auf das Bekenntnis zu be ^
ewigen Wercken unseres Volkstums von Blut
und Raffe und durch den wahren Sozialismus :
der Tat , der die Grundlage einer alle umfassenden Volk«

gemeinschaft geworden ist .
'

Für den Soldaten des Dritten Reiches wird die Ehre , «
der Staat ihm und seiner Stellung gegeben hat , der verpfM
tende Ansporn sein , bei der Erfüllung seiner Arbeit W
Staate stets in vorderster Linie zu stehen .

her . Sie war die Vorbedingung einer zielbewußten tiarMj
Außenpolitik , die den historischen Schritt vom 16 . März
die Wiederherstellung der Wehrfreiheit , ermöglichte .

^ 3
Die Wehrmacht wurzelt also im Heute . Sie ift ejJ

lebendiger , ihrer Verantwortung bewußt «^
Teil des neuen nationalsozialistisch
Deutschlands , dem sie ihre Größe und innere Kraft d«.

8

dankt . Sie trägt damit als die andere Säule neben der
tei den Staat , dessen Waffe ihr an vertraut ist . Die alias

'

meine Wehrpflicht stellt die Wehrmacht wieder mitten hchsa .
ins Volk , das ihrem Rahmen mit einer roaffenmäma «

”

Mannschaft dem lebendigen Inhalt geben wird . Diese AM
kehr zu einer früher bewährten , dem Deutschen artgemL -
Methode der Ergänzung , bedeutet aber nidjtei . ;
Rückwärtsdrehen der Entwicklung , nicht W
Rückkehr zu einer vergangenen Epoche , deren innere Voraus -:
setzungen freute zum großen Teil gegenstandslos gemotW
sind . Die Wehrmacht eines nationalsozialistischen Volke - -
kann selbst nur nationalsozialistisch fein . Sollten si » s
irgendwo noch unzeitgemätzeR echte erfrahe » ;
haben — welche Organisation ist ohne Fehler — so wer -s
densiedemGeistderEegenwartweichen , derst

'
s

ihren Reihen allein Daseinsberechtigung hat . Das bedeute
nicht eine Geringschätzung der Tradition , des Geistes , bty
Treue und der Pflichterfüllung , der einst Grundlage bm
militärischen Leistung war . Tradition ist im Gegenteil ifrte|
praktische Anwendung auf unsere Gegenwart im Dienste b»t



Weils verpustend , braun , strahlend , mit blitzenden Zähnen :
sie hats geschafft !

Weißes Käppi , grüne Bluse , Hosenrock . Braun , schlank
und frisch . Das ist Elly Beinhorn ! Sie lächelt und lächelt ,
seufzt erleichtert aus und hält willig dem Ansturm der
Operateure stand . Von allen Seiten fliegen ihr Grütze und
Glückwünsche zu , sie wird fast erdrückt , man legt ihr Blumen
über Blumen in den Arm , und Elly , die braune , schneidige
Elly lächelt und dankt , dankt und lächelt .

Keine Spur von Strapazen in ihrem Gesicht . Als ob
der kolossale Flug nach Asien ein Spaziergang wäre , eine
Weekend - Partie . Schlicht , schmal und jung steht sie vor ihrer
Maschine . „ Latzt mich doch rein , Kinder .

" Wer die „ Kinder "

kennen kein Erbarmen . „ Bitte stellen Sie sich doch noch mal
auf die Maschine , Fräulein Beinhorn !" — „ Aber bitte ,
Fräulein Beinhorn , wir haben Sie ja noch garnicht . .
Und dann : die erste Zigarette . Wer hat eine Zigarette für
Elly ? „ Tag , Erni !" Sie hat plötzlich Erni entdeckt . Erni
ist nämlich kein Geringerer als Udet , der berühmte Flieger
Ernst Udet . Sie spricht ein paar nette Worte ins Mikrophon .
Kurzer Dialog mit Udet .

„ Nun aber Schluß . . .“ Als sie bemerkt , daß hinter
ihrem Rücken allerhand geplant und geflüstert wird : „ Ver¬
abredet jetzt nicht so scheuhliche Sachen , Kinder ! Ich bin
geistig jetzt nicht mehr so ganz auf der Höhe !"
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Es wäre 'bei diesem Flug , Fräulein Beinhorn , gewitz
kein Wunder , aber Sie sahen so frisch und bezaubernd aus —
das werden alle bezeugen können die das Glück hatten , bei

ihrer sensationellen Landung in Tempelhof dabei zu sein .
Acht Minuten nach sechs sind Sie , frisch und elastisch , aus
Asien zurückgewesen !

Es lohnt sich , bei dieser Gelegenhett noch einmal auf die
grandiosen fliegerischen Leistungen Elly Beinhorns hinzu -
weisen . Im Juni 1929 erhielt die berühmte deutsche Pilotin ,
die heute 28 Jahre alt ist , das Piloten -ZeuMis und den
Kunstflugschein . Durch ihre großen Afrikaflüge ist sie be¬
rühmt geworden — nicht zu vergeffen ihren aussehenerregen¬
den „ Spazierflug

"
, der sie in sieben Monaten um den gesam¬

ten Globus führte . Sie flog im Dezember 1931 von Berlin
über die Türkei , Persien , Indien , Siam und Jndochina nach
Australien . Sie macht noch einen Abstecher nach Neuseeland
und reiste dann mit ihrem Flugzeug per Schiff nach Panama ,
um von hier über Peru und Chile nach Buenos Aires zu
fliegen . Die letzte Etappe fühtte sie von Rio nach Bahia und
dann ging es zu Schiff wieder zurück nach Europa .

Und nun steht diese gleiche Elly Beinhorn , die mit ihrer
„ Kiste

" alle Stürme und Gewitterböen der Welt siegreich
überwunden hat , wieder einmal auf dem Tempelhofer Feld ,
umsonnt von dem allerjüngsten Ruhm einer neuen unerhör¬
ten Leistung : in einem Tag nach Asien und wieder zurück !

An einem Tage Deutschland — Asien und zurück .

Elly Beinhorns Glanzleistung .

Berlin , 13 . Aug . Die deutsche Fliegerin Elly
Beinhorn , die Dienstagfrüh um 3 .40 Uhr in Glei -

witz zu einem Fluge nach Istanbul gestartet und nach
der Überfliegung des Bosporus und asiatischen Bodens
nm 9 .20 Uhr auf dem Flugplatz Jesiköl bei Istanbul
gelandet und um 10 .47 Uhr wieder aufgestiegen war , ist
nm 18 .09 Uhr bereits wieder auf dem Flugplatz Tempel -

Hof eingetroffen . Es ist dies das erstemal , daß eitt

Flugzeug an einem Tage von Deutschland nach Asien
und zurück geflogen ist .

Elly Beinhorn benutzt die aus dem Europarundflug
1934 bekanntgewordene Messerschmidt Me . 108 , Typ

„ Taif u n "
, der Bayerischen Flugzeugwerke Augsburg .

Das Flugzeug ist ein Tiefdecker mit Kabine und ein¬

ziehbarem Fahrgestell , wobei die Reisegeschwindigkeit
erheblich gesteigert wird . Der Aktionsradius der Ma¬

schine , die eine Höchstgeschwindigkeit von 290 Kilo¬

metern entwickeln kann und eine Durchschnittsgeschwin¬
digkeit von etwa 250 Stundenkilometern hat , beträgt
etwa 2000 Kilometer . Ausgerüstet ist das Flugzeug
mit dem HirtH - Motor Hm . 8 , der eine L8 - Zahl von 245

leistet .

Die Ankunft in Istanbul .

Elly Beinhorn überflog vor der Landung den

Bosporus und zog eine Runde über den auf asiatischem
Gebiet gelegenen Stadtteil Haydarpacha .

Auf dem Flugfeld hatten sich zahlreiche Angehörige
der deutschen Kolonie eingefunden , darunter der deutsche

Geschäftsträger in Ankara , Dr . Fabricins , der

deutsche Generalkonsul in Istanbul , Dr . Toepke , der

Ortsgruppenleiter der NSDAP . , Dr . Guckes ; ferner
waren zahlreiche Vertreter der türkischen , deutschen und

ausländischen Presse und die Vertreter des türkischen

Flug - und Sportwesen , anwesend . Frisch und munter

flieg die Fliegerin , die mit Blumensträußen überhäuft
wurde , aus

'
ihrer schnittigen Messerschmidtmaschine her¬

aus , deren einziehbares Fahrgestell besonderen Ein¬
druck machte .

Die Fliegerin plauderte in deutscher , englischer und

französischer Sprache zwanglos mit den anwesenden
fremden Pressevertretern , teilte die unvermeidlichen
Autogramme aus , und hielt lächelnd dem Ansturm der

Pressevertreter stand . Wie sie erzählte , war das Flug¬
wetter im ganzen gut gewesen , nur der Flug über die

Karpathen bot wegen Nebel und schlechten Wind einige
Hindernisse .

Der Empfang in Berlin .

Berlin , 13 . Aug . Auf dem Flughafen Tempelhof
hatten sich am Dienstag bereits bald nach 17 Uhr zahl¬
reiche Vertreter der Fliegerei zum Empfang Elly Bein¬

horns eingefunden , darunter Fliegeroberst Ernst Udet
und der Präsident des Aeroklubs von Deutschland ,
Wolfgang v . Gronau . Da die Fliegerin auf dem Rück¬

wege auf grotzen Strecken Gegenwind hatte , verzögerte
sich die Ankunft etwas . Bei diesigem Wetter und leich¬
tem Regenfall war die Sicht nur gering .

Ein Vertreter der Bayerischen Flugzeugwerke über¬

reichte der Fliegerin einen grotzen Strautz roter Rosen
mit Schleifen in den Farben aller auf dem Fluge be¬

rührten . Länder , das sind neben Deutschland : Polen ,
die Tschechoslowakei , Rumänien , Bulgarien und die
Türkei , Die schwarz - weitz - rote Schleife trug die Auf¬
schrift „ Taifun

" über Asien .
"

Elly Beinhorn hat auf der Strecke Gleiwitz —

Istanbul 1650 Kilometer , auf dem Rückflug von

Istanbul nach Berlin 1920 Kilometer , zusammen also
3570 Kilometer zurückgelegt . Für den Hinflug benötigte
sie etwa 3 % Stunden , für den Rückflug nach Berlin
rund 7y2 Stunden . Da sie auf dem Hinflüge Rücken¬
wind , zurück aber streckenweise Gegenwind hatte , liegt
die Durchschnittsgeschwindigkeit auf dem Hinflug nicht
unwesentlich höher .

„ Fliegerangriff " auf Portsmouth ,

Southampton und Gosport .

Eine Anzahl Erfolge der Angreifer .

London , 14 . Aug . In der Nacht vom Dienstag zum Mitt¬
woch wurden in Portsmouth , Southampton und Gosport
Fliegermanöver durchgeführt . Zwischen ein und drei Uhr
Trüb wurden die Städte völlig verdunkelt . Alle Stratzen -

lampen wurden gelöscht , die Mötorsahrer hielten ihre Wagen
an und die Einwohner verhängten die Fenster . Zur Auffin¬
dung der angreifenden Flieger waren 50 Scheinwerfer einge¬
setzt worden . Die Angreifer markierten die Bombenabwürfe
durch das Abfeuern von . grünen Leuchtkugeln . Sie hatten
eine Anzahl Erfolge zu verzeichnen . Um 22,15 Uhr gelang es
einer Maschine , aus dem Licht der Scheinwerfer herauszukom¬
men und die Docks von Portsmouth erfolgreich zu bombar¬
dieren .

[ Mittwoch , 14 . August 1935 .

Bravo Elly !

Berlin , 13 . August .

( Eigener Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

. )

Auf dem Rollfell » des Tempelhofer Flughafens ist großer
Betrieb . Jeden Augenblick mutz Elly Beinhorn von ihrem
grogarügen Astenflug eintreffen . Heute früh um 3 Uhr 40
nt Gleiwitz gestattet , und

'
chon um 9 Uhr 20 bei Istanbul

glatt gelandet ! über asiatischem Boden noch eine Schleife —
und dann nach kurzem Aufenthalt zurück nach Deutschland ,
nach Berlin , Ziel Tempelhof .

Die blaugrauen Uniformen der Flieger beleben die
Szene . In ihren hellblauen Anzügen stehen die Monteure
und warten . Einer hält einen Strautz Rosen in der Hand
und blickt gespannt mit leuchtendem Gesicht in den regen -

grauen Himmel . Das Rollfeld glänzt silbriggrau wie ein

. 1

r-i '

■-

AWA '

regungsloser See . Der Regen sprüht in dünnen Strichen .
Die Tonfilmleute postieren ihre Apparate , in der Schar der
Wartenden taucht ein bekanntes Gesicht auf . Wir kennen'
dieses heiter - verschmitzte Lächeln : Ernst Udet , Elly Beinhorns
nicht minder berühmter Kollege , wartet mit den anderen auf
die tapfere Pilotin .

„ Die Fahrgäste nach Malmö werden in die Abfertigungs¬
stelle gebeten !“ Die sonore Stimme aus dem Lautsprecher
tönt über das Rollfeld . Lustexpreßgut gleitet auf einem
kleinen Gepäckwagen über die nasse Fläche . Elegante Passa -

S
’
ere hasten mit leichtem Handgepäck durch die Sperre zu
rem Flugzeug . Endlos dehnt sich das Feld im nieselnden

Dunst .
M Plötzlich kommt Bewegung in die Wartenden . Der
Zeiger der Flughafenuhr rückt weiter und weiter . Elly Bein -

Dorns Freunde sind , mit Blumensträutzen bewaffnet , voll¬
zählig versammelt . Ganz vorne hat einer das Flugzeug ge¬

achtet . „ Sie kommt , sie kommt !" Er dreht sich aufgeregt und
begeistert um . Das Brausen eines Propellers wird hörbar ,
alles läuft und drängt aus dem schützenden Gang in das
offene Feld , die Menschen winken und rufen und da — wie
aus der Pistole geschossen — rast der helle blaiugraue Vogel
in schneidiger Kurve unter der bleiernen Wolkendecke dahin
— über unseren Köpfen singt der Propeller sein metallenes
Lied — Elly Beinhorns wundervoller Blitz -Fernflug , Asien
hin und zurück in nicht viel mehr als 14 Stunden , ist geglückt !

Nach einigen Minuten ist das Flugzeug wieder zu sehen .
Monteure rennen über das Feld , dorthin , wo Elly Beinhorn
ihre Maschine schwebend niedersetzt . Sie lenken das Flug¬
zeug an den Flügelspitzen näher und näher heran , zu denen ,
die begeistert warten . Langsam , mit tosendem Propeller ,
kommt es angerollt , noch sieht man von Elly Beinhorn nichts ,
aber jetzt — noch ein paar Meter — und die Pilotin , um¬
ringt , umjubelt , lächelt glücklich aus ihrem Sitz heraus , eine

Was das Wiesbadener Rurhaus
erzählt .

11 .
Als noch gespielt wurde .

t „ Faites votre jeu , mesiieurs !" Es ist ein Sommerabend .
-Man erstickt fast in der schwülen , dicken Lust der Spielsäle .
Sn der „ Provinz Brandenburg

"
, sogenannt nach der weitz -

roten Tapete , geht es verhältnismäßig still her . Hier gilt
als Mindesteinsatz der preutzische Taler . Noch stiller ist
„ Kalifornien "

, das Eoldland , weil man hier nicht unter
einem Louisdor spielen darf . Dagegen herrscht aufgeregtes
Treiben in dem „ Weitzen Saal "

, wo der „ Kommunetisch
"

steht . Da kann man Millionär werden , wenn man einen
einzigen Gulden riskiert . Abenteurer aus aller Herren Län¬
der umdrängen die grüne , mit Karos und Zahlen bedeckte
Fläche . Neben dem russischen Erotzsürsten sitzt der Schnorrer
aus Galizien , neben dem Plantagenbesitzer aus Havanna
der Priester in schwarzer Soutane . Dazwischen Pariser Ko -
« tten , Hochstapler , Langfinger aller Art . Man gerät sich
öfters in die Haare . Ein Schutzmann in voller Uniform gebt
majestätisch auf und ab .

gv Der Regen von Gold - und Silbermünzen prasselt auf
den Tisch : Louisdors , Friedrichsdors , englische Sovereigns ,
türkische , österreichische , nassauische , hessische Münzen . Bank¬
noten rascheln .
fc „ Le jeu est fait !" Das Glücksrad beginnt sich knarrend
oU drehen . „ Rien ne va plus !"

£ . Die Roulette steht still . Hälse recken sich . Bleistifte wer¬
den bereitgehalten , um die Elückszahl zu notieren . Die elfen¬
beinerne Kugel tanzt über die schwarzen und roten Fächer ,
die scheint sich einen Augenblick zu besinnen . Dann taumelt
sie müde abwärts und bleibt auf Nr . 30 liegen .

. Die Rechen der Croupiers Harken die Beute zusammen .
®* er Nr . 30 hat gewonnen . Ein 1000 - Franken - Schein
flattert über den Tisch . Nachlässig steckt ihn der Gewinner
In die Westentasche . Es ist ein hagerer Herr mit hohlwangi -
Km Gesicht , mächtiger Hakennase und tückisch funkelnden
« rillengläsern . An seine Seite schmiegt sich eine schlanke
? rau mit roter , turmhoher Frisur . Brillanten sind durch
das Haar gewunden .

■g . Gegenüber sitzt ein junger Mann in tadellosem Frack ,

gierig schaut er dem Spiele zu . Bei jedem neuen Einsatz
fahrt die Hand nach der Brusttasche , obwohl er weiß , datz sie

leer ist . Die Brillantnadel , die goldene Uhr , selbst die Man¬

schettenknöpfe sind ins Pfandhaus gewandert .
Jetzt erblickt er den Gewinner und die rote Frau . Er

zuckt zusammen . Ist das nicht Leoni , die ihm vor drei Tagen
ihre Liebe schenkte , als er die längst wieder verschwundenen
Tausende gewann ? Eine namenlose Wut packt ihn . Er
geht um den Tisch herum und pflanzt sich vor dem Paare
auf , die Hände in den Hosentaschen .

Aber Leoni ist jeder Situation gewachsen . Mit einem
liebenswürdigen Lächeln auf den gefärbten Lippen sagt sie :

„ Welche Überraschung ! Darf ich Ihnen , mein lieber
Vicomte , meinen alten Freund Arthur vorstellen ? “ In
diesen Sälen ist nämlich jeder ein Großfürst , ein Prinz , ein
Marquis oder wenigstens ein Vicomte .

Arthur schlägt nicht in die ausgestreckte , knochige Hand
des anderen . „ Darf ich Sie um eine Unterredung unter
vier Augen bitten ? "

Die beiden Herren gehen hinaus auf die Kurhaus¬
terrasse . Ein Gewitter ist im Anzug . Die schwarzen Wolken
werfen sich geschlängelte Blitze zu . Die ersten dicken Tropfen
fallen .

Arthur schlägt dem sogenannten Vicomte mit der Faust
ins Gesicht . Dann reicht er ihm seine Visitenkarte .

Der Vicomte nimmt die Karte zwischen Daumen und
Zeigefinger . Er läßt sie in dem Eewitterwind davon¬
flattern . Verneigt sich korrekt .

„ Mit Vergnügen stehe ich zu Ihren Diensten , tempera¬
mentvoller junger Mann . Bedenken Sie indessen , was sie
gewinnen , wenn Sie mich erschießen . Mein Geld bekommen
Sie nicht , und ihre einzige Chance besteht .darin , daß die
Spielbank Ihnen — vielleicht — das Fahrgeld bezahlt , da¬
mit Sie nach Hause reifen können . Ich schlage eine andere ,
ebenso ritterliche und nicht weniger gefährliche Art vor ,
um das kleine , bedauerliche Mißverständnis auszugleichen .
Spielen wir um die schöne Frau ! Sie haben kein Geld ?
Oh , darf ich Ihnen aushelfen ? Nehmen sie diesen Gulden ,
mehr brauchen Sie nicht . Wer verliert , Hetze , der mutz eben
die einzig mögliche Konsequenz ziehen . Ich habe das in
Amerika kennen fernen .“

Die beiden sitzen nun wieder am Spieltisch .
„ Darf ich Ihnen mit meiner Erfahrung beistehen ? "

flüstert der Vicomte . „ Setzen Sie auf die Drei !"

Die Kugel rollt , wie schon seit Stunden . Nr . 3 hat ge¬
wonnen , und zwar das zehnfache des Einsatzes . Der Rechen
des Croupiers schiebt Arthur zehn blinkende Silberstücke
zu . Er lächelt mit einer jungenhaften Blödigkeit .

„ Setzen Sie jetzt ,a cheval
' “

, so nannte man das Pointie¬

ren zwischen zwei Numern . Gewonnen ! Und diesmal das
50fache ! 1000 Gulden !

Das Gewitter ist näher herangekommen . „ Achten Sie
auf die Sieben "

, haucht der scheinbar Allwissende dem
jungen Manne aus nächster Nähe heiß ins Gesicht . „ Sieben
ist die richtige Elückszahl , das Wappen der Hölle !" Ein
Blitz erhellt den Saal , so daß aus den Brillengläsern Flam¬
men zu schießen scheinen .

100 000 Gulden ! Die Spieler werden unruhig . Die
Nachricht von dem unerhörten Glück hat sich herumgesprochen .
Die Neugierigen strömen aus allen Sälen herbei .

200 000 , 450 000 ! „ Er wird die Bank sprengen
"

, flüstert
man erregt . Arthur ist von einem Berg goldener Münzen
umgeben . Er tastet darüber hin . Die Kälte des Metalls
rieselt ihm wollüstig durch die Adern . Vergessen Leoni , ver¬
gessen die ganze Welt . Alles ist zu Gold geworden , die Decke
des Saales , die Säulen , die Statuen . „ Ich glaube , der
Teufel spielt mit “

, sagt jemand . Vom Kronleuchter fällt
ein Funken herab und brennt ein Loch in das grüne Tuch .

„ Nun möchte auch ich einmal mein Glück versuchen , reckt
sich der Vicomte hoch . Ich setze auf Zero , Null . Bescheiden ,
wie ? “

Die Kugel tanzt . Null hat gewonnen , und zwar das
zwanzigfache des Einsatzes . Mit seiner teilnahmslosen
Stimme verkündet der Croupier : „ Zero . Tont va L la
mässe .

“ Gewinnt nämlich die Null , so fällt die gesamte
übrige Masse der Bank zu . Arthur hat noch nicht begriffen ,
als schon die Goldberge vor feinen Augen verschwunden
sind .

In diesem Augenblick kracht ein Donnerschlag ,
daß man glauben konnte , die Marmorsäulen des großen
Saales müßten in Stücke zersplittern .

Der Vicomte rafft die Goldstücke zusammen und stopft
sie in alle Taschen . Für die Banknoten hat er einen Bind¬
faden mitgebracht . Er schnürt seinen Raub zu , ohne sich zu
übereilen . Sein Gegner ist Luft für ihn geworden . „ Allons ,
Leoni !"

Aber Leoni rührt sich nicht vom Fleck . Draußen rauscht
ein Wolkenbruch nieder , so daß der Saal in nächtliches
Dunkel gehüllt ist . Wie es wieder Heller wird , sieht Leoni ,
daß Arthur vornübergeneigt und regungslos dasitzt , als be¬
trachte er mit angestrengtem Nachdenken eine der Zahlen .

Der Croupier beobachtet den stillen Man » von der
Seite . Er kennt das . Erst vor vier Tagen hatte sich einer
am Spieltisch erschossen . Geschmacklosigkeit ! Der da hatte
sich geräuschlos aus dem Staube gemacht .

Ohne seine Arbeit zu unterbrechen , tastet der Beamte



mit der Linken den schlaff herabhängenden Arm ab . Nur
mit Mühe gelingt es ihm . das kleine Fläschchen aus den
verkrampften Fingern zu lösen . Dann wischt er sich mit dem

Taschentuch die Stirn und läßt es unauffällig zu Boden
fallen . Ein Zeichen für die stets auf der Lauer liegenden
„ Mouchards

"
, was so viel wie Spione bedeutet . Die Ähn¬

lichkeit mit „ Mouchoir
"

( Taschentuch ) hat zu diesem sonder - ^
baren Flaggensignal geführt . ,

Zwei Herren in schwarzem Gehrock heben Arthur mit

sicherem Griff von seinem Stuhl und tragen ihn hinaus , wo¬
bei es dem einen gelingt , ihm eine Banknote in die Brust¬
tasche zu schmuggeln . Eine Geschäftsspese , nun ja , die im
Betrieb einkalkuliert war .

Leoni schreit auf . Mit beiden Fäusten trommelt sie
gegen die Türe , die sich hinter Arthur geschlossen hat . „ Bitte
kein Aussehen , Madame "

, öffnet ein Beamter . Sie hört noch
die an das Publikum gerichteten , beschwichtigenden Worte :

„ Ein leichter Ohnmachtsanfall . Begreiflich bei der schwülen
Temperatur !"

Man hat Arthur auf einen Sessel niedergelassen und

versucht , ihm den Magen auszupumpen . Zu spät ! Herr
Chabert aus Paris , der allmächtige Bankdirektor , bemüht
sich in eigener Person . Aus der Vrusttasche des Selbst¬
mörders zieht er eine Banknote und liest : „ Dix mille Francs
en Killet de banque de France

"
. Mit geheuchelter Über¬

raschung fügt er hinzu : „ Nun , was habe ich gesagt , mesiieurs ?
Soviel Geld hat er noch bei sich gehabt ! Also Liebeskummer !
Der typische Fall in unserem erklassigen Etablissement . „ Un¬

glückliche Liebe , verstehen Sie ? !" schreit er den Polizei¬
beamten an , der in seinem Notizbuch herumblättert .

Leoni schiebt die hilflos herumstehenden Herren beiseite .
Jeder gemeine Zug ist aus ihrem Gesicht gewichen , aber auch
jede Träne . Sre fühlt sich nur noch als Pflegerin . „ Legt
ihn aus den Diwan "

, kommandierte sie . „ Frisches Wasier ,
rasch !" Jeder fügt sich ihren Anordnungen . Sie schiebt ein

Kissen unter das Haupt des Sterbenden , sie taucht ihr
Spitzentuch in das Wasier und wischt die Schweißperlen von
der Stirn , als sei sie eine geprüfte Krankenschwester .

Arthur flüstert kaum hörbar : „ Das Spiel gemacht !"

Seine Hand möchte die hohe , falsche Frisur streicheln . Aber

sie gleitet kraftlos abwärts . Die Glieder strecken sich .
Leoni sinkt in die Knie und schlägt das Kreuz über

die nackten Schultern . Zögernd nimmt der Polizeibeamte den

Helm ab .
Die Welt ist von einem grauen Regenschleiei verhüllt .

Durch das Rauschen klingt die monotone Litanei des Spiel¬
saales „ Kien ne va plus !" W . W .
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sichtigen , das heißt ihnen vor anderen fachlich gleichwertigen nehmer im Wehrdienst zugebracht hat , gilt als Zeit
Bewerbern den Vorzug zu geben .

Entpolitisierung der japanischen Armee

Ein Priester hat das Wort .

Katholischer Geistlicher wider die Wühlarbeit des politischen Katholizismus

Kriegsminifter Hayaschi bleibt im Amt .

Tokio , 13 . Aug . Der Kaiser hat am Dienstag ange¬
ordnet , daß Kriegsminister Hayaschi im Amt verbleiben

soll . Gleichzeitig hat der Kaiser die vorgeschlagenen Per -

sonalveränderungen genehmigt .
Kriegsminister Hayaschi genießt beim Kaiser sowie beim

Generalstabschef Prinz Kanin volles Vertrauen . Darüber
hinaus findet er beim Kabinett , beim Eeneralstab und dem

Kriegsministerium selbst vollste Unterstützung . Auch die

Presse sieht in seiner Person die einzige Möglichkeit für die

Lösung der in den letzten Tagen aufgetretenen Schwierig¬
keiten .

'
Die Blätter fordern nachdrücklich eine Entpoli¬

tisierung der Armee , die ohnehin nach außen durch
die Operationen in Mandschukuo und Nordchina stark bean¬
sprucht sei .

Der Kriegsminister wird nach seinem Besuch beim Kaiser

aktiven Wehrdienstes voll aus das Jahr anzurechnen , na * I
dessen Ablauf der Dienstverpflichtete bei Betrieben mit re ^ h
mäßig mindestens zehn Beschäftigten den besonderen Kündi . \
gungsschutz des Gesetzes zum Schutze der nationalen Arbesi j
für sich in Anspruch nehmen kann . Ist nach Ablauf fe . ]
stimmter Jahre die Kündigung 'des Arbeiters an erschwer ,̂ !

Voraussetzungen , zum Beispiel das Vorliegen eines wichtig ^
Grundes , geknüpft , fo rechnet die Zeit des Fernbleibens von I
der Arbeitsstelle infolge 'der Erfüllung der aktiven Dienst- 1
pflicht zu Gunsten des Dienstverpflichteten mit . Da diesem ■
ehemaligen Soldaten ganz allgemein kein Nachten erwachsens
-darf , rückt er bei der Rückkehr aus dem Wehrdienst auch in 1
eine höhere Gehalts - oder Lohnklasse auf , wenn und soweit '

durch Eingelarbeitsvertrag , Betriebs - oder Tarifordnung d« s
Arbeitsvergütung von dem Lebensalter oder der Dauer des
Arbeitsrechtsverhältnisies abhängig und danach gestuft ist . !

Die Lösung aller dieser Fragen wird die öffentlichen Be¬

hörden , die Dienststellen der Wehrmacht , die Treuhänder de -
Arbeit und nicht zuletzt die Arbeitsgerichte vielfach beschäf - s
tigen . Sie werden es sich dabei . zur besonderen AufgaLet
machen müssen , ihren einschlägigen Entscheidungen eine allen 1
Beteiligten überzeugende Begründung zu geben . So werden )

sie am schnellsten und am wirksamsten die gegenwärtig ;n -

einzelnen Berufen entstandenen Zweifelsfragen klären , i

auch mit dem Eeneralstabschef und mit Ministerpräsident -
O k a d a zusammentreffen , wobei weitere Maßnahmen zurs
Herstellung einer inneren Geschlossenheit der
Armee besprochen werden sollen . An sämtliche Vefehls - j

stellen sind Weisungen gegangen , die in diesem Sinne gehal - ;
tEn

Auch am Dienstag steht Tokio unter verstärktes
Gendarmerie - und Polizeischutz , besonders die Dienstgebäudej
und das Straßenviertel , in dem die Wohnung des ermordet « !

Generalmajors Ragata liegt . Die Wohnung Nagatas ist bad

Ziel zahlreicher Kondolenten . Seine Beisetzung wird aM

Donnerstag in feierlichster Weise stattfinden .

Die Reformpläne .

Tokio , 13 . Aug . Unter dem Vorsitz Haya sch is sand )
am Dienstagabend eine wichtige Sitzung der Kriegsräto stach !
die Hayaschis Bericht zustimmten und sich bereit erklärte «!

eine verschärfte Kontrollpolitik innerhalb )
der Armee Mr Wiederherstellung von Ordnung , Diszipliat
und Würde zu unterstützen . Hayaschi besprach dann mit |
Watanabe das Ergebnis des Kaiserbesuches ; HayasLn'
wird morgen Okada über den Reformplan berichten . DieH

Entscheidung über durchgreifende Maßnahmen soll in eiitaj
Konferenz der drei Führer Prinz Kanin , Watanabe uni :

Hayaschi fallen . Politische Kreise meinen , daß die Lage noch!

nicht hinreichend geklärt sei . Es wird betont , daß HayaW

unbedingtes Vertrauen von politischen und MilrtarfiihrerW

fordert . H
„ Es tut in der Seele weh —

München , 13 . Aug . Der „ Völkische Beobachter
" ver¬

öffentlicht an leitender Stelle einen Briefeineskatho -
lischen Geistlichen , der sich in gerechter Empörung
gegen die Hinterhältigkeit des politischen Katholizismus
-wendet .

„ Ls tut in der Seele weh
"

, so heißt es in der Zuschrift
des Geistlichen u . a . , „wenn man immer wieder hören muß ,
daß so manche Kreise das große Werk , das unser Führer mit
seinen Getreuen am deutschen Volk vollbringen will , in
seinem wirklichen Wert nicht erkennen und anerkennen
wollen . Weh muß es einem tun , weil dieses am Volk zu
vollbringende Werk Gottes Wille ist .

Leistet nicht gerade unser Führer für uns — die Ver¬
treter der Religion — praktische Arbeit , wenn er einen helden¬

haften Kampf ausgenommen hat gegen Gott - und Elaubens -

losigteit , gegen Sittenlosigkeit , gegen konfessionellen Zwist ,
Heimat - und volksfremde Gesinnung , gegen kurzsichtigen
Parteihader , gegen Wuchergeist und Klassenkampf , wenn er
die Krankheit heilen will , die da geheißen hat : Überfettung
der einen und Unterernährung der anderen Teile 'des Volkes ?

Nirgends auf der ganzen Erde bemüht sich eine Regierung

so sehr wie die unsere , die lebens - und erdverbundenen
Wahrheiten des heiligen Evangeliums Chrffti endlich ein¬
mal zugunsten des Volkes in die Tat umzusetzen !

Warum denn immer und immer wieder mit dem ganz
unbegründeten Schreckensruf „ Die Religion ist in Gefahr !“

den Teufel an die Wand malen und damit der Lügenhaftig¬
keit und Gehässigkeit unserer Gegner im Ausland Vorschub
leisten ? Stört uns jemand , wenn wir möglichst christus -

erfüllt das heilige Opfer feiern ? Oder verbietet uns jemand
die Verkündung des lebendigen , liebevollen Wortes Gottes ?
Nein und tausendmal nein ! !

Gerade heute ist es wunderschön , in unserem geliebten
Vaterland Priester zu sein : Männer — an ihrer Spitze -der

Führer — stehen Tag um Tag im heißen Kampf und in noch
selten dagewesener Arbeitsleistung um ein einiges , schönes
Vaterland und Volk und damit um eine bessere Volks¬

existenz ! O wie schön wäre es , wenn alle ^ ßri -efter Deutsch¬
lands auf ihrem priesterlichen Gebiet mitarbeiten würden .
Hand in Hand mit Adolf Hitler ! Wir sprechen doch alle eine

Sprache , sind alle Söhne eines Volkes . Darum keine

Schwäche , keinen Mißmut !
Alles Kleinliche muß zurücktreten hinter

den Gedanken : Gott und mein Vaterland und

mein Volk !"

Darüber hinaus bestimmt das Wehrgesetz weiter folgen¬
des : „ Bei Rückkehr in den Zivilberuf darf ihnen — das heißt
den nach Erfüllung der aktiven Dienstpflicht ehrenvoll aus¬
geschiedenen Soldaten — aus der durch den aktiven Wehr¬
dienst bedingten Abwesenheit kein Nachteil erwachsen .

"

Daraus ergibt sich zunächst einmal , daß einem Ange¬
stellten und Arbeiter aus Anlaß der Einziehung zum aktiven

Wehrdienst nicht gekündigt werden darf , sei es , daß es sich
um die Ableistung des Dienstjahres , fei es eines achtwöchigen
Kursus , handelt . Eine Ausnahme von diesen Grundgedanken
kann nur in den Fällen gelten , in denen es sich um ein loses ,
von vornherein nur auf kurze Zeit gedachtes Arbeitsverhält¬
nis handelt wie zum Beispiel bei einer Urlaubsvertretung
oder dergleichen .

Das Arbeitsrechtsverhältnis läuft also während der Zeit
-des aktiven Wehrdienstes weiter . Der Eingezogene hat aller¬

dings während der Zeit , in der er feine Wehrpflicht erfüllt ,
-keinen Anspruch auf Gehalt oder Lohn . Aber nach der Er¬

füllung der Wehrpflicht tritt er auf Grund des alten , nicht
aufgelösten , vielmehr nur ruhenden Arbeitsrechtsverhältnisses
wieder in die alte Arbeitsstelle mit allen aus dieser sich er¬

gebenen Rechten und Pflichten . Die Zeit , die der Arbeit -

Kurze Umschau .

Für den Reichswettkampf der SA . hat , dsM

„ Völkischen Beobachter
" zufolge , der Reichskriegsminist -S

von Blomberg 10 Bronzen ( Kriegerköpf miß
Stahlhelm ) als Preise der Wehrmacht g e st r s t e t . ;

Der Oberbefehlshaber des Heeres , General der Artillerie ^
Freiherr v o n F r i t f ch, hat sich am 13 . August auf eine mer ^

tägige Dienstreise zur Besichtigung von Ergänzungstruppeii -

teilen in Neustettin und Deutsch -Krone , sowie zur TerlnahM
an einer Führer - und Nachrichtenübung in Gröditzberg « ß
Liegnitz begeben .

<•

Die offiziöse rumänische Agentur Orient - -

Radio teilt mit : Eine rumänische Zeitung verzeichnet Mfl

Gerücht über einen Besuch Otto von Habsburgs t «

Rumänien . Das Ministerium des Äußern dementirch

entschieden diese vollständig erfundene Meldung . M
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Wehrpflicht und Arbeitsrecht .

* Von Rechtsanwalt Dr . Carl Falck , Berlin .

Die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht löst zwangs¬
läufig zahlreiche schwierige Fragen auf den verschiedensten
Gebieten unseres wirtschaftlichen und sozialen Lebens aus .
Dor allem hat die nachträgliche waffenmäßige Ausbildung
derjenigen Jahrgänge , die in der vergangenen Zeit nicht
militärisch geschult worden sind , solche Auswirkungen . Denn

zahlreiche Männer aus diesen Jahresklassen , welche jetzt als
Ersatzreservisten zu achtwöchigen Kursen herangezogen wer¬
den , stehen schon selbständig im wirtschaftlichen Leben und
haben daraufhin eine Familie gegründet , für die sie ein zu -
treten haben . So ist die Sorge derer verständlich , die in
vorgerückteren Jahren aus ihrer vielfach mühsam erworbenen
Erwerbsstellung durch die militärische Ausbildung heraus¬
gerissen werden und befürchten , sie würden nach ihrer Ent¬
lassung aus dem Heeresdienst erneut vor die Notwendigkeit
eines Neuaufbaues ihrer wirtschaftlichen Daseinsgrundlagen
oder vor dem Kampfe um die Wiedererlangung einer in der
Zwischenzeit verlorengegangenen Stellung stehen .

Der Einfluß der Erfüllung der gesetzlichen Wehrpflicht
auf bestehende Arbeitsrechtsvevhältnisse hat eine eingehende
gesetzlichen Regelung bisher nicht gefunden . Wer aus dem an
der Spitze des Wehrgesetzes stehenden Satze , daß der Wehr¬
dienst „ Ehrendienst am deutschen Volke "

ist , in Verbindung
mit zwei noch zu besprechenden Einzelbsstimmungen ergibt
sich eine wichtige grundsätzliche Richtschnur für die Ent¬
scheidung der Einzelfragen . Das Wehrgesetz hat nämlich
diese für die Erhaltung und die Stärkung des Wehrwillens
und die Wehrfreudigkeit wichtigen Fragen klar erkannt .

Zum Besten des Soldaten , der nach Erfüllung der aktiven

Dienstpflicht in Ehren ans dem aktiven Wehrdienst ans -
fcheidet , wird bestimmt , daß er bei Vermittlung in Arbeits¬
plätze der freien Wirtschaft bevorzugt zu berücksichtigen ist .
Diese bewußt allgemein gehaltene Anordnung des Gesetz¬
gebers spricht eine Verpflichtung in zweifacher Richtung aus .
Den Arbeitsvermittlungsstellen , also den öffentlichen Be¬
hörden , wird auf gegeben , solche ehemaligen Soldaten bevor¬
zugt zu vermitteln und gegebenenfalls die Vermittlung
anderer unter Umständen solange zurückzustellen , bis diese
ehemaligen Soldaten untergebracht sind . Gleichzeitig richtet
sich triefe Verpflichtung auch an diejenigen , die innerhalb der
freien Wirtschaft übet die Vergebung von Arbeitsplätzen zu
entscheiden haben . Sie werden nicht nur sittlich , sondern —
was etwas vollständig Neues in unserer Rechtsentwicklung
ist — auch rechtlich verpflichtet , solche ehemaligen Soldaten
bei der Neubesetzung von Arbeitsplätzen bevorzugt zu berück -

2lus Runst und Leben .

* Fritz Ritzel , der Taunusschriftsteller , f . Im Alter von
80 Jahren verschied in Mainz nach langem Leiden der in
Wiesbaden geborene Schriftsteller Fritz Ritzel , dessen
Name besonders im Taunus einen guten Klang hatte . In

zahlreichen Erzählungen und Romanen holte er immer
wieder seine Anregungen aus dem Bauernleben des Taunus .
Eines seiner letzten Werke war das Heimatspiel „ Die Hexe
von Idstein

"
, das bei seiner Freilichtaufführung im Schatten

des Idsteiner Hexenturmes eine herzliche Aufnahme fand .
Auch als Verfasser guter Wanderführer durch die Umgebung
von Mainz und Wiesbaden trat er hervor .

* Wechsel in der Leitung des Saalburg - Museums . Bau¬
rat Dr . Jng . Heinrich Jacobi ; der am 1. Oktober 1931 in
den Ruhestand trat , aber vorerst die Leitung der Saalburg
und des Saalburg - Museums weiter in Händen behielt ,
übergibt nunmehr endgültig die Direktion an seinen vor¬
läufigen Nachfolger , Dr . Wilhelm Schleiermacher aus
Freiburg i . B . ab . — Mit dem Namen Jacobi , Vater und

Sohn , ist die Geschichte der Saalburgforschung unzertrennlich
für immer verbunden . Als 1910 Jacobi der Vater , Geheim¬
rat Ludwig Jacobi , der Schöpfer der Saalburg , starb , trat
sein bisheriger Mitarbeiter , sein Sohn . Baurat Heinrich
Jacobi als Nachfolger in den Dienst der heimischen
archäologischen Forschung ein . Ein volles Vierteljahrhundert
hat der Baurat wie man ihn überall nur nennt , gleich seinem
Vater Hervorragendes auf dem Felde der Saalburg - und
Limesforschung geleistet .

* Uraufführung der Limburger Domfestmesse von

Joseph Haas . Die musikalische Ausgestaltung der großen
700 - Jahr - Domfeier in Limburg erhielt ihre besondere Note

durch die Uraufführung der Limburger Domfestmesse des be¬
kannten Münchener Komponisten Joseph Haas . Wilhelm
D a u f f e n b a ch hat mit einer feinen poetischen Einfühlung
in den Stil des Komponisten den Text geschrieben . Er folgt
damit dem Gang der heiligen Messe . Die Vertonung ist
für einstimmigen gemischten Chor ( Volksgesang ) mit Orgel
oder Blas - oder Streichorchester geschrieben . Acht ein - oder
zweistrophische Lieder , deren Worte den liturgisch fest ge¬
formten Wendungen des Christ - Königs - Tages anklingen ,
folgen der liturgischen Handlung . Die Texte sind einfach , fern
jedem Pathos und jeder Banalität . Das Werk , wohl das
bedeutendste kirchenmusikalische der letzten Jahre ist im wahr¬
sten Sinne eine Volkssingmesse von einer bisher nicht erreich¬
ten Vollendung . Die ungewöhnliche Volkstümlichkeit des
Werkes erwies sich gleich bei dex Uraufführung in Limburg ,

wo Tausende von Menschen , fast wie auf inneren BefeU

sofort mitsangen und damit der Messe die schönste WeW

gaben . Das Wiesbadener Kurorchester unt -tz

Heinrich Hannappel verdient das Lob , in einem stan

empfindsamen , ganz einheitlichen Spiel — nur in den Hohe - ,

punkten unterstützt durch die Orgel , die Prof . Herma « ;

Schröder , Köln , spielte — das Werk aus der Taufe gehomtz

zu haben . H
* Ausländerbesuch in den Berliner Museen . 2m Laufes

dieses Jahres ist der Ausländerbesuch in den Staatliches
Museen , verglichen mit den Vorjahren , sehr stark anaefttegesg
In erster Linie kommen für diese statistischen Erhebungen

Reisegesellschaften in Frage , soweit ihnen das Außenamt » 5

Museen Führungen vermittelt hat . So sind im Juli und in

der ersten Augustwoche rund 1450 Ausländer in den MuseW

geführt worden . Der Zahl nach an erster Stelle stehen

Studenten und Lehrer , und zwar aus England , Portugal uw

der Tschechoslowakei . Es folgen Schüler aus Schwede « -

England Frankreich und Spanien . Der Rest sind Rei ^
gesellschaften , vorwiegend aus Belgien , England unn

Amerika .
* Bulgarien und das neue Deutschland . Ein neuerliches

Beweis für das ständig wachsende Interesse des Auslands ;

für das neue Deutschland ist die in Vorbereitung befindllW

Ausgabe eines Sonderheftes betitelt „ Das neue Deutschland

seitens des Verbandes der bulgarischen Journalisten

Sofia , der die gesamte bulgarische Presse vereinigt .

größte Teil dieser Ausgabe ist in erster Linie kulturell «

und wirtschaftlichen Fragen gewidmet . Mit der Zusammen
-
^

stellung dieser Sondernummer hat der JournaIistenveiva «W

den bekannten langjährigen Vorkämpfer der deutsch -bulgaZ

scheu Freundschaft , Herrn Konsul Dr . Parlwpanofs , L^ PiW

beauftragt .
* Radio in jedem indischen Dorf . Soweit die Hel ^

schäft des Nizam von Haiderabad , einer der reichsten
der Welt , reicht , sollen in indischen Landen allubelW

Radioapparate ausgestellt werden . Der Nizarn hat
schlossen , eine Summe von mehr als zehn Millionen ,

auszugeben , um sein Reich mit einem Schlag in die vorsen - ,

Front der Radioländer zu stellen . In jebem der

tausend kleinen Orte seines Reiches sollen RadioapM ^ :

ausgestellt werden , damit seine Untertanen jene „ Strnu ^
vom Himmel

"
hören können , wie der Nizarn in der blum ^

reichen Sprache seines Landes diese Errungenschaft «
ß

Zivilisation nennt . Gleichzeitig sollen Eemeinschastsempla ^
sür die Bewohner der Dörfer veranstaltet werden ,
das verschiedentlich noch bestehende Mißtrauen gegen ;
Neuerung endgültig beseitigt werden soll .
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Preußisch - Süddeutsche Slaatslotterie .

Dienstag - Vormittagsziehung .
30000 RM . : 138 837 .
5000 RM . : 174 070 235 677 277 872 .
3000 RM . : 34101 59 445 236 653 384 810 .
2000 RM . : 29 672 35 059 40 732 160 765 197103 222170

294 684 300 063 389 728 .
1000 RM . : 4888 22 501 28 741 52 761 92 773 106 918

128 400 129 992 131 505 132 833 161 129 165 965 178902
187 748 192 897 201110 204 839 236 703 242469 243 931
263 006 279 573 297 844 345 775 348 321 392 386 394 767
395 028 .

Dienstag - Nachmittagsziehung .
10 000 RM . : 137 896 .
3000 RM . : 12 630 269 800 .
2000 RM . : 52 133 85 230 133 299 182 424 236144 247676

303 794 325 646 370 483 .
1000 RM . : 9533 23 808 39 883 68 270 87 634 106 383

122 347 197 464 219 809 237 632 249 503 274 953 283 785
304 969 338 933 365 330 381092 . ( Ohne Gewähr .)

der Werbung Stellung nehme , sondern dadurch , daß er ihn
selbst dahin aufkläre , daß der kleine und mittlere Geschäfts¬
mann die Werbung für sich einsetze .

— Urlaub zum Reichsparteitag in Nürnberg . Zum
Reichsparteitag in Nürnberg vom 10 . bis 16 . September
kann , wie NDZ . einem Runderlah des Reichsinnenministers
an alle obersten Reichsbehörden , Reichsstatthalter , preußischen
Behörden usw . entnimmt , den Beamten , Behördenangestellten
und - arbeitern , die nachweisen , daß sie auf Veranlassung
oder mit Billigung der NSDAP , am Parteitag teilnehmen ,
der erforderliche Urlaub ohne Anrechnung auf den Er¬
holungsurlaub und mit Fortzahlung der Gehalts - und Lohn¬
bezüge erteilt werden , soweit dienstliche Belange nicht ent -

gegenstehen . Die Gemeinden , Gemeindeverbände und sonstigen
Körperschaften des öffentlichen Rechts sind ersucht worden ,
entsprechende Anordnungen zu erlassen . Eine Erstattung von
Kosten aus der Reichskasse kommt nicht in Frage .

— Kündigungstermin braucht nicht genau angegeben zu
werden . Ein Stettiner Gericht hat kürzlich in einem Urteil
festgestellt , daß eine „ zum nächstzulässigen Termin "

ausge¬
sprochene Kündigung eines Arbeitsverhältnisses nicht rechts¬
unwirksam ist . Eine genaue Angabe des Termins , zu dem
die Kündigung ausgesprochen wird , ist also nicht nötig ; eine
Kündigung mutz den Gekündigten erkennen lassen , zu wann
ihm gekündigt ist , eine genaue Angabe des Tages ist aber
nicht nötig , es genügt , datz die Feststellung ohne Schwierig¬
keiten möglich rst . Dabei kann es wichtig sein , ob - die
Kündigungsfrist kurz oder lang ist .

— Beseitigt die Scheuklappen . Der Landschaftsbund
Volkstum und Heimat teilt mit : Scheuklappen sind nur bei
wirklich nervösen Pferden und beim Fahren mit mehreren
Pferden verschiedenen Eifers von einigem Nutzen , aber auch
nur wenn sie richtig passen , also nicht das Auge fast ver¬
decken oder vor den Augen hin und her schlottern . ( Dadurch
wird das Pferd beständig zum Schielen gezwungen und seine
Ängstlichkeit nur noch vermehrt . ) Scheuklappen wären fast
vollkommen überflüssig , wenn alle jungen Pferde von Anfang
an ohne Scheuklappen eingefahren würden . Ein Pferd scheut
viel schwerer , wenn es einen Gegenstand ganz zu Gesicht be¬
kommt , als wenn es durch eine Klappe am Sehen behindert
ist . Autzerdem fängt sich in den Scheuledern Staub , Schnee
und Wind und dadurch können leicht Augenentzündungen ja
sogar Erblindungen entstehen . Daher fort mit den Scheu¬
klappen !

— 4 -Pfg . - Stücke nur « och bis Ende September d . J . gültig !
Am 30 . September 1935 läuft die Frist für die Einlösung
der außer Kurs gesetzten 4- Rpf .- d- tücke ah . Bis zu diesem Tag
können diese Münzen bei den Reichskaffen und Landeskassen
zu ihrem Nennwert sowohl in Zahlung gegeben , als auch
zur llmwechslung vorgelegt werden . Vom 1 . Oktober 1935
haben die 4 - Rpf .- Stücke keinen Geldwert mehr .

- Weiter starker Regen . Auch im Laufe des gestrigen
1 hielt auf der Rückseite der vorbeigezogenen Tiefdruck -
die Niederschlagstätigkeit an . Es fiel von VA Uhr früh

» Uhr mittags bei der Wetterwarte der Astronomischen
Mast 4 .1 Millimeter , von da bis 9 % Uhr abends
Millimeter und dann bis heute 7 % Uhr früh der

Ertrag von 25 .0 Millimeter , so daß im ganzen über
" klllimeter und seit vorgestern abend 3 % Eimer auf
* Quadratmeter niedergingen . Auch der Wind frischte
^ lse der letzten Nacht aus Norden stark auf und krackte
« oenmaximum von 14 Metern in der Sekunde um
Ar in der Frühe , während das Stundenmittel 6 .2 mps
We - Die Temperatur ging gleichzeitig stark zurück bis
et® i 10 Grad am Morgen .

■Ti Durch Leistungssteigerung vermittlungssähig . Die

^ (Vermittlung der DAF . richtet gemeinsam mit dem

yüi Arbeitsführung und Berufserzrehung einen Appell
Anoch arbeitslosen kaufmännischen Angestellten , ihre

und Fähigkeiten zu überprüfen und alle An -
Ngen zu machen , um vorhandene Lücken auszufüllen ,
ste wieder vermittlungsfähig werden . Die Stellenver -

* 8 hat in den Großstädten unter den bei ihr als

e Bettler kommen ins Arbeitshaus .

H » tschiedene Bekämpfung des öffentlichen Bettelns .

Zur Linderung der Notlage der Volksgenossen ist das
iterhilfswerk geschaffen worden . Es sorgt dafür ,
M Winter kein wirklich bedürftiger Volksgenosse zu
ein oder zu frieren braucht . Auch in anderen Jahres -
i ist durch staatliche Maßnahmen und die Einrichtung
ter Liebeswerke , insbesondere der NS .-Volkswohlfahrt ,
e gesorgt , datz bedürftigen Volksgenossen die erforder -
-
^llnterstützung zuteil wird . Kein bedürftiger Volks -
st ist deshalb gezwungen , sich durch Betteln seinen
chalt zu verschaffen . Wer dennoch bettelt , schädigt das
je Winterhilfswerk und die übrigen Fürsorgestellen ,
l er ihnen indirekt Mittel entzieht , und handelt zugleich
Ansehen des deutschen Volkes zuwider .
die Polizeibehörden sind , wie es in den Richtlinien des
Mstizministers zur Bekämpfung des öffentlichen
Ins jetzt heißt , zur entschiedenen Bekämpfung des Vettel -
sens angewiesen worden . Ihre Bemühungen können
nur Erfolg haben , wenn sie von den Justizbehörden
itig unterstützt werden . Es sind daher im Strafver -

J Strafen zu beantragen , die das Bettelunwesen wirk -
einzudämmen geeignet sind . Auf Anordnung der llnter -
Png in einem Arbeitshause ist in allen Fällen
wirken .
Aber auch die Bevölkerung selbst kann an der Ve -
M»ng des Vettelunwesens mitwirken . Jeder Bettler ist

äsen und falls er hilfsbedürftig erscheint auf die oor -
sten Organisationen zu verweisen . Es ist ein falsch
denes Mitleid , wenn man den Straßen - und Haus¬
unterstützt . Jeder , der mildtätig wirken will , hat Ee -
stt dazu und sollte sich an die NSV . wenden , die die
r dafür bietet , daß die Spenden an wirklich bedürftige
enossen verteilt werden .

Wiesbadener Nachrichten .

inheitlichung der Kriegsopfer - Fürsorge .

- - fer sollen nur von Frontsoldaten betreut werden .

« gr eine weitgehende Vereinheitlichung der Kriegsopfer «
tritt Landesoberverwaltungsrat Dr . Thonk ,

Jin in der deutschen Zeitschrift für Wohlfahrtspflege ein .
die Schaffung einheitlicherGrundsätze , die

Ästchen kameradschaftlichen Frontsoldatengeist atmet .
iegsopferfürsorge müsse sich auf drei Gebiete erstrecken ,
öslich miteinander verbunden seien , auf die fee «

gesundheitliche und die wirtschaftliche
gje . An der Spitze müsse die Forderung stehen , daß
Arbeit in der Kriegsopserfürsorge nur Frontsoldaten
Hinterbliebenen von Frontsoldaten anvertraut werden
■g. Der Beamte , der die Kriegsopferfürsorge ausübt ,

das Vertrauen der Betreuten genießen , und dieses
auen werde der alte Frontsoldat in erster Linie zum
soldaten haben .
^ seelische Fürsorge sei leider in den vergangenen
« zu kurz gekommen . Um die seelischen Belange der
sopfer zu wahren , sei die Fürsorge in erster Linie
önlich und nicht büromäßig zu gestalten . Auch der
i und begabteste Abteilungsleiter dürfe sich nicht so hoch
it, daß er sich nicht gelegentlich einmal „ an die Front

"

t. Im übrigen werde diese Aufgabe ohne die lebendige
freudige Mitarbeit der NS .- Kriegsopferversorgung , die
als der beste Mitarbeiter und Bundesgenosse anzusehen

nicht richtig und vollkommen erfüllt werden können .
Der Referent fordert weiter , daß die Kriegsopferfürsorge
ter allgemeinen Fürsorge herausgenommen werde . Es
>tn besonderes Gesetz zu schaffen , das die Fürsorge für
Kriegsopfer nur in ihrer Eigenschaft als Kriegsopfer
“ t , ähnlich wie das Schwerbeschädigtengesetz die he -

en Belange der Kriegsopfer über den Rahmen des
einen Arbeitsrechts hinaus gewahrt habe . Eine neue
ielle Regelung und Neuverteilung der Lasten werde
nicht zu umgehen sein . Im Interesse einer einheitlichen
ige müsse der Grundsatz aufgestellt werden , daß Reichs -
sürsoraestellen und Fürsorgestellen gemeinsame Lasten -

i der Kriegsopferfürsorge seien .

größte Wohlfahrtsorganisation der Welt ,

liedsbestand der NSV . nähert sich der Fünfmillionen -
JF grenze

Daß es möglich ist , an die Stelle des Mißtrauens und
jenseitigen Haffes die Liebe , den Willen zu wirklichem
und Füreinanderwirken zu setzen , beweist das unge -

Anwachsen der Mitgliederzahl der NS . - Volks -
fahrt . Kurz vor Abschluß des ersten Winterhilfs -

, im Februar 1934 war aus den paar Hundert Mit -
it eine Schar von 113 0 $ ) geworden . Im September ,
>r Beginn des zweiten Winterhilfswerkes , war die
llionengrenze bereits überschritten . In das Jahr 1935
iie NSV . mit einem Mitgliedsbestand von rund
ll. Damit ist die NSV . zur größten Wöhlfahrtsorgani -
der ganzen Welt geworden .^ Dennoch gebe es auch
wch viele deutsche Volksgenoffen , denen es wirtschaft -
t gehe , die jedoch den Sinn der neuen Zeit noch nicht
t hätten . Darum habe nach Abschluß des zweiten

rchilfswerkes ein neuer Werbefeldzug der NSV . einge -
Es oürfe in Zukunft keinen deutschen Volksgenossen
, der nicht Mitglied der NS .- Volkswohlfahrt sei , der
cht unterstütze durch die ihm zur Verfügung stehenden
i und durch seine tätige Mitarbeit . Noch sei dieser
eseldzug nicht abgeschlossen , aber bis Ende Juni habe
ahl der Mitglieder bereits 4,4 Millionen überschritten .

Nach der Ernte das tägliche Brot .

Obermeister - Arbeitstagung des Bäckerhandwerks .

Brot die Grundlage menschlicher Ernährung .

Wieder hat der Fleiß unserer Bauern eine Getreide¬
ernte unter Dach und Fach gebracht . Die Versorgung dieses
Jahres ist damit f i ch e r g e st e l l t . Sichergestellt werden
muß aber auch der Anspruch der Verbraucher auf eine stetige
und ihrer Kaufkraft entsprechende Brotversorgung .
Ist doch das Brot wach wie vor die Grundlage der
menschlichen Ernährung . Erreicht wird die Sicher¬
stellung der Brotversorgung durch die von national¬
sozialistischen Wirtschaftsgrundsätzen getragene Getreide -

marktordnung «des Reichsnährstandes , die sich bereits
im verflossenen Jahre günstig ausgewirkt hat . Denn obwohl
wir 1934 eine knappe Getreideernte hatten , blieb der Vrot -
preis unverändert . Die Tatsache , daß trotz aller Schwierig¬
keiten die große und verantwortungsvolle Aufgabe der
S i ch e r st e 1 l u n g d e r d e u t s ch e n V o l k s e r n ä h r u n g
für Erzeuger und Verbraucher gleichermaßen gerechten Be¬
dingungen in vollem Umfange erfüllt worden sind , beweist
Uar und eindeutig , daß der eingeschlagene Weg richtig war .
Im liberal ist ischen Staat ist das anders gewesen . Die Preis¬
bildung unterlag damals unter dem Einfluß der Speku -
l ations m ei nu nge n an den Produktenbörsen einem
schnellen Wechsel nach oben und nach unten . Das Zusammen -
fpiel der Weltgetreidsbörsen bestimmte den Preis , der dem
deutschen Bauern als Lohn für seine Jahresarbeit zuteil
werden sollte , bezw . den der deutsche Verbraucher für das
Wichtigste Nahrungsmittel zu zahlen hatte .

Das heutige Deutschland hat die Versorgung unseres
Volkes mit den wichtigsten Lebensmitteln , darunter in erster
Linie mit Brot , aus eigener Scholle als erstes Gebot
angesehen . Daraus wurde die nationalsozialistische Getrside -
marktordnung geboren , die anstelle der früheren Speku -
lationswirtschaft die Bedarfsdeckungswirtschaft
setzte . Mit ihr ist es im Vorjahre gelungen und wird auch
im Wirtschaftsjahre 1935/36 wieder gelingen , auf der einen
Seite der Landwirtschaft angemessene und auskömmliche
Preise zu gewährleisten und andererseits eine Verteuerung
des Brotgetreides zu verhindern . Der Bauer hat feste ,
stabile Preise , die ihm ein sicheres Wirtschaften ermöglichen .
Gleichzeitig wird die Versorgung des Verbrauchers so stetig
und so billig wie überhaupt nur möglich durchgeführt . Die
Marktregelung des Reichsnährstandes ist zudem das Binde¬
glied zwischen Erzeugungs - und Arbeitsschlacht . Sie sichert
den Absatz , und gibt der Erzeugungssteigerung damit auch
einen wirtschaftlichen Erfolg . Damit hat erstmals der Satz
„ S t a d t u n d L a n d . H a n d i n Han d "

seinen vollen In¬
halt erhalten . Gesamtwirtschaft und Gemeinwohl haben

heute den Vorrang vor der Spekulations - und Gewinnsucht
Einzelner .

Mit den Fragen der Brotmarktordnung beschäs -

tigten sich die Obermeister des Reichsinnungsverbandes des

Bäckerhawdwerks Dezirksstelle Hessen am Montag im kleinen

Kurhaussaal . Nach Begrüßung durch den Bezirksinnungs¬
meister Pg . Becker nahm

Reichsinnungsmeister Pg . Größer , Berlin ,
das Wort zu längeren Ausführungen über die Lage des

deutschen Bäckerhandwerks . Er sprach einleitend über den

Aufbau des Handwerks im Dritten Reich , streifte das durch
die Bildung von Pflichtinnungen herbeigesührte festere Ge¬

füge innerhalb der einzelnen Handwerkszweige , -behandelte
die Einführung der Ehrengerichtsbarkeit , die Uber nur auf
solche Fälle beschränkt werden müsse , in denen man „ hart¬

gesottene Sünder " vor sich habe , denen auf abdere Weife die
Zusammenarbeit aller im Handwerk Wirkenden nicht klar -

gemacht werden könne und kam dann noch auf Sen

„ Großen Befähigungsnachweis
" und die gesetzliche

Verankerung zu sprechen . Alle diese organisatorischen
Fragen waren notwendig , um das Handwerk innerlich zur
Gesundung zu führen und die Voraussetzung für eine klare

Wirtschaftspolitik zu schaffen . Pg . Grüßer zeigte die Auf¬
gaben auf , die . der Obermeister innerhalb der Innung auch
heute noch grundsätzlich zu leisten hat . Mit viel Idealismus
und Vertrauen müsse dies « Arbeit im Dienst am Berufsstand
erledigt werden . Ausführlich kam dann Pg . Grüßer aus die

Neuordnung innerhalb des Bäcker -Handwerks und in Ver¬

bindung damit auf die Gestaltung des Brotpreises zu sprechen .
Das Backerhandwerk fühle sich innerlich mit dem Bauer ver¬
bunden . In jeder Beziehung müsse eine klare und einheit¬
liche Politik verfolgt werden . Der Reichsinnungsmeister
behandelte dann noch die Fragen der Bäckerausgleichs - ,
Selbsthilfe - und Umschuldungskasse , des 4- Uhr - Arbeits -

anfanges und forderte aus wirtschaftlichen sowohl als auch
hygienischen Gründen eine Neuregelung des Brotverkaufes
in bezug auf eine Beschränkung der heute übersetzten Der -
raufsstellen außerhalb des eigentlichen Bäckerhandwerks .

Nach der mit großem Beifall von der Versammlung auf¬
genommenen Rede -des Reichsinmungsmeisters sprachen der
Landesh -andwerksmeister Pg . Gamer , Frankfurt a . M ., und
der Landesbauernführer Pg . Dr . Wagner , Frankfurt a . M . ,
über „ Aktuelle Fragen des Handwerks und des Nährstandes "

.
Zum Schluß der Vormittagstagung erstattete Geschäftsführer
Pg . Wagner , Wiesbaden , den Geschäftsbericht der Bezirks¬
stelle Hessen für das 1 . Halbjahr 1935 . Nachmittags fand
dann noch ein « Tagung für die Obermeister und Rechner des
Bäckerhandwerkes statt , bei der Pg . Dr . Springfeld ,
Berlin , das Referat hielt .

Stenotypisten und Stenotypistinnen eingetragenen Bewer¬
bern eine Erhebung durchgeführt . Sie ergab , daß von 100
Bewerbern 34 unter und 66 über 25 Jahre alt sind . Der
größte Teil der besten Kräfte ist bereits vermittelt , denn
unter den Stenotypisten sind nur noch 14 % und bei den
Stenotypistinnen nur 28 % vorgemerkt , bie mit mehr als
150 Silhen in der Minute als tüchtige Kurzschreiber gelten
können . 31 % der männlichen Bewerber und 18 % der weib¬
lichen schreiben weniger als 100 Silben und müssen als An¬
fänger gewertet werden . Die Ausbildung im Maschinen¬
schreiben zeigt ein ähnliches Bild . Nur 15 % der unter die
Erhebung fallenden männlichen Bewerber und 14 % der weib¬
lichen haben sich einer Leistungsprüfung unterzogen ,
woraus sich ergibt , daß der Wille zur persönlichen Leistungs¬
kontrolle bei den noch vorhandenen Bewerbern nicht stark
ausgeprägt ist . Ern st hafte Selbstkritik und eigener
Wille zur beruflichen Ertüchtigung sind notwendig , um der
Wirtschaft die nötigen Hilfskräfte zuführen zu können .

— Empfang der flämischen Musiker . Am Donnerstag¬
mittag , 12 .23 Uhr , treffen in Wiesbaden 100 flämische
Musiker ein . Die Kapelle wird von Vertretern der NSDAP ,
am Hauptbahnhof begrüßt und marschiert mit der Kapelle
der NSÄO . durch Nikolasstraße , Rheinstraße , Wilhelmstraße
zum Kurhaus . Das Blas - und Fanfarenorchester , das sich
unter dem Namen königliche Fanfare „ De wäre Vrienden "

in seiner Heimat eines ausgezeichneten Rufes erfreut , wird
am Donnerstagabend um 8 Uhr ein einmaliges Konzert im
Kurhaus geben . Karten sind zum verbilligten Preis von
40 Pfg . auf den Geschäftsstellen der Ortsgruppen erhältlich .

— Der Singeabend , zu dem am Montagabend in die
Kreuzkirche die Solinger Kurrende eingeladen hatte , gestal¬
tete sich den vielen Zuhörern zu einem schönen Erlehnis
geistlicher Musik . Der Chor , 70 Knaben , 20 Herren , unter
der stellvertretenden Leitung von Herrn I r r l e s s e n an¬
stelle des erkrankten Leiters Eielessen , gab in der „ Deutschen
Messe

" von Franz Schubert sein Bestes , was zarte Knaben¬
stimmen nur zu Gehör bringen können und bot damit eine
Erbauung ganz besonderer Art . Eindrucksstark war das Sank -
tus , desgleichen die 4 Strophen des Gehet des Herrn , das
machtvolle Gloria , das innige „ Wohin soll ich mich
wenden . . .

“ am Anfang u . a . Organist Beutel leitete mit
einem Orgelspiel wirksam ein , während der Baritonist Eugen
Müller von der Kurrende durch 2 Lieder von Schubert
( „ Im Abendrot "

, „ Litanei "
) , der seelischen Innigkeit des

Tondichters starke Einfühlung verlieh . Rektor Loh verstand
es am Schluß für die dargebotene Erbauung würdigen Dank
auszusprechen . Der Besuch war sehr gut .

— Auch für den kleinen und mittleren Geschäftsmann
ist Werbung nötig . In einer grundsätzlichen Betrachtung über
die Bedeutung der Werbung betont der stellvertretende Prä¬
sident des Werberates , Prof . Dr . Hunke , in der Zeitschrift
des Reichsverbandes der Werbungsmittler , daß das Mittel
der Werbung aus der nationalsozialistischen Volks - und
Leistungsgemeinschaft nicht hinwegzudenken sei . Gerade im
gegenwärtigen Zeitpunkt seien der Werbung und besonders
der Wirtschaftswerbung ganz besonders groge . Aufgahen ge¬
stellt . Zu den Argumenten der Werbungsgegner erklärt Pros .
Hunke , daß der absatzsteigende Wert der Reklame an der
richtigen Stelle unbestreitbar sei . Der Verbrauch könne selbst¬
verständlich durch Werbung gesteigert werden . Der National¬
sozialismus habe zehn Jahre lang mit Erfolg um das deut¬
sche Volk geworben . In der Hauptsache aber habe er durch
Wahlen nicht die anderen Parteien zerschlagen , sondern den
übrigen Teil des Volkes mobilisiert . So sei es auch in der
Wirtschaft . Wenn zwei Werbung treiben , dann werde sich
die Wirkung dieser Werbung nicht in einem Abspenstigmachen
der Käufer erschöpfen , sondern es würden neue Käufer
mobilisiert werden . Gegenüber den Befürchtungen daß
der Erfolg der werbenden Firmen auf Kosten besonders der
kleinen Wettbewerber gehe , betone er , daß der Werberat sich
durch niemanden in dem Schutz der kleinen und mittleren
Firmen übertreffen lassen werde . Jeder , der dem kleinen und
mittleren Unternehmer und Händler helfen wolle , könne das
aber heute nicht mehr dadurch , daß er gegen den Gedanken
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— Warnung vor einem Betrüger mit anher Kurs ge¬
setzte « estländische « Banknoten . Die Pressestelle des Polizei¬
präsidiums Kassel teilt mit : Vor einigen Wochen ist erneut
ein Betrüger in Deutschland zugereist , der versucht , est¬
ländische , außer Kurs gesetzte Banknoten in Zahlung zu
geben . In einigen Ländern , so auch hier , wurden versehent¬
lich estnische Staatsnoten zu 100 Mark , Emission 1923 , als
Noten zu 100 estnischen Kronen entgegengenommen . Aus
diesem Grunde ist auf die llberstempelung der 100 - Mark -
Noten „ Uesk Kroon " — 1 estn . Krone ( und nicht 100 Kronen )
zu achten .

— Verkehrsunsälle . Am Dienstag , gegen 11 .30 Uhr ,
wurde in der Aarstraßc ein dort vor dem Hause Nr . 15 par¬
kender Lastkraftwagen von einem anderen Lastkraftwagen ,
der die Aarstraße in Richtung Dürerplatz fuhr , angefahren .
Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt . Personen wurden
nicht verletzt . — Um 16 .30 Uhr wurde ein Radfahrer beim
Einbiegen vom Michelsberg in die Toulinstraße von einem
aus der Coulinstraße kommenden Personenkraftwagen an¬
gefahren . Personen wurden nicht verletzt . — Gegen 23 .20 Uhr
erfolgte auf der Kreuzung Rikolasstraße und August -Wilhelm -
Strage/Eoethestraße ein Zusammenstoß zwischen 2 Per¬
sonenkraftwagen . Der in Richtung August -Wilhelm - Straße
und Eoethestraße fahrende Personenkraftwagen wurde von
einem anderen Personenkraftwagen , der die Rikolasstraße in
Richtung Bahnhof befuhr , angefahren . Die Schuld trifft den
Fahrer des letzten Wagens , weil er sich int angetrunkenen
Zustand befand und zu schnell gefahren ist . Der Führerschein
wurde vorläufig eingezogen .

— Rechtzeitig Karten für den „ Fliegenden Frankfurter¬
bestellen . Die Reichsbahndirektion Frankfurt am Main teilt
mit : Die Anmeldungen zu Fahrten mit dem „ Fliegenden
Frankfurter

" der Reichsbahn nach Berlin und zurück laufen
so zahlreich beim Mitteleuropäischen Reisebüro im Frank¬
furter Hauptbahnhof ein , daß empfohlen wird , die Voran¬
meldungen für diese Fahrten so früh wie möglich zu tätigen .
Die regelmäßigen Fahrten des „ Fliegenden Frankfurter "

werden am 15 . August ausgenommen .
— Wochenendsonderzug nach Rothenburg ob der Tauber .

Nachdem die Reichsbahndirektion Mainz im Laufe der
Sommermonate Verwaltungssonderzüge nach mancherlei
Orten unseres deutschen Vaterlandes gefahren und den Teil¬
nehmern die Schönheiten der deutschen Landschaft erschlossen
hat , folgt nun am Samstag , 17 . August , eine Sonderfahrt
nach Rothenburg ob der Tauber , der Perle unter den
Städten des deutschen Mittelalters . Sie Anmeldungen zu
dieser Fahrt laufen bereits rege ein . Da die Zahl der Karten
beschränkt ist , muß der Kartenverkauf geschlossen werden , so¬
bald die festgesetzte Zahl erreicht ist . Auskunft bei den Fahr¬
kartenausgaben und den amtlichen Reisebüros .

— Hohes Alter . Herr Philipp Schäfer , ein alter
Leser des Wiesbadener Tagblatts , feierte am 11 . August
seinen 92 . Geburtstag . — Frau Karoline Thorn Wwe .,
geb . Kilb , Scharnhorststraße 13 , begeht am 15 . August 1935
ihren 83 . Geburtstag .

— Wochenspielplan des Deutschen Theaters in Wiesbaden .
Sonntag , 18 . Aug . : „ Tannhäuse r "

. Montag , 19 . Aug . :
Geschlossen . Dienstag , 20 . Aug . : 1 . Volksvorstellung
„ Carme n "

. Mittwoch , 21 . Aug . : 2 . Volksvorstellung
„ Der Kanzler von Tirol "

. Donnerstag , 22 . Aug . :
3 . Volksvorstellung „ Der Freischütz . Freitag ,
23 . Aug . : Geschlossen . Samstag , 24 . Aug . : 4 . Volksvor¬
stellung „ Herz über Bord "

. Sonntag , 25 . Aug . :
„ Cavalleria rusticana

"
, hierauf „ Der Bajazzo

" .
— Kurhaus . Die 100 Mann starke flämische

Kapelle „ Die wahren Freunde
"

, welche auf ihrer Gast¬
spielreise durch Deutschland allenthalben große Erfolge er¬
zielt hat , gibt im Kurhaus am Donnerstag ein einmaliges
Konzert . Es wird nochmals besonders darauf hingewiesen ,
daß der Beginn des Konzertes bereits um 20 Uhr erfolgt .

Wiesbaden - Biebrich .
2m Easthaps „ Zum Löwen " wurde eine gut besuchte

Versammlung der Ortsbauernschaft abgehalten .
Ortsbauernführer Boß gab bekannt , daß die Landwirte ,
die für die erste Rate keine Kontingentsmarken erhalten
haben , auch ohne Kontingentsmarken abliefern können , wenn
sie keine Lagermöglichkeit haben . Die durch die Einlagerung
bei der Genossenschaft entstehenden Unkosten würden durch
die Preiserhöhung ausgeglichen , für das zweite Vierteljahr
sei sogar noch ein Gewinn zu erzielen . Anschließend wurden
in der Milchgenossenschaft Milchfragen erörtert , und vor
allem auf die Verordnung vom 1. August hingewiesen , wonach
vom 15 . August ab ein Flaschenpfand von 20 Pfennig pro
Flasche erhoben werden müsse . Dieses Flaschenpfand müsse der
Verbraucher tragen . Grund für diese Verordnung sei die
schlechte Rückgabe der Flaschen , die von dem Verbraucher zu
allen möglichen Zwecken benutzt würden . Die zurückgegebenen
Flaschen enthielten manchmal sogar Reste von Salmrakgeist .
Petroleum . Im Interesse der Volksgesundheit könnten der¬

artige Zustände nicht scharf genug gerügt werden . Als Ab¬
geordnete für das Erntedankfest auf dem Bückeberg wurden
die Landwirte Karl Stritter und Wilhelm Kromann be¬
stimmt , als Ersatzmann der Landwirt Wilhelm Ludwig
Breidenbach .

Zur Freude der Landwirtschaft kam in der vorletzten
Nacht der langersehnte Regen . Ein Glück war es ,
daß derselbe langsam und stetig fiel , und so in das Erdreich
einbringen konnte , welches so hart ist , daß bei einem Platz¬
regen das Wasser abgelaufen wäre . Auch die Rheinschiffahrt
freute sich nicht wenig , denn der Pegel war bis Montag auf
1,18 Meter zurückgegangen .

In der Nähe des Strandbades kollidierte ein Lokal -
doot mit dem Bug eines zu Berg fahrenden Schrauben -
bootes , trug aber glücklicherweise nur leichte Beschädigung
davon .

Wiesbaden - Schierstetn .

Die hiesige evangelische Pfarrstelle wurde ab 1 . Oktober
Herrn Pfarrer Weimar aus Gonterskirchen ( Oberhessen )
übertragen .

Die Eheleute Karl Haas und Frau Dorothea , geb .
Mills , Lehrstraße 7 , feierten am 13 . Aug . das Fest der
silbernen Hochzeit .

Frau Margarete Müller . Adolfstraße 2 , feiert am
15 . August ihren 73 . Geburtstag .

Wiesbaden - Georgenborn .

Nachdem die neugeschürfte Quelle längere Zeit auf ihre
Leistungsfähigkeät beobachtet worben war , werben n -urn die
Wasserleitungsarbeiten forchesetzt . Die Rohrleitung ist be¬
reits gelegt , jetzt soll bi « Anlage der Pumpsta -tton und des
Bassins folgen .

Zuvgarbeiter ! Deine Freizeit verbringst du in¬
mitten Leiner HJ .- Kameraden in den Sommerlagern
der Hitler - Jugend !

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 14 . August igz ^

ie Trennung der

Bekanntmachungen

rosse Tut>*
z2©

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
uud das „ Uuterhaltungsblatt " .

mild , leicht
schäumend ,
ganz wundervoll
im Geschmack

Zwei Nachbarstädte reichen sich die Hand ?
Kameradschaftliche Zusammenarbeit der Berkehrsvereine von Mainz und Wiesbad »

! ! Oestrich , 13 . Aug . Ein ISjähriger Zunge *

hier fuhr mit seinem Fahrrad gegen einen DairS
'
M

wobei er zu Fall kam und sich einen Schädelbrri
zuzog . Das Unglück wurde dadurch hevbeigeführt , «

zwei Jungen auf dem Rad faßen und hierbei Das
gewicht verloren .
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Achtung ! Achtung !

3 . September freihalte » .

Die Formationen und Gliederungen !

NSDAP ., alle Wiesbadener Vereine und Verbäiss
sowie die Behörden werden ersucht , Dienstag , 3 . Ä
1935 , von allen Veranstaltungen , Versammlungen , Sitznq
usw . vollständig freizuhalten , da an diesem Tage Wiesbal
im Zeichen einer politischen Versammlungsaktion groß
Ausmaßes stehen wird . Nähere Mitteilungen ergehen in i

nächsten Tagen .
Kreispropagandaleitung der NSDAP .

Die weitere Zusammenarbeit beider Städte H
zum ersten Male im großen Stile bei den Karneval
Veranstaltungen des kommenden Jahres in Erst
nung treten . Wiesbaden erkennt die große Traditio « >
Mainzer Karnevals an und wird sich im kommenden Jto
nur auf die Durchführung der im Interesse der Weltkurtz
notwendigen Karnevalsveranftaltungen beschränken , wobei !
Termine beider Städte so gelegt werden , daß Überschneid ,
gen vermieden werden uno ebenfalls ein Besuchers »
tausch stattsinden kann .

Die vorbildliche Zusammenarbeit der beiden Nachh
städte , die von der Bevölkerung schon immer gewiiiss
wurde , ist im Dritten Reich , im Zeichen der Volksgemei
schäft eine Selbstverständlichkeit geworden und wir köm
die Leiter der beiden Verkehrsvereine nur beglückwünsch
daß sie sich bereit gefunden haben , auf kameradschaf
licher Grundlage zusammenzuarbeiten . Denn nur
ist auf die Dauer eine fruchtbringende Arbeit möglich .

3 September in der traditionellen Stadthalle und nut ■
davorliegenden Adolf - Hitler -Platz abhalten , und die jn
bauaemeinden von Rheinhessen , aus dem Rheingau und
der Rahe werden dabei ihre Erzeugnisse zum Verkauf brj »und die Geister des Weines werden zusammen mit rhei «jü
Frohsinn und Humor köstliche Feierstunden schaffens
ersten Male werden in diesem Jahre auch das Weinou ?
Stadt Mainz und die Preußische und Hessische Domäne
dem Mainzer Weinmarkt vertreten sein . Von der Abhoi «
eines Weinfestzuges wird Mainz in diesem Jahre Mg
nehmen , dafür werden aber Winzergruppen in jmotS
Art Umzüge veranstalten und für ihre Erzeugnisse werbe

Wiesbaden hält sein Rheingauer Wei « !
vom 26 . bis 30 . September in sämtlichen Räume « des $ 1
linenschlößchens ab . Die Erzeuger des Rhei ^ «
werden dort Proben des edlen Rheingauer Weines kres ^
und daneben wird die großzügig geplante Ausstellung
der Rebe bis zum Glas " dem Fachmann sowohl
dem Laien einen Überblick vermitteln von der Vielheit
Weinbauarbeit und von der kulturellen Bedeutung
Rebensaftes . Fünf volle Tage wird im PaulinenschlW
rheinische Stimmung herrschen und SonderveranstaltuL
aller Art werden dafür sorgen , daß jeder Besucher auf y
Rechnung kommen wird . Die zeitliche Trennung der bell
Feste wird es ermöglichen , daß der Wiesbadener den Mai «
Weinmarkt und umgekehrt der Mainzer das Rheinau
Weinfest in Wiesbaden besuchen kann .

Eine Großtat des Arbeitsdienstes . ,

Das Flußbett der Dill bei Ehringshausen verlegt .

— Ehringshausen ( Kreis Wetzlar ) , 13 . Aug . In i

Wesenheit des Gauarbeitsführers Neuerburg wurde
letzte Spatenstich an dem neuen Flußlauf der Dill cus
führt . Hiermit steht ein bedeutendes Arbeitsdienstprojekt
Kreise Wetzlar vor seiner Vollendung . Es galt , Ehri »
Hausen von der ständigen Hochwassergefahr der Dill zu
freien . Hierbei mußte das Flußbett der Dill verlegt weck
Der Dilldurchstich ist mit einem Fassungsvermögen tunt :
Kubikmetern imstande , die größte Hochwassermenge , die l

her je gemessen wurde , durchzuführen . Nötig waren hie
eine Erdbewegung von 40 000 Kubikmetern und eine PM
rung von 30 000 Quadratmetern . 10 000 Kubikmeter wutl

zur Planierung von Ödland bewegt und die Kultivier !
einer Ödlandfläche von 5,9 Hektar bewirkt . Außerdem i
mit dem Projekt die Herstellung einer Bewässerungsanb
für Wiesen in der Gemarkung Werdorf in etwa 15 Hek
Größe verbunden . Die Kosten des Projektes waren i
120 000 RM . veranschlagt .

Mainz und Wiesbaden , zwei Städte im rhein -mainischen
Wirtschaftsgebiet von großer kultureller , wirtschaftlicher und
volkstümlicher Bedeutung haben sich zur gemeinsamen Arbeit
gefunden , nachdem in den letzten JahrenBestrebungen an Boden
gewonnen hatten , einen Keil in die Interessen beider Städte
zu treiben . Wenn wir ganz ehrlich sind , dann können wir
feststellen , daß der Wiesbadener gerne nach Mainz geht , um
hier den echt rheinischen Humor des Mainzers aus erster
Hand kennenzulernen , daß aber auch umgekehrt der Mainzer
Volksgenosse sich in der Stadt des Kochbrunnens recht wohl
fühlt und gerne in den umliegenden Taunuswäldern der
Weltkurstadt Erholung sucht . Weiter ist festzustellen , daß der
Mainzer sowhl als auch der Wiesbadener mit Recht stolz
auf feine Vaterstadt sein kann und jedem echt gefühlten Lokal¬
patriotismus nichts im Wege stehen sollte , wenn — und das
scheint uns das Wesentliche — dieser sich nicht dazu verleiten
läßt , zu versuchen , im eigenen Interesse die Bemühungen des
anderen um seine Vaterstadt zu schädigen . Da zudem beide
Städte am Rhein liegen , wäre eine engere Zusammenarbeit
ichon längst fällig gewesen . Nach Überwindung der Mainlinie
durch die Initiative unseres Gauleiters und Reichsstatt¬
halters ist eine Zusammenarbeit der beiden Stadtverwal¬
tungen auf kulturellem und wirtschaftlichem Gebiete bereits
bedingt und jetzt haben sich auch die Bevölkerungen beider
Städte , vertreten durch die jeweiligen Verkehrsvereine zu¬
sammengesetzt und in längeren Verhandlungen einen Weg
gefunden , der zur Zusammenarbeit führt .

In einer Pressebesprechung des Verkehrsvereins
M a i n z, an der Vertreter der Mainzer , Frankfurter und
Wiesbadener Zeitungen , ferner auch Vorstandsmitglieder des
Neuen Kurvereins Wiesbaden teilnahmen ,
wurden die geplanten Schritte eingehend erörtert . In allen
Verkehrsfragen werden Mainz und Wiesbaden Zu¬
sammengehen , das erklärte sowohl der Vorsitzende des
Mainzer Verkehrsvereins , Fischer , als auch Stadtrat Alt¬
stadt für den Neuen Kurverein Wiesbaden . Der letztere
trat darüber hinaus für den Gedanken einer Rhein st rorn -
propaganda auf dem Gebiete der Verkehrswerbung ein ,
in die neben Mainz und Wiesbaden auch die Städte Mann¬
heim , Köln und Düsseldorf einbezogen werden sollen .
Diesbezügliche Verhandlungen sind bereits ebenfalls aus¬
genommen worden und lassen fruchtbringende Arbeit er¬
warten .

Das kameradschaftliche Zusammengehen zwischen Mainz
und Wiesbaden wird zum ersten Male in Erscheinung treten
bei der Durchführung der Weinfeste Zn beiden Städten .
Mainz wird seinen W e i n m a r 11 vom 31 . August bis

Wiesbaden - Rambach .

Die Jugend von Rambach hat sich unter Führung der
Gesellschaft „ Lohengrin

"
zusammengefunden , um dem all¬

jährlichen Volksfest , der Kerb , wieder ein festliches Ge¬
präge zu geben . Der Kerbezug , der unter dem Motto : „ Kerb
wie Anno Dozumol

"
steht , wird sehr interessante Bilder

über die Entwicklung des Heimatfestes in den letzten 100
Jahren bringen . Auf dem alten Kerheplatz unter der Linde
am Dorfbrunnen wird die Kerb mit Musik , Tanz und Gesang
eröffnet werden . Der Mandolinenklub „ Lohengrin

"
, Sonnen¬

berg , sowie der Volkstanzkreis Wiesbaden haben ihre Mit¬
wirkung zugesagt .

3n der G -i-eÖlung „ Bauverein Rumbach
" wird

mit Hochdruck gearbeitet . Unter Dach sind bereits fünf
Häuser , vier weitere sind noch im Bau , von denen zwe : in
den Fundamenten fertiggestellt sind .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . Echt französisch ist Pierre Benoits

Roman „ Die Schloßherrin " vom Libanon "
, echt

französisch auch die filmische Bearbeitung , die er durch Jean
E p stein erfahren hat . Als das ewige Problem der roma¬
nischen Literatur kennt man den von Natur braven Mann ,
der in die Schlingen einer betörend schönen Frau gerät und
in feiner hemmungslosen Liebesleidenschaft fein Vermögen ,
seine Stellung , sein Leben , ja sogar seine Ehre aufs Spiel
setzt . Im vorliegenden Falle ist es ein junger Offizier der
Kolonialtruppe , der den Auftrag hat , die offenbar in eng¬
lischen Diensten stehende Fürstin Orloff zu beobachten , aber
beinahe ihren Künsten erliegt . Beinahe , denn leider sackt die
glänzend und spannend angelegte Exposition mit einem
nichtssagenden und wenig motivierten , wenn auch sehr
moralischen Ende ein . Die Szenerie ist von einem Raffine¬
ment sondergleichen . Die Hafenstadt Beirut mit ihren
phantastisch eleganten Vars und Tanzdielen , mit ihren schö¬
nen Frauen und ihrer Diplomatie steht in schroffem Gegen¬
satz zu der großartigen Einsamkeit der Wüste und ihrer
römischen Tempeltrümmer , die Disziplin der europäischen
Truppen hebt sich gegen denzügellos kriegerischen Fanatismus
der Beduinenstämme ab . Ganz besonders gelungen sind die
Aufnahmen jenes Schlosses der Gräfin , das in der welt¬
entrückten Einsamkeit des Libanon aufragt . Nach außen er¬
scheint es als eine unnahbare Festung mit himmelhohen
Türmen , mit Zinnen und spiegelglatten Mauern . Ein Ein¬
gang , so schmal und so niedrig , daß man sich bücken muß ,
führt in das Innere , wo sich alle Wunder von Tausendund¬
eine Nacht offenbaren , durch den Luxus des 20 . Jahrhunderts
bis zur Unwahrscheinlichkeit gesteigert . Unter den Dar¬
stellern gebührt der Frau Spinelli ) als Schloßherrin und
Fürstin Orloff der erste Rang . Eine von gefährlichem Zauber
umwobene Frau . Was sie redet , ist weniger wichtig , als
ihre mondäne Art , zu gehen und zu stehen , zu liegen und zu
fitzen . Diese Frau spricht mit den Linien ihres schlangen¬
glatten Körpers und weiß überdies ihre schönen Toiletten
besser als jede Prinzessin zur Schau zu stellen . Ihr Partner
Jean Murat , der den in feiner Pflicht schwankenden
Kapitän darstellt , ist ein kultivierter Liebhaber und weiß den
Konflikt zwischen Pflicht und Neigung überzeugend zum
Ausdruck zu bringen . Eine ganz überragende Leistung bietet
George Erossmith , ein Engländer in der Rolle des un¬
heimlichen Colonel Hodson , der in dem kolonialen Konflikt
zwischen Frankreich und England seine Hand im Spiele har ,
wodurch der Film , vielleicht unfreiwilliger Weise , eine
politische Färbung gewinnt . Dieser Hobson ist ein Mann
mit zersetzten Gesichtszügen , die undurchdringlich bleiben
und nur bei einer unerwarteten Wendung der Handlung durch
ein Zucken verraten , was hinter der Oberfläche vorgeht . Der
Darsteller bleibt von Anfang bis Ende der kalt berechnende ,
höfliche und sachliche Engländer , ohne jemals in die schlechten
Angewohnheiten eines sogenannten Intriganten zu ver¬
falle !». Unter den vielen gelungenen Typen sei George
als jüdischer Bankier genannt , ein besonders fataler Ver¬
treter feiner Rasse . — Im Beiprogramm läuft ein von echter
Waldespoesie umwobener Film „ Der König des Wal¬
des " und das lustige „ Ufa - Märchen

"
, ein wahres Ra¬

gout aus früheren Filmen , vom tanzenden Kongreß bis zu
den Bomben auf Monte Carlo . bt .
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| Aus Provinz und Nachbarschaft .
”

1 Ein „ Lieferant " des Siegus .

Frankfurt a . M ., 13 . Aug . Der Jude Ludwig Gold¬
in Frankfurt a . M ., Schumannstraße 10 , legte seinen

ssen G . S . dadurch hinein , daß er ihm vorspiegelte ,
größere Lieferungen von Verbandsstoffen an

ien auszuführen . Selbstverständlich war der Jude
sofort für ein derartiges Geschäft zu haben und
e Goldschmidt 10 000 RM . aus . Der „ Lieferant " des
suchte inzwischen mit diesem (Selbe das Weite .

er Ausschluß der Juden in Langenselbold .

Hanau a . M ., 13 . Aug . Der Bürgermeister der Gemeinde
genselbold hat eine Bekanntmachung erlassen , in

a . heißt : In Zukunft wird den Juden der Zuzug
jere Gemeinde untersagt . Ebenso ist den Juden der
oerb von Haus - und Grundbesitz innerhalb der Ee -
‘ zu verweigern . Zur Benutzung der Gemeindewaage
i Zuchtviehstalles können Juden nicht mehr zugelassen
r Gleichfalls werden Juden von der Teilnahme an
itungen gemeindeeigener Grundstücke und Holzver -
ngeu im Gemeindewald ausgeschlossen . Ferner
die Gemeindebackhäuser Juden nicht mehr zur Ber -
gestellt werden . Wer von der deutschen Bevölkerung
den geschäftlich oder privat Verbindungen unterhält ,
m der Vergebung gemeindlicher Aufträge für die Zu -
ausgeschlossen . Unterstützungsempfänger , die mit
irgendwie in Verbindung stehen oder treten , verlieren
spruch auf Unterstützung durch die Gemeinde .

Motorrad rast gegen einen Zug .

Ein Schwerverletzter .

ch-Ostheirn , 13 . Aug . An einer unbeschrankten Über -
zwischen Grotz - Ostheim und Pflaumheim fuhr ein
adfahrer aus Bad Kreuznach gegen den Nebenbahn -
haffenburg — Mömlingen . Dabei wurde das Motor -
l der Lokomotive erfaßt und einige Meter mitge -

Der Motorradfahrer erlitt bei dem Sturz schwere
mgen und mußte nach Aschaffenburg ins Krankenhaus
fert werden . Die auf dem Soziussitz mitfahrende

des Motorradfahrers blieb unverletzt .

) explodierende Weinbergsspritze schwer verletzt .

Osthofen , 13 . Aug . Zn einem Weinberg des
litis Karl Stauffer ereignete sich ein schwerer
kssall . Ms Stauffer feine Weinbergsspritze mit

Bekämpfungsmittel gefüllt hatte , platzte die
■ unter lautem Krach auseinander . Der Deckel
Mtze flog Stauffer gegen den Kopf , der untere
fegen den Brustkorb . Bewußtlos stürzte Stauffer
den . Seine Arbeiter sprangen sofort herbei , holten
Arzt und ein Auto , das den Schwerverletzten in
Wohnung brachte . Der Arzt stellte fest , daß
Mr eine schwere Gehirnerschütterung davon ge -
; hatte .

Niedernhausen , 13 . Aug . Dem Hilfslehrer Alois
fr von Hofheim ist die Lehrerstelle in Pütschbach
avald ) übertragen worden . — In der vorigen Woche
H F e r i e n k i n d e r aus der Gegend von Altona an -
ifn . Ebenso sind hiesige erholungsbedürftige Kinder
ie NSV . nach Süd - und Mitteldeutschland gebracht
> — Der Kur - und Fremdenverkehr läßt
hts zu wünschen übrig .
Idstein , 13 . Aug . Am 14 . August feiert Frau
ne Müller , geb . Weyer , Erünerstraße , ihren
mrtstag .

Braubach , 13 . Aug . Der Obstfachwart des Reichs -
nudes verzeichnet für die von dem letzten Hagel -
ttter betroffenen Eemarkungsteile in Braubach
schreckendes Resultat . 80 Prozent der voraussicht -

- Ernte sind vernichtet . Was vom Hagel verschont
iW zwergige , unverkäufliche Früchte . Der Sach -

schätzt den Ausfall auf 500 Zenter Äpfel
W Zentner Birnen .

Stt . Z20 . SLitS 7 .

unverschämteste Kerl von Paris .

Me Earouille , ein 68jähriger Kaufmann in
W der Besitzer eines recht zweifelhaften Rekordes ,

vor kurzem zum eintausendzweihundertsten Male
U Beleidigung bestraft . Diese ungewöhnliche
l gab einer bekannten Pariser Zeitung Anlaß , dieses
1Um“

gebührend zu feiern und in einem launigen
" ttbe der Jubilar der „ unverschämteste Kerl von

Nnannt . Dies trug natürlich der Schriftleitung so -
W groben Brief des Herrn Pierre Garouille ein
Mpr rannte der verantwortliche Schriftleiter zum
Werre Garouille wird sich nunmehr zum 1201 . Male
^ terdigung zu Verantworten haben . .

WMsch , 14 . SWst 1935 .

' ^
SrSnde verursachen großen Schaden .

Eroßfeuer bei Miltenberg .

« irr Scheunen und drei Hallen vernichtet .

L Miltenberg . 13 . Aug . Auf dem Gehöft der Witwe
Berres in Eichenbühl brach am Montagnachmittag

FLuei aus . das in kurzer Zeit vier Scheunen und drei
e Hallen völlig in Asche legte . Nur dem tatkräf -

kHingreifen der Feuerwehren und freiwilliger Helfer
, « t verdanken , daß sich das wütende Element nicht noch

ausdehnen und noch größeren Schaden anrichten
Bei der großen Geschwindigkeit , mit der sich der

ausbreitete , konnte man nur noch das Vieh retten ,
samten Erntevorräte , Wagen , Maschinen und Geräte

ein Raub der Flammen .

Ein Bauernhof ein Raub der Flammen .

1 i Aus dem Westerwald , 13 . Aug . In Ereisenbach
ein Bauernhof durch ein Schadenfeuer bis auf

Kjjrunbmauetn vernichtet . Nur das Vieh konnte gerettet
Sämtliche Erntevorräte , die bereits geborgen

gingen in Flammen auf .

Fünfstöckiges Lagerhaus niedergebrannt .

Landau ( Pfalz ) , 13 . Aug . Am Dienstagvormittag
in Landau das alte Hafermagazin , das hinter dem

iligen Proviantamt gelegen ist , durch ein sich schnell
tendes Großfeuer völlig eingeäschert . In dem fünf

Werke umfassenden Gebäude hatten eine Lebensmittel -
ndlung und eine Landesproduktengroßhandlung ihre
untergebracht , in denen sich große Mengen Lebens -
Reis , Zucker , Öle und Fette befanden .

Ohne - Mundstück - Raucher
bevorzugen in immer steigendem Maöe

Kurmark OHNE

,ou .

s»M ? i

WM

MMWWWMMMWiMMWMsMWWMWWWMM
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Ein temperamentvoll - fröhliches

Lustspiel rhythmisch -beschwing¬
ter Musik nach einem Theater¬
stück von Dr . Roland Schacht

Die blonde Nachtigall

: [ singt und tanzt , ihr künstlerisches ] :
■ , Können erneut unter Beweis i :
• 1 stellend . ■ ■

; ! Wolfgang Liebeneiner ! ■

• • von göttlicher Frechheit j
■

: > Leo Slezak < ;
: [ mit seinem beglückenden Humor ] :

i ; ida wüst ; i
: , eine „ Frau von 40 Jahren “ < :
: > < :
: > Die Musik von Franz Grothe , ] •
: [ ein besonderer Genuß j :

: '
Regie : Viktor Janson ] :

■ > Tänze : Sabine Ress j
■

: [ Das schöne Ungarn und die herrlichen ] :
■ i bayrischen Berge geben eine stimmungsvolle < :
■ [ Umgebung . < ■

Ohne Zweifel auch für

Wiesbaden ein großer Erfolg !

Die reizende Schau kleinster Darsteller

Zum Beginn der neuen Saison keine
großen Worte,aber auch 1935/36wieder
Leistungen , die zum Erfolge führen .

Auf der Bühne :

He

3n eiligen Fällen
.h . . i. . i .11■■..:....... ...... ..... .....................

bringt ühnen mein Lieferwagen
alle fehlenden Qläser , Ringe usro .
innerhalb weniger Minuten !

Stufen Sie 9 . 27736 an !

Glich Stephan
K̂leine © urgstr . Gehe fHäfnerg .

l!IIIIIIIMII!llllillllllll!iMIIN!lll!I!l!llll!l!!li!!!!!!!!!II!l!i!!illl!l!lllllill»IMilIMIW»,WMIIMMIIN

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag . Schalterhalle rechts .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!!I!IIII!III!!I!M!!II!III!IIIWI|WWWIIMW

So können auch Sie wohnen !

Freitag , 16 . , Samstag , 17 . , Sonntag , 18 . August

Große

Sonntag , den 18 . August , 20 Uhr

Eintrittspreis : 1 . 50 RM . - Kur - u . Dauerkarteninhaber 1 RM .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]Wir empfehlen :

MllMMstmOWr

von
.extra '

Große Burgstr .
Fernruf 59331 IV

Film - Palast

35
40

Koch

am Eck

preiswert und gut .

^ » » 8 - Essig . .

■Weinessig

Obst -

Einkoch - Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

Liters !. o . Gl .

- . 24

besonders beliebt . . . 1 . 45
Olivenöl , beste Qualität

Große

festveranslaltun
Blumen - Ball

Blumen - Polonaise

Kurgarten - Jllumination

Tanz im Freien

Ballett - Vorführungen
Konzert e Gondelfahrten

Flotow .
M . v . Weber .

Fabel 3
deutsches

Holz

deutscher
Graphit

3 Bleist . - . 25

Donnerstag , den 15 . August 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesiihrt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Puppenspiele , Intermezzo von Lederer .
2 . Ouvertüre „ Tankred " von Rossini .
3 . Wolgalied aus „ Zarewitsch

" von Gebär .
4 . Fantasie aus der Over „ Aida "

von Verdi .
5 . Verschmähte Liebe . Walzer von Lincke .
6 . Wien bleibt Wien , Marsch von Schrummel .

Die Blume lagt
im Kurhaus

von Rhode .
6 . Einzug der Gäste auf der Wartburg aus der Oper

„ Tannhäuser
"

von R . Wagner .
7 . Hochzeit der Winde , Walzer von Hall .
8 . Märkische Heide . Marsch von Lincke .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Deutschlandreise
der flämische « Kapelle » De wäre Vrieuden "

20 Uhr :

Einmaliges Konzert
( 100 Musiker in Uniform )

Leitung : Kapellmeister Frans Vanbavenberge .

Volkstümlich « flämische Musik .
( Näheres im besonderen Handvrogramm ) .

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz , und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto KchiMger , « r - Eintritt hei !

Ferner empfehle : 1/1gl . o . ® l .
Hces - Talatöl . . . . 1 .05

Hees - Ervunstöl . . . 1 ^ 0
Sees - Tafelöl,vorzüglich 1 . 85

Hees - Tafelöl , „ extra
"

Kleine
Anzeigen

können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

»des Eingemachten ist oft der Essig
ausschlaggebend . Hees - Essig ist

von MNtelschuUehrer Karl Döring er

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . KtzellenbrrgW § ofWntaei
tebabener lagblatt

. . . und jetzt sagt das Publikum

8MW einet
llllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllHIIIlllllllllllllllllllllll

ist ein Film
,

den man sehen muß !
Heute voraussichtlich , letzter Tag

1 . Armeemarsch Nr . 208 ( Versailles 18 . 1 . 1871 )
Fr . W . Voigt .

2 . Ouvertüre zur Over „ Martha
"

von
3 . Fantasie aus der Over „ Oberon "

von
4 . a ) Titanenmarsch von Stork .

b ) Mit Bomben und Granaten , Marsch von Bilse .
5 . a ) Das Her » am Rhein , Lied von Hill .

b ) Parade vor der Rosenkönigin . Charakterstück

[ Kurhaus - Konzerte . ]
15 .— 18 . August :

„ Die Blume tagt im Kurhaus " .

Donnerstag , den 15 . August 1935 .
16 .00 Uhr :

Konzert
ausgesiihrt von der RS .- Kreiskapelle .

Leitung : Obermusikmeister Jung .

Wie das möglich , erfahren Sie in der

EigenheimSchau
Wiesbaden — Taunusstraße 57

geöffnet täglich von 9 — 19 Uhr

Eintritt frei ! F511

Beratung kostenlos und unverbindlich .

- Korn brann twein
reiner , alter . l/i N - 2 —

Citrovineffig Flasche - .95,2 . -
Dr . Frische s
GurkenKräutcressig , Ltrfl . - .55
Dr . Frifche ' s Weinessig „ - .60

Iobus - Weiuessig . . Fl . - .60

Zobus - Epragonessig , extra
FL 1 .40,1 . 70

Melita - Essig . . . Ltrfl . 1 . 10
Dr . Sturm s Rhein . KrSnter -

Doppelessig . . . Ltrfl . 1 .40

Blum enkunst - Sdiou
Keine erhöhten Eintrittspreise !

Mittwoch , 14 . August fjj .

QERMANIA
ßRAUÖEhGES -WSBADEN

BlaueGroße Fahrt ins

( Der Rundfunk

Kinder von 4 — 10 Jahren zahlen die HM

Ausk.u.Fahrscheine in sämtl . Reisebürossowieder Agenturl .-lüi
Schürmann & Co . , G . m . b . H . F. 60144/4

weil am besten
und wohlbekönunlichsten .

Donnerstag , den 15 . August 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mit Köln - Diisseldotiü
Salondampfer 1

am Donnerstag , den 15 . Aurej
Große Mondscheinfahil
mit Musiku.Tanz. Abf . abW .- Biebridj
19 .20 Uhr , Rückkehr 21 .30UIk

Freitag , 16 . Aug . i Die herrliche Rhein- MainfaH ■

Frankfurt a . M .
Abf . ab W -- Biebrich 8Uhr , Rückkehr20 .15^
In Frankfurt a . M . 5 Stunden Aufenthalt . W

Zoobesichtigung 50 % Ermäßigung .

Samstag , den 17 . Augusta

Abf .ab W .- Biebrich 15 .30 Uhr . Rückkehr21lti

Bei sämtlichen Fahrten Musik an Bord
Totalfahrpreis für jede Fahrt nur 1 RI

Montag , den 19 , Augusta
SONDERFAHRT des Neuen KunereM
mit blumengeschmücktem Saloal
dampf er nach St . Goarshausen und zuräeÜ

Fahrtunterbrechung in Rüdesheim . M
Abf . ab W .- Biebrich 15 Uhr , Rückkehr 22IÄ
Karten im Vorverkauf nur 2 . 40 RM . MutiklM

Baba - Bräu AlbrechtstroM

„ Oberbayrische Bierschenke "

Donnerstag , den 15 . August :

Schlachtfest ;
Heute Mittwoch : Bratwurst , Wellfleisch mit

Es ladet freundlichst ein Josef Hagl u . Fra

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .301
Hamburg ( aus Stettin ) : Morgenmusit »
Nachrichten . 8 .00 Wasserstandsmeldungen,M
ter . 8 . 10 Stuttgart : Gymnastik . 8.30 I
Bad Sooden - Allendorf : Frühkonzert .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 W
konzert . 11 .25 Programmansage , Wrrtl «
Meldungen . Wetter . 11 .30 Sozraldienst . 11
Bauernfunk .

12 .00 Von München : Buntes MittagskonM
13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15 Von Mio «
Buntes Mittagskonzert II . 14 .00 Zech M
richten . 14 .15 Wirtschastsbericht . 14 .30 3
Wirtschaftsmeldungen . 14 .40 Wetter . 8
Nachrichten der Eauleitung . 15 .15 KinbetW
Heute geht

'
s wieder raus ! 19

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Einmaleins Tinfl
tenfreunde . 16 .40 Grobe Deutsche er4
Heimat und Welt . 17 .00 Von VadHoaM
Nachmittagskonzert . 18 .30 „ Das TaubJ
Eine Reiseschilderung von Erika Sullas
18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für t

Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen , I
grammänderungen , Zeit . _ . 1

19 .00 Unterbalturmskonzert . 19 .50 Tageri »»

20 .00 Zeit , Nachrichten . „ ,
20 . 10Rak I startet zum Mond . Hoismelj

O . M . Bense und Horst Slesina . 21 .10Jn
Kurhestische Abendmusik . VolksliedsmMs
Wilbelmshöher Schlobvark . 21 .45 MoiZ ^
ginnt die grobe deutsche Rundsunk -Ausm ^
1935 . _ _ , W

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Wetter , Sports
richten . 22 .20 Kaiserslautern : UnteihalW
konzert . 23 .00 Frankfurt : RerckssenW
Zeitgenössische Musik . 24 .00 Nachtkonzer ^

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch . WaraLM
Fröhliche Morgenmusik . 8 .20 Von $ "

3
Morgenftändchen für die Hausfrau .

10 .15 Volksliedsingen . 11 .05 Praktische W ”

den Landhaushalt . j
12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 NachrrchteiU ^

Allerlei von Zwei bis Drei . 15 .00
berichte . 15 .15 Die Frau als Hüterm ^ D
Brauchtums . 15 .45 Iwan der o ®1” !
Eine Geschichte . w . « ul

16 .00 Musik im Freien . 17 .00 Stern der
17 .35 Rundfunk -Ausstellung . 17 .4a US3
tungsmusik . 18 .30 Svortfunk . 18 .4o gj
beginnt die grobe deutsche Rundfunr -»

^
19 .00 Hn ? jetzt ist Feierabend . 19 .30 Svortb ^

20 .00 Kurznachrichten . „ . . .
20 .10 Wir Madels singen . 20 .30 Musikalrs » " A

weil . 20 45 „ Die Glücksritter
"

. , Ern » M
nach Eichendorris S.

’erclie mit MunL ^ W
22 .00 Nachrichten und Sport . 22 .30 R -Koeu «

schäften in Brüssel . 23 .00 Frankfurt - ” 1

kendung : Zeitgenössische Musik . —
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Zuchthaus für einen jüdischen Rasseschänder .

Duisburg , 13 . Aug . Ein Rasseschänder übelster Corte
wurde am Dienstag in der Person des jüdischen Schlächter¬
meisters Otto © erbos aus Oberhausen von der Duisburger
Strafkammer zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt . Servos hatte es im Bewußtsein
seiner wirtschaftlichen Macht und Überlegenheit
als Geschäftsführer verstanden , jahrelang einer unbeschol¬
tenen Angestellten nachzustellen und sie unsittlich zu be¬
lästigen . In der Verhandlung versuchte er mit der seiner
Rasie angeborenen Frechheit seine Schandtaten als „ harm¬
lose Scherze "

hinzustellen , denen er „ keine besondere Bedeu¬
tung "

beigelegt haben will . Diese Bedeutung wurde ihm
jedoch durch das Urteil der Strafkammer klargemacht , die
ihn des fortgesetzten Verbrechens gegen den § 176 Absatz 1
in Tateinheit mit versuchter Notzucht als überführt er¬
achtete . Auch die bisherige Straflosigkeit hat das Gericht

nicht bewegen können , dem Angeklagten mildernde Umstände
zuzubilligen , da er einen derartigen intensiven und bösartigen
Wrllen an den Tag gelegt habe .

Vor einem Riefenprozetz gegen jüdische
Importeure .

Millioneuschaden durch Deoisenschiebungen .
Berlin , 13 . Aug . Das Berliner Schöffengericht verur¬

teilte den 36jährigen Georg Hanns aus Leipzig wegen fort¬
gesetzten vorsätzlichen Devisenvergehens zu 2 'A Jahren
Gefängnis und 20 000 RM . Geldstrafe bzw . wei¬
teren 200 Tagen Gefängnis .

Todesurteile .

Wegen Mordes an einem 12jährigen Mädchen . . .

Esten , 13 . Aug . Das Schwurgericht verurteilte den

35jährigen Martin Lastcki aus Marl bei Recklinghausen
wegen Mordes zum Tode und zum dauernden Ehrverlust ,
sowie wegen Notzuchtverbrechens zu 10 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust .

Der Verurteilte hatte am 2 . April 1935 die 12jährige
Elisabeth Meerkoetter auf einem Waldwege vergewal¬
tigt und gewürgt und dann solange mit einem Schuster¬
hammer auf das Kind eingeschlagen , bis es tot am Boden
liegen blieb . Dann hatte er die Leiche in eine Schonung
geschleift . Vier Tage nach der Tat wurde der Mörder in be

'
r

Nähe des Tatortes nach einer umfangreichen Suchaktion auf -
gestöbert und verhaftet .

. . . und wegen Raubmordes .
Stendal , 13 . Aug . Vor dem altmärkischen Schwurgericht

in Stendal begann die Verhandlung gegen Paul K i l z aus
Zerbst wegen Mordes . Am 28 . Juni 1935 hatte der Ange¬
klagte in einem Walde zwischen Arnsburg und Groh - Ellingen
die 15jährige Hertha Paulisck aus dem Spreewald, , die in
Groß - Ellingen als Spargelstecherin beschäftigt war , ermordet
und ihrer Barschaft in Höhe von ungefähr 40 RM . beraubt .
Nach einer 14stündigen Verhandlung wurde Kilz wegen
Mordes zum Tode und zum dauernden Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt .

Der Angeklagte war in den Jahren 1931 bis 1933 Platz¬
vertreter einer Wild - und Eeflügel - Einfuhrgesellschaft für
Leipzig . Obwohl dieses jüdische Unternehmen , das seinen
Sitz in Berlin hatte und von dem flüchtigen Hermann Hart¬
mann geleitet wurde , ein generelles Devisenkontingent be¬
willigt bekommen hatte , mutzte der Angeklagte auf Anord¬
nung des Hartmann für sich noch einmal die Genehmigung
zur Transferierung von Reichsmark einholen . Mit Hilfe ge¬
fälschter Rechnungen und fingierter Lieferungsbescheinigungen
gelang es dem Angeklagten , die Eenehemigung zur Zahlung
von insgesamt 350 000 RM . zur angeblichen Bezahlung von
eingeführten Eiern , Geflügel und Wild zu erlangen . Die
Beweisaufnahme ergab , daß es sich in diesem Prozetz nur
um einen Teilausschnitt aus einem demnächst zur Verhand¬
lung kommenden Riefenprozetz gegen jüdische Importeure
handelt , die systematisch die deutsche Währung zu unterhöhlen
versuchten . Es wurde festgestellt , datz fast der gesamte
Einfuhrhandel von Wild in den

'
Händen

jüdischer Firmen lag , die in vielen Grotzstädten Eu¬
ropas Zweigstellen nur zu dem Zweck errichteten , um über
diese Scheinniederlassungen Devisengenehmigungen zu er¬
schleichen . Der von diesem Schieberkonsortium angerichtete
Schaden geht in die Millionen . Der Vorsitzende
führte in der Urteilsbegründung aus , datz an sich bei einem
derart gelagerten schweren Fall nur Zuchthaus in Frage
käme , datz aber das Gericht in Ansehung der ganzen Umstände
aus subjektiven Gründen habe Milde walten lassen , weil der
Angeklagte nur als Werkzeug gerissener Schieber
benutzt worden ist .

, prozentigen Schnaps tranken , bis sie sinnlos berauscht
? umhertorkelten .

Der Zeuge gibt dann weiter an , datz seine Schwestern
ihm nach langem Zögern gebeichtet hätten , datz Weitzenberg
unzüchtige Handlungen an ihnen vorgenommen hätte . Seine
eine Schwester , die sehr empfindsam sei , war derart von
diesem Erlebnis mit dem damals von ihr so verehrten
„ Meister "

erschüttert , datz sie einen Selbstmordversuch unter¬
nahm .

Die Schwester dieses Zeugen wird dann selbst vernommen
und bestätigt die Angaben ihres Bruders , während Weitzen¬
berg auch in diesem Falle bestreitet .

Urteil : V/2 Jahre Zuchthaus .

Erst in den Abendstunden wurde die Beweisaufnahme
geschloffen , nachdem die Zeugen der Anklage und die zahl¬
reichen von der Verteidigung benannten Weitzenbe

'
rg - An -

hänger vernommen worden waren . Es wäre bester gewesen ,
wenn die Verteidigung sich die Benennung vieler Zeugen
erspart hätte , durch deren Vernehmung eine fast uner¬
trägliche muffige Atmosphäre in diesen Prozetz
getragen wurde . Klar trat die Einstellung der verschiedenen
Zeugen für oder wider den „ Meister

"
zu Tage , und es war

nur zu begrüßen , datz das Gericht einer Anregung der
Staatsanwaltschaft folgend , mit Rücksicht auf diese Einstellung
eine Vereidigung sämtlicher Zeugen a b l e h n t e.

Der Vorsitzende der II . Strafkammer des Berliner Land¬

gerichts , Landgerichtsdirektor Rückert , verkündete nach 13 -

stündiger Verhandlungsdauer folgendes Urteil gegen den

79jährigen Josef W e i tz e n b e r g , den ehemaligen Begründer
und Leiter der inzwischen aufgelösten „ Weitzenberg - Sekte " :

Der Angeklagte wird wegen Vergehens gegen § 137 , 3 so¬
wie wegen Beleidigung in zwei Fällen zu insgesamt
1 y2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrver¬

lust verurteilt . Die Untersuchungshaft wird ihm angerechnet .

In der Urteilsbegründung
betonte der Vorsitzende , datz die Hauptbelastungszeugen
gegen Weißenberg auf das Gericht einen durchaus glaub¬
würdigen und günstigen Eindruck gemacht haben . Vom An¬
geklagten selbst hat das Gericht die Überzeugung gewonnen ,
daß er ein primitiver , sittlich nicht sehr hoch stehender Mensch
mit einem starken Triebleben sei . Hinsichtlich der Straf -

zumeffung stellte es sich trotz der religiösen Stellung des
Angeklagten nicht auf den Standpunkt , daß Weißenberg als
ein Erzieher der Mädchen anzusehen war . Das Gericht ver¬
kenne nicht , datz der Angeklagte verschiedene soziale
Leistungen vollbracht habe . Es möge sein , datz ihm , der einen
so gewaltigen Ausstieg erlebt habe , dieser Umstand zu Kopfe
gestiegen sei . Gerade wegen seiner Stellung habe er aber

auch eine erhöhte Verantwortlichkeit getragen . Er habe das
Vertrauen seiner Anhänger nicht so enttäuschen dürfen , daß
er sich in dieser Weise an jungen Mädchen vergangen habe .
Im Hinblick auf die objektive Schwere der Tat habe deshalb
trotz der Erkenntnis , daß es sich um einen alten Mann han¬
dele , bei dem schon gewisse Ereisenerscheinungen auftreten ,
gegen den Angeklagten auf eine Zuchthausstrafe erkannt
werden müssend

Oberleutnant Hagenbuch s Verdächtigungen
durch Oberst - Korpskommandant Wille entkräftet .

Basel , 13 . Aug . In dem Prozeß gegen den schweizerischen
Oberleutnant Hagenbuch , der , wie gemeldet , vor dem Mili¬
tärgericht der 4 . Division in Luzern am Montagvormittag
begonnen hat , wurden am Montagnachmittag 32 Zeugen
vernommen . Von besonderer Bedeutung waren dabei die Er¬
klärungen des Oberst - Korpskommandanten Wille , gegen den
Hagenbuch wegen seiner angeblichen Beziehungen zu führen¬
den Persönlichkeiten der deutschen Politik die beleidigenden
Angriffe gerichtet hat , die mit eine Grundlage des Prozesses
bilden . Oberst - Korpskommandant Wille sagte
unter anderem aus , datz er anläßlich eines Verwandten¬
besuches in Rom — die Frau Wille ist eine Verwandte der
Frau des deutschen Gesandten von Haffel — Gelegenheit ge¬
habt habe , mit Reichsminister Dr . Goebbels einige Worte
zu wechseln . Ferner habe er auf einer Deutschlandreise , die
er auf Einladung eines persönlichen Freundes zur Kieler
Woche unternommen habe , in Berlin und München führende
deutsche Staatsmänner gesehen und gesprochen , in allen
Fällen jedoch auf rlin gesellschaftlicher Grundlage . Die Frage ,
ob er jemals die nationalsozialistische Bewegung mit Geld¬
mitteln unterstützt habe , beantwortete Oberst -Korpskoinman -
dant Wille mit einem klaren Nein .

Der ebenfalls als Zeuge vernommene Oberstdivisionär
Bircher erklärte unter anderem , er sei aus ähnlichem An¬
laß wie Wille ebenfalls schwer angegriffen worden . Als er
letztes Jahr an dem Chirurgenkongreß in Berlin als Arzt
teilgenommen habe , sei er mit niemanden zusammengetroffen .
Trotzdem habe man aber nachher auch ihn ähnlich zu ver¬
dächtigen versucht . Bircher sagte weiter aus , datz er den An¬
geklagten Hagenbuch schon seit Jahren kenne , und daß er es
bereits vor längerer Zeit für notwendig befunden habe ,
Hagenbuch einer nervenärztlichen Kur zu unter¬
ziehen , was teilweise auch geschehen sei .

Aus den Kommentaren der schweizerischenPresse
ergibt sich , daß die politische Seite des Prozesses mit der
Vernehmung der beiden wichtigsten Zeugen Wille und
Bircher nunmehr erledigt sei . Bereits der erste Verhandlungs¬
tag habe ergeben , datz die gegen Oberst - Korpskommandanten
Wille gerichteten Behauptungen vollkommen gegen¬
standslos seien und seine Persönlichkeit in jeder Be¬
ziehung rehabilitiert worden sei .

* Wegen Nötigung zu fünf Monaten Gesäuguis verur¬
teilt . Vor der Großen Strafkammer in Mainz hatte sich
jetzt die 36jährige Apollonia Schulz aus Winkel wegen
Nötigung zu verantworten . Am 31 . Mai 1935 erhielt der
Bürgermeister von Bechtheim einen anonymen Brief , in dem
er aufgefordert wurde , binnen acht Tagen zu bewirken , daß
der evangelische und der katholische Pfarrer wieder in ihr
Amt eingesetzt würden , bzw . in den Ort zurückkehren dürften ,
widrigenfalls der Bürgermeister und noch zwei andere

'
Per¬

sonen meuchlings erschaffen würden . Die Nachforschungen
ergaben , daß der Brief auf der Schreibmaschine des Katho¬
lischen Pfarrhauses geschrieben wurde , und daß die katholische
Gemeinde - und Krankenschwester Apollonia Schulz die
Schreiberin war . Sie leugnete dies auch nicht und wollte
die Sache zunächst allein auf sich nehmen . Im Laufe der
Untersuchungen nannte sie jedoch den 61jährigen Georg
Wagner H als den , der ihr das Konzept dieses Briefes ge¬
geben hatte . W . leugnete dies aber mit größter Bestimmt¬
heit , und da keine Tatzeugen vorhanden und das Konzept
vernichtet war , konnte gegen ihn ein Schuldbeweis nicht
erbracht werden . Er wurde daher freigesprochen , während
die Schwester wegen versuchter Nötigung zu fünf Monaten
Gefängnis abzüglich zwei Monate verbügter Haft verurteilt
wurde . Der Staatsanwalt , der nach den Zeugenaussagen ,
die die Schwester als überaus fleißig , opferfreudig und
hilfsbereit schilderten , und sie insbesondere keiner Lüge für
fähig hielten , die Angeklagte für glaubwürdig hielt , hatte
gegen Wagner neun Monate und gegen die Schwester vier
Monate Gefängnis beantragt .

* Gemeingefährlicher Schwachsinniger . Die Große Straf¬
kammer in Mainz erkannte gegen einen 38jährigen mit
angeborenem Schwachsinn behafteten Menschen auf Ver¬
wahrung in einer Heil - und Pflegeanstalt .
Er hatte bereits im Jahre 1925 an einer Anzahl von Jungen
Sittlichkeitsverbrechen verübt . Damals wurde
das Verfahren eingestellt . Nun hat er sich neuerdings an
mindestens sechs Jungen im Sinne der § § 175 und 176 , 3 ,
fortgesetzt vergangen . Es ist der Wachsamkeit eines Auf¬
sehers zu verdanken , daß dem gemeingefährlichen Treiben
dieses anormal veranlagten Menschen Einhalt geboten
werden konnte .

Josef Weihenbergs Glück und Ende
Schwere Sittlichkeitsdelikte eines sonderbaren „ Heiligen "

.

Schnapsgelage im Zungmädchenbund und „ göttliche
Belehrung "

.

Berlin , 13 . Aug . Vor der Zweiten Strafkammer des

[riiner Landgerichts begann am Dienstag der Prozeß gegen

n Begründer und ehemaligen Leiter der am 17 . Januar

g der Geheimen Staatspolizei aufgelösten „ Weißenberg -

fte “
, Josef Weißenberg . Die Anklage lautet auf fort ®

setztes Sittlichkeitsverbrechen an einem

zdchen unter 14 Jahren sowie an zwei weiteren noch

«derjährigen Mädchen .

Der Lebenslauf des 79jährigen Angeklagten zeigt ,
« sich Weißenberg bis zum Jahre 1903 in den verschiedensten
rufen betätigt hat . Dann ließ er sich als Heilmagnetiseur
| er und damit begann seine große Zeit . Weißenberg , der
» eine außerordentliche Energie verfügt , konnte im Laufe
j folgenden Jahre einen großen Kreis fanatischer An -
jger um sich sammeln , die ihm bedingungslos ergeben
En und feinen Handlungen göttliche Herkunft und Wir -
n beilegten . Die von ihm gegründete Siedlung „ Wald -
Zen " in Glau bei Trebbin war der Sitz der Kirche
Henbergs und der Zentralpunkt seines Wirkens . Es war
^ verständlich , daß alle Anhänger dem „ Meister " unbe -
ftztes Vertrauen entgegenbrachten . Die jungen Mädchen
; Siedlung waren in einem Jungmädchenbund zu -
« engefaßt . Dieser Mädchenbund , der unter ständiger
Wachtung und Beeinflussung Weißenbergs stand , war
Eft bei dem Angeklagten geschloffen zu East , wobei die
Wen auch mit Schnaps bewirtet wurden .

war überhaupt das einzige Getränk , das der An -
lagte anerkannte und seinen Besuchern anbot . Weißen -
fc der dem Trünke stark ergeben war , veranstaltete
Wittlich in der Regel zweimal tüchtige Trinkgelage . An
« ft Tagen soll der „ Meister "

wenig „ göttliche "
Einsicht

M haben . Bei den Zusammenkünften des Mädchen -
Zes mit dem „ Meister

"
gab es nach der Bewirtung mit

jnaps eine gemeinsame Unterhaltung und „ Belehrung
"

ch den Angeklagten . Der sonderbare „ Heilige
"

gebrauchte
M Einfluß und seine Macht über die jungen Mädchen
f öfteren zu unzüchtigen Handlungen . In einem Falle
hbrauchte er ein Mädchen unter 14 Jahren und in

ki weiteren Fällen verging er sich an noch minderjährigen
Medern des Mädchenbundes , die seiner Erziehungs -

D unterstanden . Zur Duldung seines verbrecherischen
Übens veranlaßte Weißenberg die jungen Mädchen durch
Dingliche Hinweise auf die religiösen Wohltaten , die
« rDadurch erwachsen würden . Er gab den Opfern (Selb ®
Bae bis zu 10 RM . und machte ihnen zur Pflicht ,
Wes Stillschweigen gegenüber ihren Eltern zu bewahren ,
Bafür doch kein Verständnis haben würden .

! 6r heilt mit Käse und macht Tote lebendig .

Wach deut Aufruf zahlreicher Zeugen , meist Anhängern
UWeißenberg - Sekte "

, wird der Angeklagte , der einen noch
Mtnismätzig rüstigen Eindruck macht , über " seinen
ptsgang vernommen . Er ist in Schlesien geboren , von
fe Frau lebt er seit langer Zeit getrennt . Aus seiner
tjtnb zwei Kinder entsprossen . Auf die Frage nach seiner
Mion gibt Weißenberg an , daß er Ende der 90er Jahre
kmthollschen zum evangelischen Glauben übergetreten"

Später habe er dann seine Sekte gegründet . Der An -
dgte erklärt auf Befragen , daß er sich nicht schuldig im
W der Anklage fühle . Darauf wird die Öffentlichkeit
W Gefährdung der Sittlichkeit ausgeschlossen . Weißen -
8 gibt dann im einzelnen eine Schilderung seines Lebens -
jges . Die magnetischen Kräfte will er schon als Kind
spürt haben . Lebhaft schildert der Angeklagte , wie er
H Handauflegen Leiden aller Art geheilt und den „ ver -
ften Satan " im Körper des Kranken dadurch ausgetrieben

Haben Sie denn auch Tote lebendig ge -
Wt ?
Angell . : Jawohl ! Einer der hier anwesenden Zeugen

k schon einmal tot und ich habe ihn wieder erweckt .
Auf die Frage , ob er denn glaube , datz der Heilige Geist

W ihm verkörpert habe , erwidert Weitzenberg , datz er ein
»sch wie andere sei , nur eine geistige Kraft arbeite in
t Diese Kraft ströme ihm aus der heiligen Schrift zu .

Bors . : Sie behandeln doch aber nicht nur durch Hand -
WJen . Zu Ihren Heilmitteln gehört doch auch weißer
>| e. Wozu verwenden Sie denn den ?

Angekl . : Weißen Käse mit Salz und Zwiebeln verordne
Egen Krebs .
Nachdem der Angeklagte sich bann im einzelnen über
t Heilerfolge ausgelassen hat , kommt er auf die Siedlung
Hbftieben “

zu sprechen , die er im Jahre 1918 gegründet
■ Das Geld zum Ankauf des Geländes — es handelt sich
4600 Morgen — brachten feine Anhänger zusammen , Die
•Benberg auf mehrere Hunderttausend Personen beziffert .

fr Letzten Endes aber doch ein Trinker und
Sittlichkeitsverbrecher .

Äi weiteren Verlauf der Verhandlung wird die
n Edith D . aufgerufen , die Weißenberg unsittlich

>hrt haben soll , als sie noch nicht 14 Jahre alt war . Auf
Men gibt die Zeugin eine Schilderung über den Eottes -
W, den Weißenberg abhielt . Nach der Andacht ließ sich
M durch ein Medium der Geist eines Verstor¬
ben hören . Wenn viel los war , so erzählt die Zeugin ,'

zu Pfingsten , hat sogar Bismarck oder Martin Luther
Effien und die Andächtigen ermahnt , recht fest am Meister
Mberg und seinem Glauben zu halten . Die Zeugin
Mdabei , datz Weitzenberg unzüchtigeHandlungen
? ! vorgenommen habe . Der Angeklagte selbst bestreitet
Mekundungen der Zeugin und behauptet , es handele sich
Men Racheakt , weil er mit dem Vater des Mädchens
streit geraten sei und dieser sich von ihm getrennt habe .
! «er Vorsitzende die Zeugin fragte , ob Weißenberg oft
? n

.och Alkohol gerochen habe , antwortet sie : „ Er hat
Mich immer nach Schnaps gerochen .“

Ach der Vernehmung einer Reihe von weiteren Ve -

^ Sszeugen wird ein junger Mann vernommen , dessen
Schwestern auch von dem Angeklagten unsittlich

Mh r t sein wollen . Dieser Zeuge , der ebenso wie seine
Wngen früher der „ Weißenberg - Sekte "

angehörte ,
Me in drastischer Weise den Verlauf eines Trinkgelages ,
^ ' ßenberg etwa zweimal in der Woche veranstaltete ,
r & uge mußte dabei die Gäste bedienen , die solange hoch -
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gesucht
3 Zimmer

3 -
, 4 - und 5 - Zimmer

„ r 3 . Ehr . Glücklich , „ „ „ „
Kaii . - crricdr .- Vlatz 3 , Tel . 266 06 .

Möblierte
Wohnnngen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Klein . Mädchen
tagsüber gesucht

Kirckaasse 11
( Mittagstisch ) .

Läden und
Geschäftsräume

6t |We
Empsehlmge «

Niihmaschinen -
Revaraturen .

all . Kabrik . w .
ausaesübrt von

Tb . Brück .
Goelheftratze 18 .

Dotzb . Str . 64 ,
3 - Z .-Wohn z, v .

Reserve -Rad .
1 .2 Opel . Samst .

auf Sonntag
Mainz - Wiesb .
nerl . Äbzugeben
GarageSchneider

Romerberg 28 ,
Entlaufen

Drahthaar - Kor
wein , schwarz u .

braun gefleckt .
Sört auf Peter .
Abzugeben geg .
Belohnung Bis¬
marckring 37 . 2 .

Z- Z . -Wobn .
v . ruh . Miet ,
zu angemeif .
Mietvr . zum
1. 10 . 35 gef .
Ang E . 900
Tagbl .-Vl .

Stellen .

Angebote

M . Ms . m . Kochg .
zu vm . N . Serrn -
gartenstr . 7 . 2 .

Verloren

Gefunden

M . Z .. Küche 5 .
Zim . 4 u . 3Mk .
Sckachtitr . 12 . 1 .

Wohnungen
ohne

Zimmcrangabe

Wiesbadener

Tagblatt

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

Sprachlehrer ( in )
f . Kranz , u . Jtal .
ges . Angeb . mit
Preis u . 3 . 900
an Tagbl .-Verl .

Erhältlich In allen einsdilflgj
Geschäften , an den Fahrkog
Ausgabestellen der Reichs ^
und an den Tagblattschslg

1WW

Lesen , deröe ,

Gasherde
Jakob Post ,

Hochstättenftr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

Gültig vom 15 . M
bis 5 . Oktober ■

IM . n . Ulhe
für Einzelverf .
sofort zu verm .
Neroftr . 4 . Lad .

— — — —

Polieren
von Möbeln ,
Antiauitäten .

Pianos . Klügeln
bei iaub . Arbeit
u . bill . Berechn .

Schock .
Jabnitratze 34 .

— — — — —

könnenin dringen¬
den Fällen auch
telephonisch auf «
gegeben werden .

Rusen Sie

Erste deutsch « Lebensversicherungsgesellschaft
bat eine

Kleine
AnzeigenM - rktstr . 13 . 1.

1 od . 2 Zimmer .
Küche u . Keller
zu vermieten .

6s sei der Sprich als yeilzertz
in jedes Menschen Arust geleit :

M dem gedchrtdeb Mensches Ä

der Meid mit di « Tim

Villa

AöoWöhe
neuzeitliche

3 - Zim .- Wobn .
zu vermieten

Eottfried -
Kintel - Str 23 .

Zu erfr . 2 . St .

2- 3 - Zirl * .
mögl . Südviert ..
sofort » es . Ang .
unter B . 901 a .
Tagbl .- Verl .

Haushalt , tags¬
über für zirka
VA Mon . Men¬
gerei L . Erkel .
Zietenring 5 .

Stundenmädchen
gesucht . Näh . im
Tagbl .-Vl . Oi

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Ad - lfsallee 34 . 2
Bahnb . _ g . _m ._ Z ,

Kriedrickitr . 8 .
Mtb . 1 . aem .
m, _ 3immer Jiei
Selenenitr .2 . 2 r .
mbl . Zim, _ 8u_ d .
Iabnftra

'
ne 6 . 1 .

möbl . Zim . frei
(5 ? mbl . Balk .- Z .
bei Wwe . u . mbl .
u . leere Mans . ,
a . als Wohn . , zu

verm . Arndt -
st ratze 8 , 2 r .
Gr . sch. g . mbl .
Zim .. fl . Waii . .

frei Bertram -
stratze 19 . 2 r .
Dovv . - u .Einzelz .

• Kurgäste u .
Passanten

DotzL ^ Str ._ 31 ._1
Mbl . Ms . m . od .
ohne Kost z . v .
Dotzb Str . 37 ,
bei Selb .
Sch . gr . m . Zim .
Dotzb .Str .43,P .r .

Schreibmaschinen
g . erb ., bill . ab ».

W . Eraie .
Luisenllratze Id .

Reparaturen -,

Wer übern .
Kübrung

eines frauenl .
Haushalt . ? An -
aeft . in fester
Stell . 2 Kinder .
Damen im Alter
von 35 — 40 I .
wollen sich meld ,
u . U . 899 T .-Vl .

2n eins . Hausb .
zu alter Krau

eins. MAN
gesucht . Ulrich ,
Bülowitr . 12 . 3 r .
Hausmädchen f .
alle im Hotel
vorkomm . Arbeit
gesucht .

Hotel . Adler »
,

Bad __ Kreuznach ,
Suche sofort

junges Mädchen .

Tücht . Mädchen
f . 2 - Pers .- Hausb .
sofort od iväter
gesucht . Liedl .
Querstratze 4 . 1 ,
Ecke Taunus -
stratze ._____________

Motorrad
500 eCrn

maschinell erft -
klafs .. versteuert
billig zu verkauf .

^ 3 . Prrv . gef .
Pr .- Ang . u .

A , 978 Tagbl .- V .

Briefmarken -
Samml .

und ein », bekk .
Marken zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M . 897 T .- Verl .

HmsWen !

KaufeMöbel
Kunst . Porzell . .

Zinn . Wäsche
uiw . geg . sofort .
Kaffe . Ang . unt .
K . 901 an den
Tagbl .- Verl .___

Sveiiezimmer
aus gut . Sause
gegen bar zu
kaufen gesucht .
Ang . mit Preis
unter W . 899 a .
Tagbl .- Verl .___

Piano
sehr schön . In¬
strument . kreuz¬
saitig . m . Elfen¬
bein . ganz mod .
wird billig ab¬
gegeben . Schock ,
Jabnstratze _ 34 .^
Sckneid . - Niibm ..
2 Hausb .- Näbm .
bill . z . vk . Kried -
richftr . 29 . 1 r .

Wen Finanzierung ^
Mauth «, Luisenitr . 16 . 5ttt *

2 Nme Zimmer
nebst Küche , voll¬
ständig neu her -
gerichtet . Nähe
Wellritzstr .. an
einz . Peri , oder
rub . ält . Ebeo .
zu verm . Kest -
miete 25 Mark .
Pünktliche Zahl .
Beding . Ang . u .
S . 901 T .- Verl .

Rieblstr . 17 .
gr . leer . Zim ..
ieo .. zu v . Näh .
Vorderb . Part .
Leer . seo . gr . Z .
iof . zu v . Kock -
os .. el . L . Hell -
mundstr . 52 . 1 r .
Sev . leer . Zim .
z. v . Schiitzenbof -
stratze 1 . 2 .______
Sonnig , grobes
leeres Zimmer

m . Dauerbrand¬
ofen . 1 . St .. CD.
volle . Vervfl .. ab
1 . 9 . frei . Kur¬
lage . Ang . unter
K . 900 T .-Verl .

Schöne helle

Werkstatt «
Seerobenstr . 13 ,
zu verm . Näb .
Parterre .

Eulitz & Koch
Webergasse 4 , Telephon 206 00 .
— ■ - «i

u . ^ arreyns - wei . m . v .
bürg 1„ ZweckwaruntevM
Vertreter gesucht . Portos

Schöne

4 - 3 . ' Wohn .
mit Zubehör .

Kaiser - Friedr .-
Ring 51 .

ab 1 . Okt . 1935
zu verm . Näh .
b . Hausverwalt .
daselbst oder d .
Preutz . Staats -

hochbauamt .
Luifenftratze 9 .
W .- Sonnenberg
Kaiser - Kriedr .-

Stratze 2 .
schöne 4 - Zim .-
Wobn . . 1 . Stock ,
m . Balk . . Küche .
1 Mans . Bad .
sl . W .. Autob .-
Haltest . . i . Zwei -
Kam .- Haus . zum
1 . 10 . w . Todesf .
zu vm .. Iabres -
miete 1020 RM .
Anz . u . N . dorts .
zw . 9 u . 12 u . 4 -6

Adolfshöhe
schöne sonnige

2 - Zim .-Wobn .
grober Balkon .

Heizung . Bad .
Krontsvitze . in

Landbaus zu
vermieten . Näb .
Rheinblickstr . 22 ,
1 . Stock .

SlüseL
nur erste Marke ,
« es . Pr .- Angeb .
u . A . 977 T .- VI .

Sehrschönes

Einfamilien -

Haus
inBalmhofsnähe
neuzeitl . , 8 Zim .
m .reichl .Zubeh . .
mod . Badezim .,
evtl , mit kompl .
Einrichtung zu
vermiet . Angeb .
u . U . 890 T .-Vl .

Arzl -

Wobnuna . a . d .
Ringkirche . ab¬
zugeben . Anfr .
u . W . 900 T .- B .

Geisbergstratze 1 , I .
( Ecke Taunusstr .)

preiswert zu verm . durch

Wohnungen
in Villenlage

Miet - Interessenten

suchen wir

zeitlich , evtl
komvl . Gim

zu verkeil
Nähere - m

SB . 890 an 5

Emser Strafte 44 . zu verm . durch
3 . Ebr . Glücklich ,

Ardi « . 500 ecm .
in gut . Verfass . .
abreifeh . vreis -
wert abzugeben .

Tiefer .
Bismarckrina 22

Umzugshalber
em . Badewanne .

Badeofen
und Askania -

Zimmeraasofen
zu vk . Adelbeid -
Itia

"
Re_ 31 ._ 2 .____

Abteilwand
zur Hälfte Glas .

Korbflaschen
bill . zu vk . Dotzb .
Str . 23 . Part .

I Hendl « . Mliwfe |

Darlehn j
von RM . 200 .— bis W
bequeme Tilgung , kostend j
kunft durch Gen .- Agenr ibV *

Wiesbaden , Kaif .- Kriedia -AW
1. Stock , der Hanfeatiichea H
u . Darlehns - Eef . m . b .

Schöne geräumige sonnige

r - WM - Mhnnns
mit Zubehör , untere Taunusstr . ,
2 . Stock , sofort zu vermieten .
Näheres H . 3 . Wagner . Rhein -
stratze 108 . Telephon 26586 .

Schreibtische und

Schreib sekretäre
2 egale Rotzhaarmatr . . verschiedene
Kleiderschränke . Waschk . , Vertikos ,
Trumeauiviegel , Küchenschränke ,
Ausziehtische , gebr . u . neue Küchen ,
einz . moderne Büfetts , verschied .
Schlafzimmer , neue mod . Speise¬
zimmer , kompl . nur 245 RM .
Schorndorf , 29 Helenenstratze 29 .

cmwM
gesucht Herder -
stratze 15 . Laden .

die vollendet guten Genre beherrscht , und bei
zufriedenstellender Leistung evtl , auf Dauer¬
stellung reflektieren kann , bei guter Bezahlung
sofort gesucht . Angebote mit Zeugnissen m

Lang , Mainz , Schillerplatz 8 . F483

Gaskocher
gut erhallen 3 . 50

Gasherde
nur RM. 95 . —

Anzahlung . . IO . —
Monatsrate . . 5 . —
Koche nur mit

dem neuen
Gasherd !

Er ist sparsamer !

KJungmaBn,Wwe .
Herde, Hefen, Gasherde
Langgasse 8

Lieben Sie
ein schönes und gemütliches
Heim für wenig Geld , dann

gehen Sie zu

Möbel - Reidiert
9 Frankenstraße 9

mit den neue
amtlichen Ändert

ist im Nau di

"
direkt am Nerotal . schöne 3 « u .

■ 4 - Zim .- Wohn . . zu verm . durch
- „ . 3 . Ehr . Glücklich .■ Kais .- Fr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

■ Im Südviertel . Nähe Bahnhof .
■ schöne moderne
■ 5- u . 8-Wmer -Whnung
W m . Etag .- H « jz . , zu verm . durch
— 3 . Ehr . Glücklich .
■ Kais .- Kr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

Sckenkendorf -
strafte 4

schöne 6 -Zim .-
Wobn . z. 1 . 10 .
vreisw . zu vm .
6 - Zimmer -

Wohnung
mit Küche . Bad ,

2 Ballone .
Emser Str . 75 ,
1 Stock , zu vm .
Näh . Tel . 25070 .

6 - Zimmer -
Wohnung

mit Etagenbeiz . .
Viktoriastr . 9 . 1 ,
zum 1. Oktober
zu verm . Näh .
Haus - u . Erund -

bes .-Verein ,
Luisenstratze 19 .

Nacht . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : TannusstraL ’e 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Solid ,
mann .
Keschäst,H

3 - bis 408
als Darleb
Selbstseb . ,
unter 51 ’
Taflbl .AL

2000 S ®

beit ( EM
üück ) und ?
Verzins .

112 ,Seiten , mit 2 ObersL
und einer Beilage : Abfahrt ,
Züge in Darmstadt Hbf , üj
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . wS

Jun « . Ehepaar
sucht

1 Zim . u . Küche
zum 1. od . 15 . 9 .
Preisang unter
T . 899 T .-Verl .

I - od. 2 - Z.- Wohn.
sucht rub . Ebeo .

( Beamter ) .
Ang . u . S . 900
an Tagbl .- Verl .

Berufst . Mul .
sucht 1— 2 Zim .
und Küche Ang .
unter I . 901 a .
Tagbl .- Verl .___
Ruh . Eber , sucht

2- Zim .-Wobn .
Ang . m . Preis
G . 900 T .-Verl .

Sev . möbl . Zim .
zu verm . Herrn -
gartenstr . 16 . 1 .
Tel .,28316 . ____
Mbl . kl . Mi . frei
3 Mark Hirich -
graben . 19 .,2 Tr ,
Möblierte Zim .
Karlstr . 2 . 2 . Et .
Gem . mbl . Z . v .
Luisenitr . 5 . 2 r ,
Gut möbl . Zim .
mit Krübitück a .
berufst . Hrn . od .
Dame zu verm .
2uiJenitr ._ 14 ._3J .
Sch . mbl . Man !,
frei Mauritius -
ftratze 12 . 1 . ____
Sch . mbl . ionn .
Z . z. v . Scharn -
borititr . 15 . 1 l ..
Sch . möbl . sonn .
Balkonzim . zu
v . Schieriteiner
Stratze 20, _ 2_ lks .
Möbl . Mansarde
Schwalb . Str ._73
2 möbl . Zimmer
zu verm . Schön .
StiWr ._ 31 ._ 2 . __
Sehr gut möbl .
Balkonz .. Kurv .,
zu verm .. auch

vorübergehend
Taunusitr .23 . l _I.
Gut möbl . Zim .
an Dauermieter
abzug . Taunus -
iLroE .c_ 3(i ._ 2 ._____

1— 2 Zimmer
möbl . od . leer ,
zu vm . Wallufer
Stratze 2 , 1 lks .
G . m . 3 - 1-2 B

'
.

Weberaaiie 21,2

Kurbausnäbe
sonn . Höhenlage ,
gut möbl . Zim .
abzug . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ok

Nicht benötigte Ve»
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis - Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten

schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Verlag .

Moritzstratze 70 ,
Vdh . , dicht am
Ring , 1 . Stock .
2 gr . Zimmer .
Wohnküche . Zu -'
beb . , ev . 1 Mans . ,
ev . auch a . Büro ,
K 1 . Okt . zu vm .
Näh . 2 . St . K141

Rieblstr . 17 .
2 - Zim . - Wohn .

zu verm . Näh .
Vorderb . Part . .

Abarschloss .
2 - Zim . - Wobn .

m . schöner Küche .
Vorratsraum u .
sonst . Zub . . fl .
Wass . . im Erd -
gesch . ein . Villa ,
z 1 . 10 . zu vm .
Belicht , norm . 9
bis 12 Ilbr
Beetbove .rstr . 23

ff . 20682 .

2- 3 Morgen Land
mit Wohnung .
Näbe Wiesbad . .
zu vackt . aeiuckt .
Ana . u . B . 897
an Tagbl .- Verl .

515 ju 10
morgen cm
mit Wohn , und
Stall in d . Nähe
Wiesb . bald od .
später zu packt ,
gef . . evtl . spät .
Kauf . Ana . mit
Preis u . B . 900
an Taabl . - Verl .

| Privat - Verlause |
Kleider und

Eomplets . Gr . 44
billig , zu nett .
Luisenitr . 14 . 3 .
bei Witz .________
Herrenüberzieb ..
Aieaenschrank .

Vorhänge zu vk .
8— 10 vormitt .

Schieriteiner
_ Stratze . 32 ._ 2_L .

Billardspiel
( Tempo )

billig zu verk .
Neroitratze 13 . .1 .

Eichenes
Schlafzimmer

billig zu verk .
Engelhardt .

. Dotz - ._ Str . _ 25 ..
Gebraucht . Bett ,
komplett . 20 Mk .
zu vk . Bismarck -
riua _42 ._3 . rechts .
Kpl . Kinderbett
billig zu verkauf .

Engelhardt .
Dotzb _ j5tr . _ 25 .
Sch . Schlaicouche
b . zu verkaufen
Hellmunditr . 2 .

____ 3_ Iints . ____
2 Kleiderfchr . .

1 .40 br . . w . und
Nutzb .. 25 u . 30 ,
Eick - Kredenz 20 .

Nutzb .- Vertiko
20 , w . Waicktifch
9 . w . eil . Bettit .
m . Matratze 7 .50
3 eiferne Defen
10 u . 20 Mk . zu
verkaufen

Wilbelminen -
itratze _ 31, _ Part .
Kl . roh . Eisfchr .
zu verk . Georg -
Auguft - S .tr 3 .MI
6 pol . Stühle

1 Kommode
zu verk . Eoeben -
itr . 24 , Hth . 1 l .

Auto
2 - Sitzer - Svort -

wagen . in aut .
Zustand , zu verk .
W .- Sonnenberg .
_ T a - st rn tze_10 ._

Guter Herd zu
verk . Wallufer
Str . 8 . 4 . Stock .

FMWe

„ W
*

forafäIt .Ausbilü .
K .-Zr .- Ring 17 .

Tel . 27501 .
- "

Ermittlungen
in

jeder Sache
überall

KOSMOS
gegr . 1908

Nikolasstr . 10
Tel . 24180

Rbeinitra
'
ne 123 ,

1 . Stock .
Ecke Ringkirche ,

ar . sonnige

Ä - M
ab 1 . 10 . zu vm .
Näb . das . 3 . St .

WWjtr . 9
Babubofsnäh « .

2 . Et . . 5 - Z .- W .,
Südseite , zu vm .

Schöne

S - Z.
- NVW .

Hellmundstr . 14 . 1
zu verm durch
3 . Ebr . Glücklich .

Kais .- irriedr .-
Platz 3 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
VVestendstr . 15
Fernruf 25173 .

Darlehen
--------- Hypotheken ; niedrige ihr
Raten ,Vertragszeit entsprechend .Ls®

fähigkeit 3 bis 20 Jahre . „ CÜO ®

Berlin W 9, Potsdamer StraBe 125,3

sparunternehmung . — General -Wg
Hermann Doofrain , Wiesbaden , Schal»

Sprachst . 8 bis 12 , auch 8onZ

mit 5 - 10000 RM . ;
zur Fabrikation einer neuen gesetzlich ,
geschützten , sehr hoh . gewinnbringend ®
Sache , die auch guten Absatz findet

Näh . H . Dammer , Bismarckring 27

• in modernem Haus « in der

_ _ . Bahnhofstrahe
• ( Litt i . Haui « ) , zu verm . durch

Ä 3 . Ehr . Glücklich .
d Kaii .- <rr .- Platz 3 . Tel . 266 v6 .

Schöne 5-Wmer -Mhn .

M möbl. M .
nur in besserem
Hauke , mit Kla¬
vier . z. 1 . 9 . 35
sucht solid . Be¬
amter . Preis¬
ang . u . D . 900
an Tagbl .- Verl .
Heizb . mbl . Zim .
lanck leer ) , evtl ,
auswärts , nickt
Üb . 3 . Stock , gef .
Bevorzugt wird

Eartenaussickt
bei einf . Leuten ,
die mir meine
Wäsche besorg , u .
b . Kock , bebilfl .
sind . Ang . unter
A . 980 T .- Verl .
Geb . Eben . s. für
3 Wock . i . Sept ,
saub . beb . Dopp .-
Scklafz . m . flieh .
Mass . o . krrühst .
Ang . m . Preis
Z . 9 . 216b Ala .
Düsseldorf 24 .

2 leere Wmer
oder Teilwohn . .
2 Zim . u . Küche ,
v . Dame . i . Be¬
ruf . z. 15 . Sept ,
od . früh , gesucht .
Am liebsten im
Stadiinnern u .
Vorderb Ang .
mit Preis unter
M . 900 T .-Verl .

Suche sofort
ein leeres

Mans .- Zimmer
mit Kochgel . u .
ev . elektr . Lickt .
Ang . u . O . 900
an Taabl .- Verl .

1 bis 2 Part .-
Räum « für aew .
Zwecke aes .. auch
Hinterb . Ang .
mit Preis unter
S . 899 T .- Verl .

■ Am Kaiser - Friedr .- Bad 6 . HI ,
Zentral - Heizung . freie Lage .

■ zu vermieten durch
— 3 . Ehr . Glücklich .
■ Kaii .- Jr .- Platz 3 , Tel . 266 56 .

sfränlein
w . verf . näbt .
ausb .. bügeln u .
Hausarb . kann ,
sucht

Vertrauensposten
bei Arzt o . Hot . ,
a . liebst , taasüb .
iof . oder später .
Ang . u . A . 958
au __ Tagbl .- Verl .
17jähr . Mädchen
a . Wests , sucht

Anfanasstell .
in fl . Haushalt .
Ana u . G . 901
an Taabl .- Verl .

Taschen
Fahrplcn

Druck und Verlag

L . Schellenberg '
sch

Hofbuchdrucker
Wiesbadener To*

jöuterh . • Näbw ..
auch versenkbar ,
Bismarckr . 43 .P .
Gute Näbmafch .

billiaft s? ranken -

JttaRe _ 22 . Jj5L
Ein « Anzahl

Adler -

Miet

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Mittwoch , 14 . August jjJ
Dame mit sicherem Aus ^ ^
ickäfts - u . redegewandt fnSS
mal wöchentl . m . eigenem Ä
nach dem Rheingau und

'
,^

Aufträge aller Art . Qih? 1
trauenssachen . Anfr . u . y jLI

Generalvertretung
für Wiesbaden

gegen ausreichende Bezüge und Provisionen zu vergeben .
Ein freier Inkasso -Bestand wird bei Eignung zur Durch¬
arbeitung übertragen .

Einem arbeitsfreudigen , zielbewutzten Herrn bietet die
Stellung eine entwicklungsfähige

flute Eristenzmöglichkeit .
Ausführliche Angebote werden unter Z . 439 an den

^ .agbl .-Verlag erbeten . F427

• Im Zentrum der Stadt

• Marktstraße 12
• schöne 4 .-Zim .-Wohn . zu vm . d .
M 3 . Ehr . Glücklich .w Kaii .- Fr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

einger . Bad Zentral - Heizung .
Taunusstr . ( gcgenüb . Kombr . i ,
Lift i . Hame , zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kais .- Fr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

Sapii

Vertreter
seriös , für leistungsf . Tuchfabrik
aeiuckt . Ang , u . S . 900 Tagbl . - Vl .

MihrnlicheHerfonen
Stellen - 1
GesuchesSMndijches Monels

JBiear
Iwnll 'fMirT

Schöne
3 - Zim . -Wobn .,

Am Kaif .-Frdr .-
Bad 6 ,

Gartenbaus I .
mtl . Miete 57 M .

zu vermieten .
3 . Ehr . Glücklich
Kais .- Frdr .- Pl . 3

4 Zimmer

Rbeinganer
Stratze 17

sch. son . 4 - Z .-W .,
Erker . 3 Balk ..
z . 1 . 10 . zu vm .
Näh . Part , rechts

Wilk
t -Ziin. - Wn .

m . Balkon , Bad
u . Mansarde z.
1 . 10 . zu verm . ,
1 . Et .. Bismarck¬
ring 10 . Näh . b .
Hausherr Busch ,
Wellritzstr . 29 ,

6lh . 3-Z . - W .
mit all . Kom¬

fort , Preis
60 NM ., ab
1 . Okt . 1 -Z .-
Wobu . Preis
29 Mk .. sofort
yi vermieten .
Näheres bei

Schmidt ,
Dreiweiden -

stratze 7

Sonnige

4 =3 . =Mn .
mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . Okt . ,
ev . früher , zu vm .
N . Eust .-Adolf -
Strane 15 . 1 . St .

3 - Zimmer .

Wohnung
mit Bad und
Mans , zu verm .
Näheres Emler
Stratze 20 . Eth .
2 links .

Schöne

H ’ lliolin.

Stiftstratze 21 , II
zu verm durch
3 . Ebr . Glücklich ,

Kais .-srriedr .-
Platz 3 .

Sonnige
3 !4 -Z .-W ° hu .

zum 1 . Okt . zu
verm . Lorelei¬
ring 6 . 1 rechts .

Sonnenberg
A . Kirchgarten 9
3 -Z .-W . m . Zub .
z. 1 . Okt . zu vm .
sfestm . 50 Mk .

Kl . 4 - Z .-Wohn .
mit Bad . Balk .,
in nut . Hause ,
niedr . Miete , los .
od . 1 . 10 . zu vm .
Anfr .T .900 T .- V .
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» erlaben .

Italien bildet aus Eingeborenen
Arbeiterbataillone .

Verstärkung der ägyptischen Grenze .

Mailand , 13 . Aug . Wie der „ Sortiere della Sera "
aus

AlexanL >ri « n meldet , wird der ägyptische Kriegsmmister in
den nächsten Tagen die Straßenarbeiten und die
neuen Befestigungsanlagen an der Westgrenze
besichtigen . Außerdem werden motorisierte Abteilungen unter
dem Kommando eines englischen Offiziers zur Sicherung der
Westgrenze geschaffen .

3n Haifa sind zwei englische Regimenter aus
Indien zur Verstärkung der britischen Truppen in Palästina
eingetroffen .

Das aibesfinische Konsulat in Ägypten soll
t Gesandtschaft erhoben werden . Der
stnische Konsul ist häufig Mittelpunkt von Huldigungen
ägyptischen Bevölkerung .

Die ersten Urteile in Toulon .

Verhältnismäßig leichte Strafen .

fe Paris , 13 . Ang . Die ersten Urteile gegen Personen , die
wegen Beteiligung an den blutigen Unruhen in der ver -
Digeuen Woche in Toulon verhaftet worden waren , sind vom
Schnellgericht in Toulon am Dienstagnachmittag qe -
s- llr worden . Die ersten zehn Kundgeber wurden zu den ver¬
hältnismäßig leichten Gefängnisstrafen von einem
bis zu acht Monaten verurteilt .

Die Polizei von Toulon ist damit beschäftigt , noch wei -
Teilnehmer an den Unruhen festzustellen . Haussuchungen

W Verdächtigen haben zurBeschlagnahmevonzahl -
reichen Revolvern und von Munition geführt .
Aden Opfern der Unruhen sind auch sechs Pferde der
Mobilgarde zu zählen . Vier von ihnen sind durch Schüsse
Wetzt worden . Unter den Pferden befinden sich auch zwei ,
W durch Rastermesser und scharfe Glasscherben schwer verletzt

WAlexandrien , 13 . Ang . Der Erenzverkehr

ti sch en Tripolisund Ägypten ist jetzt vollständig
. Stillstand gekommen , da die in Ägypten lebenden

Wwrnen fürchten , nach Überschreitung der Grenze v o n d e n
Italienern in Arbeiterbaiaillone gepreßt
Mnach Eritrea abtransportiert zu werden . Die italienische* ' 1C' ~ L

Eingeboresten der Oasen in Osttripolis
ataillone zusammengestellt und nach

Marktberichte .

Wiesbadener Erotzmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 13 . August .
( Bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen aus -
landrscher Herkunft , Großhandelspreise .) M a r k t v e r l a u f :
Anfuhr von Obst und Gemüse reichlich . Überangebot in
Stangenbohnen und Einmachgurken . Verkauf schleppend . Im
Dudsriichtenhandel ruhiges Geschäft . Gemüse : Weißkohl
( Pfund ) 8,5 — 10 , Rotkohl 12 — 13 , Wirsing 12 — 15 , Römisch -
W 6,3 — 8, Karotten 6,5 — 7, Spinat 17 — 18 , Buschbohnen
10 Stangenbohnen 14 — 15 , Stangenbohnen , gelbe 20 , grüne
Erbsen mit Schale 31 , Tomaten 10 — 20,5 , Blumenkohl ( Stück )
44 — 45 , Kopfsalat 4,5 — 5 , Endiviensalat 6— 7 , Kohlrabi 6 bis
6,5 , Sellerie 12 — 12,5 , Lauch 3 — 4 , Rettich 6— 8 , Salatgurken
8,5 — 10 , Einmachgurken , 100 Stück 70 — 100 , rote Rüben ( Ge -
bund ) 6 , Kartoffeln , neue ( Zentner ) runde 530 — 550 ,
Zwiebeln 700 Pfg . Obst : Frühäpfel ( Pfund ) 20 — 25 , Wirt¬
schaftsäpfel 10 — 15 , Frühbrrnen 18 — 30 , Frühzwetschen 15
bis 20 , Pflaumen 4— 10 , Reineclauden 15 — 16 , Mirabellen
20 — 25 , Pfirsiche 1 . 35 — 50 , Pfirsiche , ausländ . 35 — 45 , Wein¬
trauben , ausländ . 30 — 35 , Johannisbeeren , rote 23 , Garten¬
himbeeren 38 — 45 , Heidelbeeren 30 , Preiselbeeren 42 — 45 ,
Gartenbrombeeren 28 — 35 , Bananen 50 Pfg .

Wiesbadener Wochen markt .
Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 13 . Aug .

Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 12 — 15 , Rotkohl 15 — 18 ,
Wirsing 18 — 20 , Römischkohl 8— 10 , gelbe Rüben 8— 10 , rote
Rüben 10 — 12 , Spinat 25 — 30 , Stangenbohnen 18 — 20 , Busch¬
bohnen 12 — 15 , grüne Erbsen mit Schale 25 — 35 , Zwiebeln
10 , Kartoffeln , neue 6 — 8 , Tomaten 20 — 25 , Blumenkohl
( Stück ) 30 — 70 , Kohlrabi 5 — 10 , Sellerie 15 — 25 , Lauch 5— 10 ,
Rettich 8— 10 , Kopfsalat 5— 8 , Endiviensalat 8— 10 , Salat¬
gurken 10 — 25 , Einmachgurken , 100 Stück 90 — 120 , Radies¬
chen ( Eebund ) 6— 7 , Karotten 5— 7 Pfg . Ob st : Frühäpfel 1 .
( Pfund ) 20 — 35 , 2 . 20 — 30 , Wirtschaftsäpfel 20 — 25 , Fall¬
äpfel 5 , Frühbirnen 1 . 25 — 35 , 2 . 15 — 20 , Frühzwetschen 20
bis 25 , Pflaumen 12 — 15 , Mirabellen 20 — 28 , Reineclauden
15 — 25 , Pfirsiche 1 . 60 - 65 , 2 . 50 — 55 , Aprikosen 40 - 60 ,
Weintrauben , ausländ . 50 — 55 , Heidelbeeren 35 — 38 , Johan¬
nisbeeren ( rote ) 25 , Gartenhimbeeren 50 — 55 , Eartenbrom -
beeren 25 — 35 , Bananen ( Stück ) 12 — 15 Pfg . Butter ,
Eier , Käse : Landbutter ( Pfund ) 140 , Landeier ( Stück )
12 — 13 , Handkäse 2 — 10 Pfg .

Der Generalstabschef Auffenbergs
in Marienbad verhaftet .

Angeblicher Verstoß gegen das tschechoslowakische Republik¬
schutzgesetz .

Prag , 13 . Aug . Wie die „ Prager Abendzeitung " meldet ,
Wurde in Marienbad der 72jährige pensionierte General
Mol ? Kraus verhaftet , über die Verhaftung , die mit
Arftimmung des tschechoslowakischen Landesverteidiaunas -
IWsterlums erfolgt ist , verweigern die Behören jede nähere
Auskunft . Der Verhaftete soll gegen das tschecho -
slowakrsche Republikschutzgesetz verstoßende
Lagerungen getan haben . General Kraus ist der ehe -
Natige Generalstabschef Auffenberas und der Bruder des
Siegers aus der Jsonzodurchbruchsschlacht von Karfreit im
Jahre 1917 , General Alfred Kraus . Der Verhaftete lebte
seit dem Umsturz zurückgezogen in Marienbad und widmete
PH sozialen Arbeiten und dem Tierschutz .

Konferenz der nordischen Staaten .

Einladung an Finnland .

MSelsiagfors , 13 . Aug . Der finnische Außenminister wurde
Teilnahme an einer am 28 . und 29 . August in Oslo statt -

Wsnden Zusammenkunft der nordischen
gagenminister eingeladen . Es soll dabei die Haltung

Sm nordischen Staaten auf der Völkerbundstagunq im
Laptember besprochen werden .

3u der letzten ähnlichen Tagung der nordischen Außen -
Lchkister im Frühjahr dieses Jahres in Kopenhagen hatte
Annland bekanntlich keine Einladung erhalten , was damals
Lrt auffiel .

England wird Nordamerika fortlaufend
unterrichten .

London , 13 . Aug . England wird die Vereinigten
« t a a t e n von Nordamerika auf diplomatischem
Wege dauernd über den Fortschritt der
P art sei Verhandlungen auf dem laufenden
halten , ein Verfahren , das bereits feit dem ersten Tage
der Zuspitzung tos Konfliktes geübt wird .

Mainzer Schlachtvieh markt .

Mainz , 13 . Aug . Auftrieb : 22 Ochsen ( zum Schlacht¬
hof direkt 2 ) , 27 ( 2 ) Bullen , 272 ( 14 ) Kühe , 183 ( 6 ) Färsen .
Kälber 249 ( 39 ) , Schafe 1 , Schweine 783 (42 ) . Notiert
wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 42 , d ) 40 — 41 , c ) 37 — 39 . Bullen : a ) 42 , b ) 38 — 41 .
Kühe : a ) 38 — 42 , b ) 31 — 37 , c ) 24 — 30 , d ) 20 — 23 . Färsen :
a ) 40 — 42 , b ) 37 — 39 , c ) 34 — 36 . Kälber : a ) 62 — 64 ,
bl 57 — 61 , c ) 52 — 56 , d ) 41 — 51 . Schweine : a ) 54 , b ) 54 ,
c ) 54 . Marktverkauf : Rinder mittel , kleiner Überstand .
Kälber lebhaft , geräumt . Schweine lebhaft , ausverkauft .

Frankfurter Getreidearotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 12 . Aug . Am Großmarkt für Getreide
und Futtermittel blieben Futtermittel aller Art stark ge¬
fragt , insbesondere hochwertige Mischfutter . Boll - und Nach¬
mehle zogen im Preise an . Kleie war gegen des schwachen
Mehlgeschäfts kaum angeboten . Von Futtergetreide fehlte
Futtergerste vollkommen , während sehr starke Nachfrage be¬
stand . Neuer Hafer war noch ohne Geschäft , alter Hafer liegt
wegen des hohen Preises gegenüber dem bald zu erwarten¬
den neuen Hafer vernachlässigt . Jnduftriegerste war stärker
angeboten . Braugerste hatte bis jetzt nur kleines Geschäft .
Am Brotgetreidemarkt wird Kontingents -Weizen für Liefe¬
rung ab 16 . August bis Ende September von den Mühlen
verhältnismäßig gut ausgenommen , dagegen findet das
stärkere Roggenangebot kaum Interesse . Mehle liegen weiter
still , es wird zu Tagespreisen nur der dringendste Bedarf ge¬
deckt . Auch Roggenmehle waren kaum gefragt , obwohl jetzt
die ab 15 . August gültigen Preise betanntgerooibenjinb ; man
wartet allgemein ab . Es notierten : Weizen ( SB 9 ) 210 ,
( W 13 ) 214 , ( W 16 ) 218 . Roggen ( R 12 ) 160 , ( R 14 ) — ,
( R 15 ) 163 , ( R 18 ) 167 , ( R 19 ) 169 , Großhandelspreise der
Mühlen des genannten Preisgebiets . Hafer ( H 13 ) 170 ,
( H 14 ) 172 , ab Station . Bei Wasserverladung über 100
Tonnen 3 RM . mehr . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70 , ( W 16 )
28 .15 , Roggenmehl , Type 997 ( R 13 ) 23 .80 , Type 815 ( R 13 )
24 .30 , Type 997 ( R 15 ) 24 .20 , Type 815 ( R 15 ) 24 .70 . plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 .25 , Weizen¬
futtermehl 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( SB 16 ) 11 .13 ,
Roggenkleie ( R 13 ) 10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 , Mühlenpreise ab
Station . Trockenschnitzel 10 .25 . Weizen - und Roggenstroh ,
brahtgepreßt oder gebündelt 2 .40 — 2 .50 . Kartoffeln : gelb -
fleischige , lange 5 .00 , ditto runde 4 .60 , weißfleischige , rot =
und blauschalige je 4 .20 , alles hiesiger Gegend . Tendenz :
stetig .

Die Plakette der Große » Deutschen Rundfunk -

Ausstellung ,

die vom 16 . bis 25 . August in Berlin stattfindet .

( Expreß - Bildmaterndienst , M . )

Alfred Clouth , Grabmalgeschäft
Bahnhofstraße 3,1 . Telephon 25927

Zurück

Familien

tyrticksacben

Schmalbach . Str . 59 , Tel . 27414

Meine bekannten Qualitäten :

MS ! . . Liter jc 1 . 20
Gil»# . - Liter X l . $ 0
se aniöl . . . Liter .« 1 . 40

ImWiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

Pfd . 78
Pfd . 69
Pfd . 63

Billige Denkmäler
Geschmackvolle Entwürfe , fachmännische Bedienung .

Schmackhaftes r » Q
MiUlerbrot 40 <

Einfache Gartenstehleitern
2 Meter hoch 6 .00 RM .

Obstleltem u . Baumstützen

empf . Schürg , Aarstr . 26 , Tei. 23871

Von der Reise zurück .

Dr . Keutzer
, Lungenfacharzt

Sonnenberger Straße 14 .

Sterhehaltß
Aufnahme bis 65 Jahre

monatlich RM . L -

keineWartezeit , k . Aufnahme ,
gebühr . Anfr . m Altersang ,
unter Z . 444 ) an Tagbl .- Verl .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Fettverbillignngsfcheine
werden in Zahlung genommen .

Berfteigerung getfillener Wer .
Am Montag , den 26 . August , von 8 % Uhr ab ,werden die dem Stadt . Leihamt bis zum 31 . Mai

1935 verfallenen Pfänder in der Turnhalle der ehe¬
maligen Schule an der Lehrftraße . versteigert .

Die Kreditanstalten sind an diesem Tage ge¬
schlossen .

Wiesbaden , den 9 . August 1935 .
Der Oberbürgermeister .

sind Meilensteine auf dem Lebens -

wege • Wir geben diesen das richtige

f
Besicht e Beachten Sie die au s -

VVMEi ) gedehnte Sonderschau reizender

Vorschläge in unserer Schalterhalle

ß . öchellenberg
’
scbe ofbucbdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT
KONTORE : SCHALTERHALLE LINKS • TEL 59631

^ Am 21 . August 1935 , vormittags 10 Uhr , wird
P Eerichtsstelle . Gerichtsstrahe 2 . Zimmer 61 .
ps in Wiesbaden . Schillingstratze 3 , belesene Wohn -
*ws usw . zwangsweise versteigert . K148
. Eigentümer : Rudolf Beck , G . m . b . S . , in Wies -
Rben .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

s - Am 19 . August 1935 , vormittags 10 Uhr , wird
« derEerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 , Zimmer 86 , das
3 Wiesbaden belegens Hausgrundstück Gustav -
Wms - Stratze 12 , zwangsweise versteigert . K148
■ Eigentümer : Ehefrau des Kaufmanns Arthur
Wwer , Sabine , geb . Rosenkranz in Wiesbaden .

k Am 19 . August 1935 , vormittags 11 Uhr . wird
Eerichtsstelle , Gerichtsstratze 2 , Zimmer 86 .

gs m Wiesbaden belesene Hausgrundstück mit Zu -
IGr , Kaiser - Friedrich - Ringi 17/19 , zwangsweise
Ersteigert .
^ Eigentümer : Kaufmann Günther Weegmann in
Verfeld , Lagerstratze 4 . K148

8Wmles Mehl
wird bekanntlich

im eigenen Geschäft

nochmals gesiebt
wodurch wirkl . zart und locker .

Das Beste
was erstkl . Mühlen Herstellen ,

mit höchster Backfähigkeit .

» . 23 5 « -
LIO

Weitere Qualitäten

Pfd . 20 , ö- Pfd . - Beutel 9SU
Pfd . 18, 5^Pfd . °Beutel 85

Hefe stets frisch .

Schmalzena
Kokosfett
Speisefett .

Versteigerung .

uLm Freitag , den 16 . August , vormittags 10 Uhr

gimnenb. versteigere ich zufolge Auftrags im

Büdingenstrahe 4
der oberen Webergasse ) , Telephon 28459 :

. Leites Piano , Grammophon , Radiogeräte ( Batt .-
Empf .) , Küchenschränke . Besenschrank . Eich .- Klei -
Krschrank . Flurgarderobe , kl . Kassenschrank , Tische ,
vluhle , Betten , Federzeug , Kinderbettchen und

Magen . Babyzimmerwagen , Schneidernähmasch . ,
Gaskocher , weih emaill . Gasherd mit Backofen ,
Msbadeofen . Staubsauger , Hochsrequenzavvarat .

; LMchmasch . , Schinkenschneidmasch ., Eisschrank ,
- § tEer . Spiegel , elektr . Lampen . Haushaltsachen ,

MMsachen . Regulatoren , ölt Teppich , 3S mal
Meter und anderes Nichtbenannte

Wolllig gegen Barzahlung .
Besichtigung : Donnerstag .

Wilhelm Klapper , Versteigerer
BüdinaenttrLke 4 .

Sjfo ’ge Uebernahme o . Versteigerungen aller Art .

Zurück .

Dr . Koch
Facharzt für innere Krankheiten

WilhelmstraBe 50

Dr . Fries
Frauenarzt ,

Taunusstraße 58 , I .

Todesfälle in Wiesbaden
Anna Adams , geb . Brewer , Ehe¬

frau , 65 Jahre , Taunusstr . 63 .
t 10 . 8 .

Johanna Schcvv , geb . Wick , Ehe¬
frau . 41 Jahre . Adlerstraße 49 ,
t 10 . 8 .

Karl Henk , Kaufmann , 73 Jahre ,
Dreiweidenstratze 3 . f 10 . 8 .

Friedrich Weisenseller , Schuh¬
macher . 62 Jahre , Bülowftr . 11 ,
t 10 . 8 .

Katharina Ohl . geb . Schalk . Ehe¬
frau . 77 Jahre , Luisenstratze 17 ,
t 11 . 8 .

Anna Hauck , geb . Czapracka . Ehe¬
frau . 71 I .. Lothringer Str . 28 ,
t 12 . 8 .

Karl Willert , Schreiner , 70 Jahre ,
Emser Stratze 41 , t 12 . 8 .

Fritz Sietem , Schlosser , 61 Jahre ,
Kirchgasse 11 , t 12 . 8 .

W . - Biebrich
Wilhelm Weber , Arbeiter . 54 I . ,

Bahnhofstrahe 11 , f 10 . 8 .
Friedrich Fatzbender , Schuhmacher -

meister . 70 Jahre , Weihergasse 3 ,
t 11 - 8 .

Katharina Engelmann , geb .
Wieget . Witwe , 61 Jahre .
Diltheystratze 2,113 . 8 .

Franz Kaiser . Metzger . 63 Jahre ,
Bunsenstratze 3 , t 14 . 8 .

□len
,

Herz und Sdilai
gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum ,“ Überragende , seit Jahren immer bestbewährte

Nervennährmittel .
Wterzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
B ? Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , er -
W ^ den Schlaf . Energeticum ist ges . geschützt .
Bteise Nachahmungen zurück . Allein echt :

Jförishofener Kräuter - und Reformhaus |
thal . arisch . Untern . , Marktstr . l 3 , ae6 . öhrturm I
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Riesiger Diebstahl .

Falsche Elektromonteure stehlen für eine Million Franken
Juwelen .

Paris , 13 . Aug . In Monte Carlo wurden in der
Nacht zum Dienstag aus einem Juweliergeschäft auf un¬
glaublich freche Art Juwelen im Werte von einer Million
Franken gestohlen . Die Diebe hatten durch die Wand eines
angrenzenden , augenblicklich leerstehenden Hotels eine Öff¬
nung zum Tresorraum des Juwelierladens geschlagen und
waren so in den fest verschlossenen Raum eingedrungen . Um
bei ihrer nächtlichen Arbeit nicht fehlzugehen und vom Nach -
Larhause auch richtig auf den Tresorraum zu stoßen , hatten
sie sich einige Tage zuvor als Elektromonteure ins
juweliergeschäft begeben und dort die nötigen Messungen
vor ihrem Einbruch vorgenommen . Der ahnungslose
Juwelier hatte die beiden Diebe ruhig „ die Leitungen kon¬
trollieren "

lassen .

Der rumänische Schinderhannes wieder
einmal entflohen .

Aus Wächtern werden Räuber .
Bukarest , 13 . Aug . Dienstagsrüh gelang es dem berüch¬

tigten rumänischen Bandenhäuptling C o r o i u , aus dem Ge -
fängms der Stadt Botofwni zu entfliehen .

Corotu , der durch seine verwegenen Streiche zu erneut
volkstümlichen Helden >der Moldau geworden ist ,
hat die Wache dazu bewogen , mit ihm zu entfliehen , nm eine
neue Räuberbande zu gründen . Es ist nicht das erste¬
mal , daß Corotu trotz schärfster Bewachung aus dem Ge¬
fängnis entflohen ist .

Bisher konnte er nicht ein einziges Mal vor Gericht ge¬
stellt werden , da es ihm immer wieder gelang , knapp vor dem
Termin zu flüchten . Die Tätigkeit Coroius beschränkte sich
auf die Beraubung der reichen Gutsbesitzer der nördlichen
Moldau . Einen Teil der Beute verteilte er regelmäßig
unter die Bauern , die ihm dafür während seiner Streifzüge
Obdach und Schutz gewährten . Während seiner letzten Haft
wurde der Direktor des Gefängnisses seines Postens ent¬
hoben , da er Corotu zu große Freiheiten gewährte . Er lnd
ihn zu Tisch ein und gab ihm sogar die Erlaubnis , Spazier¬
gänge in die Stabt ohne Bewachung zu unternehmen .

Die vorgesungene Prüfungsarbeit .

In einem südfranzösischen Orte , in dem heute
noch die Umgangssprache der Bürger im täglichen Verkehr
fast ausschließlich derbaskischeDialektist , fand dieser
Tage die Reifeprüfung am Gymnasium statt . Eine feier¬
liche Angelegenheit , zu der immer Pariser Herren in die
Provinz beordert werden . Die Lateinprüfung nahm diesmal
ein Pariser Mittelschuldirektor ab . Sie bestand in der
schriftlichen Übersetzung eines lateinischen Textes ins Fran¬
zösische. Der Aufstchtskommiffar aus der Hauptstadt diktierte
den lateinischen Text und wachte dann wie ein Luchs darüber ,
daß keine unerlaubten Hilfsmittel benutzt wurden . Erst
ging die Sache etwas langsam , dann aber wurde flott gear¬
beitet und — wie sich der Pariser Schulmann überzeugte —
sehr fehlerlos . Der Herr Schuldirektor stellte sich schließlich
befriedigt ans Fenster und lauschte den Weisen eines Straßen¬
sängers , der mit klarer , heller Stimme sang . Vermutlich
schöne alte Volkslieder . Leider verstand der Pariser Herr
« inen Ton , denn er konnte nicht baskisch . Und alle Matu¬
ranten hätten beinahe ein „ Sehr aut " unter ihre Arbeit
bekommen , wenn nicht in letzter Minute herausgekommen
wäre , daß der Straßensänger gar kein Straßensänger war ,
sondern ein Student . Und daß er gar keine Volkslieder ge¬
sungen hatte , sondern — die baskische Übersetzung
des lateinischen Textes . Nach dem Diktat hatte
man den Text heimlich durchs Fenster hinausbefördert , der
Student hatte rasch eine tadellose Übersetzung angefertigt und
sie mit wohlklingender Stimme den im Examen Schwitzenden
auf Baskisch vorgesungen . Die Lateinprüfung muß jetzt
nochmals wiederholt werden .

Schlangen statt Diamanten .

Auf einem kleinen amerikanischen Dampfer fuhr kürzlich
ein Inder mit seiner jungen Frau . Er trug einen kleinen
Koffer bei sich , den er ängstlich bewachte , nie aus den Augen
ließ und überall hin mitnahm , wo er sich befand . Natürlich
war der geheimnisvolle Koffer bei der langweiligen Über¬
fahrt von Kalkutta nach San Franzisco bald das Gespräch
der Passagiere . Und nach wenigen Tagen war sein Geheim¬
nis gelüftet . Der Inder trug einen großen Schatz von Gold
und Diamanten mit sich . Auf diesen Schatz hatten es nun
ein Matrose namens Shagdy und der Schiffskoch C y r u s
abgesehen . Einen Tag vor der Ankunft in San Franzisco
hörte der Kapitän plötzlich einen schrillen Schrei . Er rannte
von der Brücke herunter und sah an der Treppe , die zu den
Kabinen führte , daß ein schwerer Tisch die Treppe herunter
gefallen war und denJndererschlaaen hatte . Shagdy
und Cyrus mühten sich um den Toten . Wie der Tisch hier¬
her gekommen sei , wußten sie angeblich nicht . Während sich
der Kapitän um den Toten kümmerte , erscholl aus desien
Kabine ein neuer entsetzlicher Schrei . Der Koch Cyrus hatte
sich unter dem Vorwand Verbandszeug zu holen , in die
Kabine begeben . Als nun der Kapitän ihm nacheilte , fand
er Cyrus schreiend und mit blauen Lippen am Boden lie¬
gend . Wenige Augenblicke später war der Koch tot . Um
ihn herum ringelten sich einige — Giftschlangen . Und
nun löste die Frau des toten Inders endlich das Geheimnis
um den ängstlich behüteten Koffer , in dem keine Schätze
waren . Ihr Mann war — Schlangenbeschwörer und
hatte in San Franzisco ein Engagement anzutreten . In
dem Koffer führte er einige Naja - Schlangen mit , eine be¬
sonders giftige Art , die den Koch gebissen hatten , als er auf
die Schatzsuche gegangen war . Der Anblick des Toten er¬
schütterte den Matrosen derart , daß er gestand , den Tisch mit
dem Koch zusammen an die Treppe geschleppt und aus den
Inder gestürzt zu haben , um so in den Besitz der vermeint¬
lichen Schätze zu kommen .

Der „ süße Willy " fängt Fliegen .
Der Mann , den man in den Hollywooder Ate¬

liers nur den „ süßen Willy
" nennt , ist tatsächlich ein fin¬

diger Geselle und sein neuartiger Beruf reinste „ Kopf¬
arbeit "

. Wie oft haben Regisieure schon über eine Störung
gewettert , die ihnen im entscheidenden Augenblick die ganze
Arbeit verpatzt hatte ! Die Photographen sind gerade beim
schönsten Kurbeln , da macht die Diva die fürchterlichsten
Erimasien . „ Nennen Sie das unbeweglich wie eine Bild¬
säule ? " tobt der Regisseur . Doch die Diva zuckt die Achseln :

„ Haben Sie nicht die Fliege gesehen ? Eine Fliege hat
sich auf meine Nase gesetzt .

" Oder : Großaufnahme . Kuß -
Szene . Fünf Minuten muß der Kuß dauern . Aber der
Held und Liebhaber jletscht die Zähne , als wolle er den
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Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Sonnenlcheindauer am 13. August ia35 :
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Dienstag gegen 14 Uhr stellte sich Spengler sei
auf einem Polizeirevier und gestand die Tat . .
Grund des Mordes an , er habe keine Lust mehr zum __________
gehabt und gehofft , in der Wohnung Geld zu finden . Da
ihm die Fran bei der Ausführung des Diebstahls im Wege
gewesen sei , habe er sie solange am Halse gewürgt , bis sie
besinnungslos umgsfallen sei .

Mörder stellt sich selbst der Polizei . In Linde , Kreis
Greifenhagen ( Pommern ) , wurde am Montagnachmittag ,
wie gemeldet , die Evbhofbäuerin Habke auf ihrem Besitztum
vor dem Backofen erwürgt aufgefunden . Der Verdacht richtete
sich sofort gegen den 21jährigen Matthias Spengler , der seit
dem 10 . August d . I . auf dem Hos beschäftigt war . Am

14 Uhr stellte sich Spengler selbst in Berlin
~ '

. Er gab als
Arbeiten

geordnet . Man befürchtet jedoch , daß das Diebesgut berti
über die nur eine Viertelstunde entfernte Grenze i n s Au¬
la nd geschafft worden ist .

Ein schweres Unglück , dem 14 Menschen zum Ops ,
fielen , hat sich in der Braunkohlengrube R ibollo der 8
sellschaft Monteoatini m der Nähe von Rom ereignet , d
der Feiertagsruhe am Sonntag wurde die Arbeit st j,
Grube um Mitternacht wieder aufgenommen . Gegen 2 A
nachts brach plötzlich eine Dsolievdecke im Innern der M
ein , große Wassermengen quollen hervor und
raschten 14 Arbeiter , die in diesem Teil der Grube beschW
waren . Da sie die Gefahr im letzten Augenblick bemerk ^
konnten sie sich nicht mehr retten und ertranken . Die $ g
gungsarbeiten gestalten sich sehr schwierig , da man W
dem völlig überschwemmten Teil der Grube nur schwer z
tritt verschaffen kann .

Bombenwürfe gegen New Yorker Theater . Gegen zq
Theatevgebäude wurden am Dienstag am Broadway a
einem vorbeifahrenden Kraftwagen zwei Bomben g
schleudert , die unter gewaltigen Detonationen explodiech
Die Explosionen , die glücklicherweise nur einen geri »
Sachschaden verursachten , riefen unter den Passanten g r oj
Panik hervor . Ein starkes Polizeiaufgebot bewacht seW
das gesamte Theaterviertel . Die Bombenwürfe werdeyH
gemein mit den herrschenden Arbeiterwirren in Zusammi
Hang gebracht .

Große Überschwemmungen in Vritisch - Jndien . W
aus Bardwan gemeldet wird , ist der Damodarfluß ( recht
Nebenfluß des Ganges ) über die Ufer getreten und hat bcü
Gebiete überschwemmt . In der Stadt Bardwan mußten ß
große Teile der Bevölkerung auf die Dächer sliüW
Tausende von Menschen sind obdachlos geworden . Meh «
Personen sind in den Fluten umgekommen . Die Draht »
bindungen sind unterbrochen . Das Wasser steigt ■
immer .

12 Schwerverbrecher aus einem polnischen Gefängnis
entflohen . Aus dem größten Gefängnis Westpolens in
Krone bei Bromberg haben in der Nacht zum Dienstag
12 Schwerverbrecher auf verwegene Art die Freiheit
erlangt . Durch einen unterirdischen Gang , an dem sie wahr¬
scheinlich monatelang gearbeitet haben , konnten die Ge¬
fangenen aus dem Gefängnis flüchten . Der Gang war vom
Gefängnis zur Anstaltskirche gegraben worden , von wo aus
die Schwerverbrecher in die Freiheit gelangten . Die Brom¬
berger Sicherheitsbehörden haben einen größeren Beamten¬
apparat aufgeboten , um die Verbrecher , die meist wegen
schwerer Vergehen zu langjährigen Gefängnisstrafen ver¬
urteilt wurden , wieder zu faßen .

Masienerkraukuug von Wallfahrern . Unter den von
einer Wallfahrt nach Lourdes zurückgekehrten britischen
Teilnehmern ist eine fieberhafte Unterleibs¬
erkrankung aufgetreten , die wahrscheinlich auf den
Genuß nicht einwandfreien Waffers zurückzuführen ist .
13 Personen in Glasgow und Westschottland befinden sich in
ärztlicher Behandlung . Eine weitere Anzahl von Personen
ist krankheitsverdächtig . Sämtliche 1100 Teilnehmer
der Pilgerfahrt nach Lourdes werden von ärztlichen Sachver¬
ständigen untersucht . Vorläufig sind sie ersucht worden , die
von Frankreich mitgebrachten Nahrungsmittel nicht zu ver¬
zehren , bevor sie untersucht worden sind .

Der gesamte Kircheuschatz der Kathedrale von Pamplona
geraubt . Der gesamte Kirchenschrtz der historischen Kathedrale
von Pamplona ist in der Nacht gum Montag gestohlen
worden . Die Verbrecher drangen durch ein Fenster tn das
Innere der Kirche ein , nachdem sie das Eisengitter durchsägt
hatten . Es fielen ihnen zahlreiche goldene und mit
Diamanten besetzte Gegenstände in die Hände .
Man vermutet , daß sich unter den Tätern eine Person be¬
findet , die in der Kathedrale genau Bescheid wußte . Die
Polizeibehörde hat sofort eine verschärfte Grenzkontrolle an »

Gegenstand feiner Anbetung zum Frühstück verspeisen . Eine
Fliege hat sich auf seine Lippen gesetzt . Oft merkt es der
Operateur erst nach dem Entwickeln , daß sich so ein teufliches
Insekt auf die Linse der Kamera gesetzt hat und nun als
Riesenschatten über den Bildern schwebt . Seit der „ süße
Willy " da ist , passiert das nicht mehr . Willy tut weiter
nichts als still und stumm im Atelier herumzuspazieren .
Das genügt . Denn er hat sich den ganzen Kopf mit ge¬
zuckertem Seifenschaum eingerieben und das ist oas
idealste Fliegenanlockungsmittel . Ist wirklich eine im Ate¬
lier , dann sitzt sie auf Willy und verschmäht die Nase der
Diva , die Lippen des Liebhabers und alle Kameralinsen .
Und Willy verdient ganz hübsch im Spazierengehen .

Gemeiner Wucherer . Einern gemeinen Wucherer konnte
jetzt von der Polizei das Handwerk geiget werden . Es han¬
delt sich um einen gewissen Wilhelm Herbergs aus Köln ,
der in unglaublichster Weise die Notlage geldbedürftiger
Leute ausnutzte . Durchschnittlich berechnete der Volksschäd¬
ling für ausgeliehenes Geld einen Monatszinsfatz von
7 v . H . Es wurden aber auch Fälle ermittelt , in denen er
20 v . H . im Monat gefordert hat . Die Darlehensnehmer
mußten neben Wechselsicherheiten in vielen Fällen ihre Ee -
haltssparbücher an den Wucherer aushändigen der damit
die Leute vollkommen in der Gewalt hatte . Abgesehen von
den Wuchergeschäften hat sich der Bursche auch der fortgesetz¬
ten Einkommens - , Umsatz - und Stempelsteuerhinterziehung
sowie der Stempelfälschung schuldig gemacht . Um gegen
polizeiliche und steuerliche Zugriffe geschützt zu sein , hatte
er nach der Tilgung der Darlehen sämtliche vorhandenen
Belege vernichtet . Die Unterlagen für noch laufende Dar¬
lehensgeschäfte wurden von der Polizei in einem Bett in
der Wohnung seiner Tochter gefunden . Die Ermittlungen
sind noch nicht abgeschlosien , da der Kreis der Personen , der
von Herbergs übervorteilt wurde , noch nicht ganz erfaßt wer¬
den konnte .

Ei « jüdischer Arzt wegen Verbrechens gegen § 218 fest¬
genommen . Wegen gewerbsmäßiger Abtreibung würbe der
jüdische Arzt Dr . meid . Ferdinand Goldstein von der
Kriminalpolizei festgenommen . Die Kriminalpolizei drang
überraschend vor einigen Tagen in den Abendstunden in feine
Operationsräume in der Feuerbachstraße in Steglitz ein .
Die Vermutung wurde 'bestätigt ; denn der gewiffenlose Arzt
und feine Assistentin wurde gerade dabei angetroffen , wie
sie ein 20jähriges Mädchen auf dem Operationstisch be¬
handelten . Durch das Eingreifen der Beamten konnte int
letzten Augenblick die Ausführung der Tat verhindert
werden .

Ermordet aufgesunden . Einen furchtbaren Fund machten
Bauarbeiter in einem Kellerraum in Berlin . Sie bemerkten
einen starken Verwesungsgeruch und fanden schließlich in
einem Kellergewölbe unter Schutt vergraben die Leiche eines
Mannes in mittleren Jahren . Nach den bisherigen Fest¬
stellungen der sofort an den Tatort entsandten Mord¬
kommission besteht die Möglichkeit , daß die Leiche bereits
seit Ende des vorigen Jahres oder sogar noch längere Zeit
dort gelegen hat .

Nach der langen Trockenperiode der letzten Zeit
übermäßige Erhitzung des Festlandes zusammen mit *

dauerndem Luftdruckfall zur Ausbildung einer Tiefdruclris
über Mitteleuropa geführt . Dadurch sind von Nordens
kühle Luftmasien in Bewegung gesetzt worden , die am DiM

tag landregenartige Regenfälle hervorriefen . Das RM

gebiet bedeckte am Dienstagabend ganz Deutschland bis ?
Oder und ergab stellenweise über 20 Liter Wasser F
Quadratmeter . Mit Aufhören der Regentätigkeit stellt D

vorübergehend wieder mehr aufaeheitertes Wetter ein ,
bleibt int ganzen wechselvolles Wetter erhalten .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabe »>

Roch meist bedeckt , vereinzelt « och leichte Regenfalle ,

kühl , mäßige bis srische Nordwinde . 1

Meteorologische Beobachtungen in Wierbade *

76
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Reichssportabzeichen .

Die nächsten Prüfungen im Schwimmen finden
statt :

Donnerstag , 15 . August , 7 Uhr abends , NSK .- Bad im
Schiersteiner Hafen .

Sonntag , 1 . September , 9 .30 Uhr vormittags . SKW .-
Bad im Schiersteiner Hafen .

Sonntag , 8 . September , 9 .30 Uhr vormittags , NSK .-
Bad im Schiersteiner Hafen .

Obmann des Kampfgerichts : . Kreissachamtsleiter von
Heising .

Nur Bewerber mit ordnungsgemäß vorbereiteten
Leistungsbüchern ( Bild und Unterschrift bestätigt durch den
Stempel der Ortsgruppe Wiesbaden des RfL ?: einzuholen
Luftschutzschule , Luisenplatz , 1 . Stock , Zimmer 29 . von 10 bis
12 oder 4 bis 5 Uhr ) werden zugelassen . Becker .

Wiesbadener Leichtathleten auswärts .

Bei der Z eh nkampfm eist ersch aft des Kreises
Rheinhessen in Mainz , die von Frey ( Hockeyklub Mainz )
mit 5131 Punkten gewonnen wurde , belegte Sander ( SV .
Wiesbaden ) mit 4399 P . den 4 . Platz und Egert ( Tbd .
Wiesbaden ) mit 4178 P . den 7 . Platz .

Bei den Wettkämpfen in Oranien st ein er¬
rangen die Leichtathleten des Polizei - SV . Wies¬
baden einige bemerkenswerte Erfolge . Horn kam im

Weitsprung mit 6 .48 Mtr . auf den 2 . Platz . Feldmann
wurde im Kugelstohen mit 11 .80 Mtr . Dritter . Vierte wur¬
den Fröhlich über 100 Meter in 11,6 Sek ., Kitke über
1500 Meter in 4 :51,0 Min . und Napp über 3000 Meter
in 9 :52,4 Min . Uber 5000 Meter lief Dörrals Fünfter ein .

16,07 Mtr . , 2 . C . Duhour ( Fr .) 15,36 Mtr . , 3 . E . Duhour
( Fr .) 14,97 Mtr . — Diskus : 1 . Lyman ( USA .) 43,24 Mtr .

Finnlands neue Athletikmeister .
Die finnischen Leichtathletikmeisterschaften , die am

Wochenende in Kotka stattfanden , brachten eine ganze
Reihe von ausgezeichneten Leistungen . Matti Järvinen ,
der Weltmeister im Speerwerfen , wartete mit einem Wurf
von 74,08 Mtr . auf , und P ö r h ä l a schleuderte den Hammer
über die 50 - Mtr .- Marke . Sehr gute Zeiten wurden über die
langen Strecken erzielt , so von Olympiasieger Lethinen
über 5000 Mtr . mit 14 :36,8 und Saliinen über 10 000 Mtr .
mit 31 :23,3 Min .

Die neuen Meister : 100 Mtr . : P . Virtanen 10,8
Sek . — 200 Mtr . : Virtanen 22,1 Sek . — 400 Mtr . : Räkkö -
läinen 49,3 Sek . — 800 Mtr . : Teilerü 1 :54,5 Min . — 1500
Meter : Teilerü 3 :57,0 Min . — 5000 Mtr . : Lehtinen 14 :36,8
Min . — 10 000 Mtr . : Saliinen 31 :23,3 Min . — 110 - Mtr .-
Hürden : Sjöstedt 15,1 Sek . — 400 - Mtr .- Hürden : Nora 55,1
Sek . — Kugel : Bärlund 15,39 Mtr . — Diskus : Kotkas
46,00 Mtr . — Speer : M . Järvinen 74,08 Mtr . — Hammer :
Pörhöla 50,19 Mtr . — Stabhoch : Liskanen 3,90 Mtr . —

Dreisprung : Resjasaari 14,84 Mtr . — Weitsprung : Lainen
7,44 Mtr . — Hochsprung : Kotkas 1,94 Mtr .

Mkeröee/V/ee/ch unetteufyf .

I Dritte deutsche Weltmeisterschaft der Radfahrer .

I Die Weltmeisterschaft im Zweier - Radball wurde
M noch am Montagabend in einem engen und niedrigen
Male des Rollschuhklubs in Antwerpen

'
— wieder sozu -

Men unter Ausschluß der Öffentlichkeit — entschieden . Vier
Kronen bewarben sich um den Weltmeistertitel , den

Wchreiber/Blersch vom R V . „ Wanderin st
"

Irankfurt a . M . zu verteidigen hatten . Die Frank -
Mter fanden bei ihren Gegnern zwar anerkennenswerten
Widerstand , aber man kann auch ohne Übertreibung be -
Mpten , daß dieser Titel niemals in Gefahr war und eine
Where Angelegenheit der Deutschen war . Belgien wurde
W , Frankreich knapper und doch klar 9 :5 abgefertigt . Da
W Schweiz ebenfalls ihre Spiele gegen Frankreich und Bel -
Ml gewann , wurden die Eidgenossen die Endspiel -
Mner der Frankfurter . In der ersten Hälfte konnten sie
« ch einigermaßen mithalten , dann aber fielen ste ihrem
Hensen Tempo zum Opfer und wurden vollständig überspielt .
Schreiber und Blersch schossen je vier Tore , so daß das End -
etzebnis 8 :3 ( 3 :2 ) lautete .

t Die Ergebnisse : Deutschland — Belgien 12 :2 ( 3 :0 ) ,
Deutschland — Frankreich 9 :5 ( 3 :2 ) , Schweiz — Frankreich
P4 ( 2 :1) , Schweiz — Belgien 12 :345 :0 ) , Endspiel : Deutsch¬
land — Schweiz 8 :3 ( 3 :2 ) .

»

L Die Vorläufe zur Steher - Weltmeister -
fchaft in Brüssel , die für Dienstagnachmittag vorgesehen
° «ren , sind verregnet und sollen nun am Mittwoch aus -
Mragen werden .

Tschechoslowakei und erlitten eine erneute Niederlage mit
4 : 1 ( 2 :0 ) Toren . Lenkitsch mußte vor der Pause zweimal
aus dem Wasser und diese Chance nützten die Tschechen jedes¬
mal prompt aus .

Unsere Fugballer spielen 2 : 2 gegen England .

Auf dem Hugaria - Platz trat Deutschland vor über 5000
Zuschauern gegen England im Futzballwettkampf an . Beim
Stande von 2 :2 trennten sich die Mannschaften unentschieden ,
nachdem England bei der Pause noch 1 :0 geführt hatte .
Das Führungstor der Engländer schoß Carney schon in der
12 . Minute . Erst 20 Minuten vor Schluß fiel durch den
deutschen Mittelstürmer Lindemann der Ausgleich , aber be¬
reits 2 Minuten später hieß es durch den englischen Angriffs¬
führer Mulrenan 2 : 1 . Wieder war es der deutsche Mittel¬
stürmer , der den verdienten Ausgleich erzwang . Die Eng¬
länder spielten sehr hart , so daß es auf deutscher Seite zahl¬
reiche Verletzte gab .

Vas die Ronfuttenj meldet .

Johnson sprang 2,01 Meterhoch !

L Glänzende Leistungen der Amerikaner in Biarritz .

L Von Paris aus reiste die amerikanische Leichtathletik -

Wnnschaft in das franzöfische Seebad Biarritz , wo aus
Mer ausgezeichneten Anlage ganz hervorragende Leistungen
Moten wurden . Der Reger Peacock lies die 100 Meter
►10,6 Sek . , sein Rassegenosse Johnson sprang gleich beim

V ^ en Versuch 2,01 Meter , scheiterte dann aber bei 2,05 Mtr . ,
Wh * Lyman stieß die Kugel 16,07 Mtr . , und Mac Clus -

- ep gewann die 3000 Mtr . in der vorzüglichen Zeit von

£37,2 Min . In der Schwedenstaffel ( 400 300 , 200 , 100 m )
Wen die Amerikaner Wolff , Fuqua , Johnson und Peacock
: k»ne Zeit von 1 :54,6 Min . heraus . Der inoffizielle Welt -

steht auf 1 : 53,5 und wurde 1933 von einer amerika -
ISwtn Staffel in Stockholm erzielt . — Im einzelnen gab

E in Biarritz folgende Ergebnisse , wobei auch die Leistungen

g
* Franzosen ( die am 15 . September unsere Gegner im

Mtderkampf sein werden !) beachtlich sind :

EjOO 1 . Peacock ( USA .) 10,6 Sek ., 2 . Paul ( Fr .)
Sek . — 400 Mtr . : 1 . Fuqua ( USA .) 48,2 Sek . —
Mtr . : 1 . Normand ( Fr . ) 1 :59,4 Min ., 2 . Wolff ( USA .)

WM Min . — 1500 Mtr . : 1 . Normand ( Fr .) 3 :59,8 Min . ,
« right ( USA .) 8 Mtr . zurück . — 300 0 Mtr . : 1 . Mac

W ^ key ( USA .) 8 :37,2 Min . , 2 . Mrolle (Fr .) 8 :43,6 Min .
r ’

7 . 110 - Mtr . - Hürden : 1 . Cope ( USA .) 14,8 Sek . —

gl ' 10 0 - Mtr . : 1 . USA . ( Peacock , Cope , Fuqua , Johnson )
M Set . — Sch weden staffel : 1 . USA . ( Wolff , Fuqua ,
W ^ jon , Peacock ) 1 :54,6 Min . — Hochsprung : l . John -
M ( USA .) 2,01 Mtr . . 2 . Puyfourcat ( Fr .) 1,90 Mtr . —
Ll " sprung : 1 . Peacock ( USA .) 7,49 Mtr .. 2 . Paul
■ E 7,25 Mtr . — Stabhoch : 1 . Roy ( USA .) 4,00 Mtr . ,
j ? « Mtousky ( Fr .) 3,90 Mtr . — Kugel : 1 . Lyman ( USA .)

? hi6 Vad Ems .

Eolfmeisterschaften mit Wolkenbruch .

Wenig vom Glück begünstigt war der zweite Tag der
deutschen Golfmeisterschasten in Bad Ems . Wolkenbrüche
machten den Teilnehmern stark zu schaffen und später störte
der Nebel recht empfindlich . Dennoch konnten sowohl bei den
Männern , als auch bei den Frauen die „ letzten Acht

"
fest -

gestellt werden . Ist bei den Männern nur noch ein Deutscher ,
Jürgen Hagedorn ( Kiel ) im Rennen , so sind bei den
Frauen von der Marwitz , Sellschopp und Kribben im Viertel¬
finale .

In der zweiten Runde der Männer besanden sich noch
fünf Deutsche neben 11 Ausländern , überraschend kam der
Sieg des Spaniers I . de Arana über Francis Francis ( Eng¬
land ) mit 2 und 1 . Ausgezeichnetes Können zeigte Jürgen
Hagedorn , der den Amerikaner Stoner auf dem 19 . Grün
besiegte . Ferner qualifizierten sich für die 4 . Runde Conde
de Pbara , I . de Arana ( Spanien ) , Peake ( England ) , der
Titelverteidiger Archibald ( England ) , Lyon ( England ) ,
Bentley ( England ) und L . de Arana ( Spanien ) . Bei den
Frauen schied eine Sieganwärterin , die Wiesbadenerin
Rudgard . bereits in der ersten Runde gegen die
Spanierin I . A . de Eandarias aus . Die „ letzten Acht

"
sind

die Deutschen von der Marwitz , Sellschopp , Kribben , die
Engländerinnen Houng , Scott , Holmes , E . von Szlaoy
( Ungarn ) und Oury ( Belgien ) .

Frl . von Wachter Florett - Weltmeisterin .

Mit einem großen deutschen Erfolge endeten die Kämpfe
im Florett - Einzelfechten der Frauen . Frl . von Wachter holte
sich ungeschlagen mit sechs Siegen den Titel einer Stu -
denten - Weltmeisterin . Das Endergebnis lautete : 1 . von
Wachter ( Deutschland ) 6 Siege , 2 . Verding ( Dänemark )
5 Siege , 3 . Horoarth ( Ungarn ) 4 Siege , 4 . Hetzer ( Deutsch¬
land ) 3 Siege , 5 . Salgo ( Ungarn ) 2 Siege , 6 . Mälzer
( Deutschland ) 1 Sieg .

Im Florettfechten der Männer sind die deutschen Teil¬
nehmer alle schon in der Vorrunde ausgeschieden .

Nachdem am Nachmittag der Regen nachgelassen hatte ,
konnten die Kämpfe im Tennis und in den Spielen fort¬
gesetzt werden . Deutschland und Frankreich trugen abermals
einen Rugby - Werbekampf aus , den die Franzosen nach
ausgeglichenem Spielverlauf knapp mit 8 :5 ( 8 :0 ) gewannen .
Im Korbball verlor Deutschland gegen Ungarn mit 33 :14

( 25 :10 ) , Polen fertigte Frankreich überlegen mit 58 :21

( 30 :7 ) ab .
Die Tennis - Wettbewerbe mußten auf regennassem

Boden begonnen werden . Der Deutsche Hans Denker

schlug den Dänen Gnut überlegen 6 :4 , 6 : 1 , 6 :3 . — Im
Mannschaftsflorettfechten siegte Ungarn über

Frankreich , nachdem der Protest gegen den Vortagskampf an¬
genommen worden war . Im Gesamtergebnis belegte Un¬

garn damit vor Frankreich , Deutschland und der Tschecho¬
slowakei den ersten Platz .

£ ) eutfdje Regelmeifteefäaften .

In der Dortmunder Wejtfalenhalle

nahmen am vergangenen Freitag die Kämpfe um die Deutsche
Kegelmeisterschaften ihren Anfang . Die erste Meisterschaft
holte sich die Berliner A ch t e r m a n n s ch a s t auf
Scherenbahn . In der Einzelmeisterschaft auf Schere schaffte
Schillings ( Rheydt ) mit 1470 Holz nicht nur die Meister¬
schaft , sondern zugleich auch eine neue Bestleistung . Hart¬
mann ( Frankfurt ) holte sich mit 1605 Holz die Meisterschaft
auf der internationalen Bahn , während Arp ( Kiel ) Meister
auf der Bohlenbahn wurde . Bei den Achtermannschaften
brachte Berlin auch die Meisterschaft auf Bohle an sich ,
die Meisterschaft auf Asphalt sicherte sich Leipzig . Die

besten Einzelkegler waren der vorjährige Meister Buckow

( Verlin ) auf Bohle und der Berliner Röhl auf Asphalt .
In der Scherenmeisterschaft der Altherren siegte Traue

( Halberstadt ) , während bei den Frauen auf Schere Frau
Roack ( Berlin ) vor der mehrfachen Meisterin Frl . Steh -

mann ( Castrop ) überraschend siegreich war . In der Vierer¬

mannschaftsmeisterschaft auf der Scherenbahn siegte schließlich ,
noch Iserlohn .

2 . Tag : Einzelmeisterschaften ( Asphalt ) : 1 . Gleitsmann

( Flöha ) 1154 Holz , 2 . Zeunert ( Dresden ) 1141 Holz . —

Altherrenmeisterschaft auf Bohle : 1 . Köhler
( Liegnitz ) 773 Holz , 2 . Schade ( Aschersleben ) 759 Holz . —

Einzelmeisterschaft Frauen : Bohle : 1 . Stroh -

meyer ( Berlin ) 752 Holz , 2 . Awe ( Kiel ) 744 Holz . —

Dreier - Klubmeisterschaft auf Schere : 1 . Hohen -

schönhausen - Berlin 2140 Holz , 2 . Heidteich - Bielefeld 2134 ,
3 . „ Scharfe Kurve " Halberstadt 2117 Holz . — Dreier -
Klubmei st erschuft auf Asphalt : 1 . „ Scharfe
Kurve " Halberstadt 1718 Holz , 2 . „ Goldene Sieben " Mann¬

heim 1674 Holz , 3 . „ Wotan "
Leipzig 1661 Holz . ( Beste

Einzelkegler : Knötzsch ( Leipzig ) und Zangenberg ( Halber¬
stadt ) je 579 Holz . ,

Nachdem bereits am Freitag 9 und am Samstag 5 Titel

vergeben werden konnten , folgten am Sonntag die restlichen
Meisterschaften , darunter auch die bedeutendste der ganzen
Veranstaltung , im Einzel - Dreibahnenkamps bzw .
im Vierer - Mannschafts - Dreibahnenkampf .
Als erfolgreichster Verein ging „ Scharfe Kurve ' "

Halberstadt hervor , der den Mannschaftssieger stellte
und durch Schuhmann auch in der Einzelkonkurrenz einen

beachtlichen zweiten Platz belegte . Schuhmann hatte nach
den aufregenden und anstrengenden Kämpfen aller drei Tage ,
an denen sr elfte unerschütterliche Ruhe zeigte , ausgerechnet
in seiner letzten Konkurrenz Pech und mußte den Sieg an

Steinig ( Breslau ) um ein Holz Unterschied abtreten . Die

Ergebnisse des Schlußtages : Vierer - Mannschaftsmeister¬
schaft auf Asphalt : 1 . Kassel 2237 Holz , 2 . Cosel (Schlesien )
2205 Holz . — Altherren - Meisterschaft auf Asphalt : 1 . Löffler
( Döbeln ) 542 Holz , 2 . loste ( Forst ) 527 Holz . — Frauen -

Einzelmeisterschaft auf Asphalt : 1 . Buchwald ( Frantfurt
a . M .) 568 Holz , 2 . Färber (Plauen ) 538 Holz . — Vierer -

Mannschaftsmeisterschaft auf Bohle : 1 . Halberstadt 3038 H .,
2 . Breslau 3026 Holz . — Dreier - Klubmeisterschaft auf Bohle :
1 . Hertha/BSC . Berlin 2298 Holz , 2 . „ Alter Stamm " Berlin
2282 Holz . — Einzel - Dreibahnenmeisterschaft : 1 . Steinig
( Breslau ) 2048 Holz , 2 . Schuhmann ( Halberstadt 2047 Holz .
— Vierer - Mannschafts - Dreibahnenmeisterschaft : 1 . Halber¬
stadt 8171 Holz , 2 . Kiel 8136 Holz . — Vierer - Mannschasts -

Meisterschaft auf internationaler Bahn : 1 . Frankfurt a . M .
3137 Holz , 2 . München 3116 Holz . — Dreier - Klubmeister -

schaft auf internationaler Bahn : 1 . Roland München 2342 H .,
2 . Frankfurt 1934 2315 Holz .

Verein Wiesbadener Kegler E . B .

Die Wettkämpfe des Sommer - Sportkegelns #

begannen am Samstag , 10 . August , und hatten ein reges
Interesse bei den Wiesbadener Keglern ausgelöst . Beson¬
ders erfreulich ist die Feststellung , daß sich zahlreiche Nicht -
bundesmitglieder am Start eingefunden hatten und die
Klingen mit den Sportkeglern kreuzten . An alle Kegler
Wiesbadens ergeht der Ruf : Beteiligt euch an diesen kegel¬
sportlichen Kämpfen ! Fortsetzung ab Mittwoch bis einschl .
Sonntag , 18 . d . M ., in der Kegelsporthalle , Waldstraße 111 .

Im Kampf um den „ Goldenen Ve r e i n s r i n g
"

wurden mit 50 Kugeln schon sehr schöne Resultate vorgelegt ,
die aber noch überworfen werden , da bekannte Wiesbadener
Sportkegler erst dieser Tage starten . Diese Kämpfe sahen in
Front : Asphalt : Will - „ Rheintreue " 286 , Weber - DKG .
285 , Kilian - DKG . 282 , Kraft - „ Fidelio

" 280 Holz . Schere :
Will - „ Rheintreue

' ' 353 , Jürgensen - „ Catena " 341 Holz .
( Durchschnitt : Asphalt 250 , Schere 300 Holz .)

Sehr spannende Kämpfe sah man beim Start mit zehn
Kugeln ( Durchschnitt 50 Holz ) . Mehrmaliger Start ist
erlaubt , wodurch mancher Starter seine Position noch ver¬
bessern kann . Für Höchstleistungen nach Plan erringen die
Sieger Medaillen . Auch in diesem 10 - Kugel - Kampf wurden
schon sehr gute Leistungen geboten . E r r i n g e r von M e -
dailleu sind bis jetzt : Silber : Kraft - „ Fidelio

" 64 ,
B . Kimmel - „ Taunus " 63 , R . Walter - „ Taunus " 62 und
A . Siemon - „ Mars " 62 Holz . Bronze : I . Schuhmacher¬
KSK . 19/24 60 , I . Hornstadt - DKG . 60 , Hellmuth - „ Mars "

,
I . Becker - DKG . und H . Jung - „ Mars " mit je 59 Holz .
Diese Sieger dürften noch manchen Partner aus dem Verein
finden , denn die Gold - Medaille , die ab 65 Holz errungen
wird steht noch in Aussicht .

Von den Nichtbundesmitgliedern waren bis

jetzt erfolgreich : Silber - Medaille : W . Schröder - KK .
„ Pudel

" 62 Holz ; Bronze - Medaillen errangen vom
gleichen Klub Renninger mit 58 und Schweitzer mit 57 Holz .
Das gleiche Ergebnis erzielte auch Schwerdtfeger - H . g .
Diese Sporrkameraden und solche , die leider die Bedingungen
nicht voll erfüllten , sprachen sich lobend über die Wiesbadener
Kegelsporthalle aus , denn z. T . waren sie erstmals am Start
bei dem „ Verein Wiesbadener Kegler

"
. Darum sollten sich

auch die Sportkameraden der übrigen Eesellschaftsklubs am
Start einfinden , um einen Einblick in Zweck und Ziele des

„ Deutschen Keglerbundes "
zu erhalten . Mit dem Start ist

keinerlei Vereinseintritt verbunden .

Sandrocks krönender Endsieg .

| Die Wettkämpfe im Turnen der 6 . Akademischen
Meltspiele in Budapest wurden am Dienstag ab -
Wpossen . Als 6 . und letzte Übung wurden die Sprünge
Mr das Langpferd erledigt . Die Deutschen wurden hier
Ep den Kampfrichtern stark benachteiligt , denn ihre weit
=Hta >ierigeren Hechtsprünge wurden geringer bewertet als

M zwar eleganteren aber doch leichteren Überschläge der
Sggarn und Japaner . In der Einzelwertung dieser Übung
Mitt der Ungar Toth mit 18,6 Punkten vor seinen Lands -

Mten Keczkemethy ( 18,4 ) und Mogyorossy ( 18,1 ) am besten
sfr Als erster Deutscher folgte Heinz Sandrock mit 18 P .
stzzf Sem 4 . Platz .
- Tandrock , der in allen sechs Übungen hervorragend ab -
Meschnitten hatte , ging im Einzelturnen als Sieger und

Akademischer Weltmeister mit 104 Punkten
hervor .

| , Auf den nächsten Plätzen folgten die Ungarn Toth
■ p,50 ) , Carlos ( 102,70 ) und Keczkemethy mit der
Mchen Punktzahl . In der Mannschaftswertung
Wichte es für die deutschen Turner nur zum 3 . Platz . Sieger
Enrise Ungarn mit 509,40 Punkten vor Jap a n 478,10
Md Deutschland mit 475,19 Punkten .

Deutsche Erfolge im Brustschwimmen .
f Im wieder vollbesetzten Kaiserbad wurden bei schönstem

Dümmerwetter die Wettkämpfe der Schwimmer fortgesetzt .
Zunächst gab es im 400 - Mtr . - Kraulschwimmen
Mr Männer den erwarteten ungarischen Sieg . Lengyel ge¬
wann das Rennen in der vorzüglichen Zeit von 5 :02 Min .
Er seinem Landsmann Gros . Auf dem 3 . Platz kam der
Sinne Hitanen in 5 : 15 Min . ein . Der nicht mehr gejettete
Deutsche Heyer belegte den 7 . Platz .

r Um so größer war aber bann der Jubel der deutschen
Mlachtenbummler beim Endlauf des 2 0 0 - M t r . - B r u st -
Kchwimmens . Schulte , Weigmann und Kohler
Mwammen , nebeneinanderliegend , Bahn für Bahn vor ihren
Wettbewerbern einher und machten die ersten drei
Dlätze unter sich aus . Der junge Gladbecker Schulte ge -
Mnn durch seinen Schmetterlingsstil auf den letzten 25 Mtr .
feen deutlichen Vorsprung und schlug in 2 :55 Min . als erster
M Weigmann benötigte 3 :00 Min . und Kohler 3 :00,2 Min .

Wasserball - Niederlage .
E Auch unsere Wasserballer traten am Dienstag wieder in
Mion . Sie spielten diesmal gegen die Vertreter der

I Spott und Spiel
Tag der Qeutfäen in Vudape/t .

Zwei UJeltmeiftertitel für untere
‘fltademifet .
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Berlin . 14. August DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
14. August 193513. August 1936

Brief

IN -
NM .,

Steuergutscheine

Verrechnungs -Kurs 107 .37 107 .37^

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
13. 8. 3514. 8. 3513. 8. 35

41/ie/eN.I<b .Gold 11

183 .

122

134>/»7c „ •

13

18 . 13

Kali Aschersleben

14.

bi

1937
1938

226 .
143 .

1934
1935
1936

139 —
120 .75

30 .37
130 .75
120 .50

13. 8. 35
108 .50
107 .75

U. 8. 85’
108 .50
107 .75

74
181
11

134 —
94 .—

117 .75

22
149 .

201 -
147
148
131
113

192 . 50
122 .75

88 .75

Jugoslawien . • .
Lettland . • • • .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . • .
Polen
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden • . • .
Schweiz • • • • <
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn . . . .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Beinberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

4»/? /.
4*/.*/.
4V.V.
SV."/.
4
4
4*/, «/.
4' /. ' /.
4>/.7 .

Berliner
Banken

. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
, . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
, . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 PengS
. 1 Gold .-Peso

n 6,7
12, 13
„ 4-5

Renten
6°/e Krupp -Obligat
7»/e Ver .StahM .-O.

104 .37,10 ;
102 . 50j10 <

13. 8. 36
103 . 75
107 .80
109 .10

101 .25
138 —

21 . 13

10
77 .

Uruguay ..... -
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

10
137

21
92 .

132 .
94

d . y ., v»
iaceio uÄ

C.667
41 .36

0 .141
3 .053

c2 -47S
55 .19
47 .08

Seite 14 . Nr . 220 .

200 —
146 . 50
150 .75
130 .75
11 $ .-
187 .—
108 .—

77 .75
205 .50
133 88 |

87 .75
126 .—

Buderus . . . .
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden
Chade . . . .
Conti -Gummi .

14. 8. 95
103 .80
107 .80
109 . 10

-über 367 Mill . RM . i . V . betrug . Die aus ver monat -

1 .041i
2 .481

schütz von 253,0 Mill . RM ., gegenüber einem solchen von
218,9 Mill . RM . i . V . Einschl . 'bei für das Jahr aufge -

schichten , vor allem der Mittelstand m Stadt und Land
mutzten Mr Bereitstellung von Eigenkapital für Mahnahmen
-der A rbe itsbescha f sn ng in verstärktem Umfange aus Spar¬
guthaben zurückgreifen . So ist es verständlich , datzder E * “

zahlungsüiber schuh im Jahre 1934 318 Mill . 5

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren • .
Aku

41/,0/,
D. Kom . Sam .Anl .

4°/. „
4°/, Türk . Bagdad I

Ung .St .-R .14
4°/e Ung . Goldrente
4°/. Ung . St . v . 10

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt Br . . .

Klöcknerwerke . &
Lahmeyer & Co. .'
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilian hatte .
Metallgesellschaft •
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk . u .Brik .' N Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . j
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . • •

An -der Bewegung der Spareinlagen hat man
schon früher ablesen können , wie di « Volksgesamthsit über
di « Staatsleitung , über staalliche , wirtschaftliche und
kulturelle Zustande denkt . In der 1934 M beobachtenden
stetigen und starten Zunahme der Einlagen bei den deutschen
Sparkaffen liegt ein starker Vertrauensbeweis des
Volles Mr Stsatsfuhrung , die sich in dem Namen
Adolf Hitler verkörpert . Dieses Vertrauen durchklingt
Len jetzt veröffentlichten Bericht für das Geschäftsjahr 1934
des Deutschen Sparkassen - und Girover -
bandes . In allen Monaten des Jahres 1934 überstiegen
die Einzahlungen bei den Sparkaffen die entsprechenden
Ziffern des Vorjahres . Den gediegenen Einlagezuflüssen
stand eine im Vergleich zum Vorjahre erhöht « Aus¬

zahlung von Sparguthaben gegenüber . Diese Tat¬
sache ist als Zeichen einer gesteigerten Belebung
der Wirts chaftzu werten .

Die mit den Sparkassen verbundenen Bevölkerun -gs -

Aegypten . .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . •
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . ,
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .

G.-Kom .l
„ 5
6,7 . 8
. 2
„.9,10

3

Geld
12 .635

0 .663
41 .88

3 . 139
3 .047
2 .471

55 .07
46 . 96
12 .335
68 .43

5 .435
16 .43

2 .353
167 .73

55 44
20 .33

0 . 727
5 . 684

80 .92
41 . 66
62 —
48 .95
46 . 96
11 . 185

2 .488
63 . 60
81 .06
34 .02
10 .30

1 .976

1 .039
2 .478

Linie C : Frachtdampfer nach Süd - Brasilien , nach Pernaw
buco , Bahia . Paranaguä , Sao Francisco do Sui , Flor !»

nopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto AlegiL
MS . . .Bahia

" von Hamburg 20 . 8 ., von Bremen 22 .
von Amsterdam 24 . 8 ., von Antwerpen 27 . 8 . (
Cabedello ) . MS . „ Pernambuco

" von Hambi -- " u a

Bremen S. 9 . , von Antwerpen 10 . 9 . ( über ------- _
bei genügendem Ladungsangebot über Victoria ) . Dampfs

„ Berengar
" von Hamburg 17 . 9 . , von Bremen 19 . 9 ., von

Antwerpen 24 . 9 . ( über Cabedello ) . D . „ Eupatoria
'

Hamburg 1 . 10 . , von Bremen 3 . 10 ., von Amsterdam 5. M

von Antwerpen 8 . 10 . ( über Natal und Maceio ) . Dam

„ Münster
" von Hamburg 15 . 10 . , von Bremen 17 .

von Antwerpen 22 . 10 . ( über Cabedello ) .

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampffchiffahrts -Eesellschaft . |
Nächste Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten .)

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und

Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Sa « t

Sao Francisco do Sul , Rio Grande , Montevideo u
Buenos Aires : D . „ General Ojorio

" von Hamburg 16.
D . „ Espaüa

" von Hamburg 23 . 8 . D . „ General Artige
von Hamburg 30 . 8 ., von Bremerh . 31 . 8 . D . „ Madri

von Hamburg 6 . 9 . D . „ Cap Norte " von Hamburg 13.
von Bremerhaven 14 . 9 . D . „ Monte Sarmiento " 8

Hamburg 20 . 9 . D . „ Vigo
" von Hamburg 27 . 9 .

Linie B : Frachtdampfer nach Mittelbrasilien , direkt nach M

de Janeiro und Santos : D . „ Holstein
" von Ham

'

21 . 8 . , von Bremen 23 . 8 ., von Antwerpen 29 . 8 . Dam

„ Erandon " von Hamburg 31 . 8 ., von Bremen 3 . 9 ., i

Antwerpen 9 . 9 . D . „ Rio de Janeiro " von Hamb .
10 . 9 . , von Bremen 12 . 9 ., von Antwerpen 18 . 9 . Dampf ,
„ Paranü

" von Hamburg 19 . 9 ., von Bremen 21 . 9 ., M

Antwerpen 27 . 9 .

Elektr ; Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. FarbenindusL .
Feinmechan .Jetter .
Felten &GuiHeaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . •
Gritzner Masch . . •
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Andermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . • •
Inag Erlangen • •
Junghans Gebr . . a
Kalichemie . . . i
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanz 1. &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

. . 1 ägypt . L

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.

Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . «
Hoesch
Holzmann , Phil . 6
Hotelbetr .-Ges . . ;
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,

* Leistungsschau handwerklicher Gold - und Silber¬
schmiedekunst . Auf der während der Leipziger Herbstmesse
1935 ( 25 . bis 29 . August ) stattfindenden Edelmetall - , Uh r en -
und SchmlUctwarenmeffe wird das Juwelier -, Gold - und
Silberschmtadehandwerk , einer Aufforderung seines Reichs -
innungsoerbaudes folgend , eine Ausstellung seiner besten
Arbeiten zeigen . Di « Leistungsschau soll dazu beitragen , über
«den Fachhandel das handwerklich « Schaffen dem Volke wieder
näherzubriwgen und den Sinn für die Qualitätsarbeit der

handwerAichen Erzeugnisse dieses Fachs zu wecken . Gleich¬
zeitig wird eine Auskunfts - und Beratungsstelle eingerichtet ,
die auf «alle technischen , organisatorischen und steuerlichen
Fragen Auskunft gibt .

* Reichsbankpräsident Dr . Schacht eröffnet die Deutsche

Ostmesse . Welche Bedeutuna der Deutschen Ostmeffe in

Königsberg von Seiten der Reichsrsgierung und der Wirt¬

schaft beigemeffen wird , geht «aus «der Tatsache hervor , dah in

diesem Lahr di « 23 . Deutsche Ostm « ffe in Königsberg , die
vom 18 . bis 21 . August als di « erste deutsche Herbstmeff « stntt -

findet , durch den mit der Führung der Geschäfte des Reichs¬
wirtschaftsministers beauftvagten Reichst »ankpräsidenten Dr .
Schacht , eröffnet wird .

* Groh -, Ein - und Ausfuhrhandel auf der Leipziger
Herbstmesse . Durch di « Wirtschaftsgruppe Grotz - , Ein - und

Ausfuhrhandel wird in gleicher Weife , wie das bereits an -

lätzlich der diesjährigen Frühjahrsmesse geschehen ist , auch
bet der Leipziger Herbstmesse wiederum im Städtischen Kauf¬
haus , Leipzig , ein « Auskunfts - und Beratungsstelle einge¬
richtet werden , die allen Besuchern der Leipziger Messe zur
Verfügung steht , Mr Anbahnung von Geschäften mit den

Grog - , Ein - und Ausfuhrhändlern der verschiedenen Branchen .
Durch Einrichtung der Auskunfts - und Beratungsstelle soll
die engst « Zusammenarbeit zwischen Ausstellern und Ein¬

käufern der Leipziger Mess « unter Einschaltung des Groh - ,
Ein - und Ausfuhrhandels als Treuhänder für den Erzeuger ,
Wiedervörkäufer und Wsiterverarbeiter gewährleistet
werden .

* Aufhebung nicht gerechtfertigter Preisbindungen im

Elektro - Grohhandel . Der Reichs - und preussische Wirtschafts -

miwifter hat durch eine Anordnung an den Reichsverband des

ElekiP -Erotzhandels , E . V „ die Aufhebung wirtschaftlich
nichtHerechtfertiater Preisbindungen veranlagt , um dadurch
die Einkaufspreis « der Elektroinstallateur « zu verbilligen . Es

68 .57
5 .445

16 .47
2 .357

168 .07
55 .58
20 .37

0 .728
5 .68«

81 . 08
41 .74
62 .12
49 .05
47 .06
11 .205

2 .492
63 .72
81 .22
34 .08
10 .32

Werte zeigten ebenfalls bis um % % erhöhte Kurse . Weitere -
Interesse bestand für Linoleumaktien . Elektroaktien beha ^
teten sich im allgemeinen . Einheitlich fester lagen wied »
Tarifwerte , ebenso Kabel - , Draht - , Maschinen - und Za «-
aktien . Knapp behauptet waren Textilwerte . Für Papier
und Zellstosfaktien bestand nur wenig Aufnahmeneigu ^
Schiffahrtswerte neigten zur Schwäche . Am Rentenmach
blieb das Geschäft still , die Grundstimmung aber mündlich .
Auslandsrenten waren meist unverändert . Tagesgeld notierte
unverändert 3 — 3 % % .

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br .

. . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -uBürgerbräu
RluBraunk .u Brik .

lichen Einlagestatistik gewonnenem Ziffern geben jedoch keim
völlig zutreffendes Bild über die Spareinlagenentw icklung
der fetzten Jahre . Die vordem gesondert geführte Auf -

Wertungsrechnung ist erst im August 1934 vollständig
in sämtliche Sparkaffenstatistiken einbezogen worden . Be -

. trachtet man die Spareinlagen tat Neugefchäft und die Auf -
wertungsspareinlagen als Eiicheit , so erhält man für die
Gefamtfparsinlagen im Jahre 1934 einen Einzahlungsüber -

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M „ 14 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Uneinheitlich . Die Börse zeigte nach der leichten
Befestigung der letzten Tage heute ein überwiegend schwäche¬
res Bild , da die Kulisse in kleinem Umfange zu Glatt¬

stellungen schritt , während Kundschaftsaufträge nur noch für

einige Spezialpapiere vorlagen . Am Aktienmarkt traten

durchschnittliche Rückgänge von % bis 1 % ein . Chemische
Werte waren uneinheitlich . Für Elektroaktien zeigte sich noch

einige Nachfrage , besonders Versorgungswerte blieben be¬

achtet . Montanwerte waren meist abgeschwächt . Bankaktien
blieben gefragt . Schiffahrtswerte lagen unverändert . Renten

lagen sehr ruhig und zumeist gut gehalten . Fremde Werte

lagen still . Im Verlauf blieb das Geschäft sehr klein und die

Kursentwicklung war weiter uneinheitlich , doch lagen die

Kurse gegenüber gestern meist etwas schwächer . Die Grund¬

stimmung war indessen freundlich . Am Rentenmarkt ergaben
sich kaum Veränderungen . Tagesgeld notierte 2 % %>.

Berlin , • 14 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Die Börse setzte im Anschluß an die festen

Notierungen der gestrigen Frankfurter Abendbörse über¬

wiegend freundlicher ein , doch wurden die vorbörslichen

Kursnennungen meist nicht erreicht . Im allgemeinen ergaben
sich aber nur Befestigungen um Prozentbruchteile . Nach den

ersten Kursen überwog das Angebot , das zum Teil aus dem

Kreise der Depositenkassenkundschaft stammte . Die Tendenz
war nach den ersten Kursen etwas schwächer . Der unver¬

ändert bestehende Materialmangel führte an einzelnen
Märkten wieder zu nennenswerten Befestigungen . Montan¬

werte besserten sich um bis % % . Kaliaktren und chemische

sind ferner Maßnahmen getroffen worden , die auf eine Er -

mätzigung der Verbraucherpreis « hinzielen .
* Zahlung von Vermögeuserträgnissen an schwedische

Gläubiger . Der Leiter der Reichsstelle für Deoisenbervirt -

schaftung hat einen Runderlatz über die Zahlung von Der -

mögenserträgnissen an schwedische Gläubiger .herausgegeben .
Die bisherige Regelung ist durch neue deutsch -schwedische Ver¬

einbarungen vom 19 . 7 . 1935 ergänzt worden . Zur Durch¬
führung der neuen Bestimmungen und zur Zusammenfassung
der bisherigen Regelung 'ist der Runderlag herausgegeben
worden .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4°/o Oesterr . Goldr .
4®/0Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .
5*/oRum .vereinh .O3

kaufenen Zinsen und sonstiger durch Umbuchungen ver¬

ursachter Bestandsveränderungen haben die Ge,amts -par -

einlagen tat vergangenen Jahre rd . 730 Mill . RM ., im

Jahre 1933 um 582,2 Mill . RM . zu genommen .

Die Depositen -, Giro - und Kontokorrent¬

einlagen sind innerhalb des Unterbaues der gesamten
Sparkassenorganifation von 1638 auf 1800 Mill . RM . ge¬
stiegen . Fasst man die Spareinlagen und di « „ sonstigen Ein¬

lagen
"

zusammen , so -ergibt sich für di « Sparkassen allein
eine Steigerung der Gesamteinlagen im Jahr « 1934 von 13,2
auf 14,1 Mrd . RM . Die aufwärts gerichtete Einlaaen -

bswegumg hat über die im Jahre 1933 gemachten Ansätze
hinaus zu einer weiteren Belebung des Kreditgeschäf¬
tes geführt . Nicht weniger als 745,4 Mill . RM . — ver¬
teilt auf 632 000 einzelne Kredite — konnten von den Spar¬
kassen in den Dienst der Arbeitsbeschaffung gestellt
werden .

Auch im laufenden Jahre hat die günstige Entwicklung
bei den Sparkassen angehalten . So betrugen die Spar -

«itnkagen ( zuzüglich der Giroeinzahlungen ) im April 1935
13 Mrd . RM ., Ende Mai insgesamt 15 Mrd . RM . — Damit

ist der Stand von 1913 mit dem bisher höchsten Betrag von
18 Mrd . RM . annähernd erreicht . Bemerkenswert ist die

Verschiebung , die sich in der Art der Anlage ergeben hat :
di « kurzfristigen Änkag «n haben sich zu Gunsten der lang¬
fristigen erheblich vermindert . Der Einzahlungsüberschuh
überstieg tat ersten Halbjahr 1935 denjenigen von 1934 um

153,8 Mill . RM . In der Hauptsache ist dies auf .
tue

«Steigerung der Einkommen zurückzufiihren . Eine stürmische
Aufwärtsentwicklung hat der Spargiroverkehr genommen .
Wurden 1932 65 Mill . Posten abgewicke .lt , so ft tag triefe Ziffer
1934 auf 99 Mill , und dürfte 1935 die Zahl von 100 Mill ,
weit überschreiten .

Vertrauen schafft Kapital .

Weiter steigende Spartätigkeit des deutschen Volkes

1=3/

5

| Geld Brief
I 12 .61 12 .64

0 .663 0 . 667
41 .85 41 .93

0 . 139 0 . 141
3 .047 3 .053
2 .473 2 .477

54 .96 55 .08
46 .93 47 .03
12 31 12 .34
68 .43 68 . 57

5 .425 5 .435
16 .415 16 .455

2 .353 2 .357
167 . 58 167 92

55 . 32 55 .44
20 .33 20 .37

0 .725 0 .727
5 .684 5 .696

80 .92 81 .08
41 .62 41 .70
61 87 61 .99
48 .95 49 .05
46 .93 47 .03
11 .16 11 . 18

2 .488 2 .492
63 .46 63 .58
81 . 10 81 .26
34 .01 34 .07
10 .29 10 .31

1 .975 1 .979
__ _
1 .039 1 .041
2 .477 2 .481

13. 8. 35 14. 8. 35
96 .75 96 . 75
96 .75 96 .75
96 .75 96 . 75
96 . 75 96 . 75

101 .25 101 . 25
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
9 *1
94 — 94

*
—

115 . 50 115 . 50
20 .—

131 .75 131 . 63
- —
— —

48 .— 48 .—

.■■ _ 1NM. 1■■
5 . 20 5 . 10

_________._________10 .—
10 .40 — —
10 . 37 10 .—

Börst

126 — 126 . 50
119 .50 119 50

91 — 92 .—
90 .75 92 .—
90 .75 92 —

189 .— 189 .—

87 .25 87 .25
126 .— 126 . 86 -
123 .88 123 .88

16 . 50 16 75
27 .75 28 . 13
18 .— 18 .

185 .— 186 .—
64 . 13 64 .—

13. 8. 36 14. 8. » 18. ?. 85 14. 8. Zi

119 .— 120 .25 Rhein . Metallwaren 140 — 140 .—
138 . 50 138 — Rhein . Stahlwerke - 117 .75

Riebeck Montan . 104 .50 105 25
262 .— 263 .— Rückforth . . . . - ----.-----

Rütgerswerke . . . 119 .75 121 50
63 .— 63 .— Salzdetfurth . . . 199 .50 199 —

160 .— 160 — Schöfterhof - Bindg . —,—
_ —— ----.---- Schramm Lack . .

109 .25 110 . 50 Schrif tgieß .Stempel 70 .— — —
■■■.1■■ 132 .75 Schuckert & Co . . 130 . 25

112 .50 — .- Siemens & Halske . 187 .— 186 .25
37 .— 37 . 25 Siemens -Reininger . —-—

200 .— Süddtsch . Immobil . —
90 . 75 91 . 50 Süddeutsch . Zucker 207 . 50 —

117 .25 Tellus Bergbau . 108 — 108 .—
124 — 124 .— Thüring .Lief .Gotha 123 .50
112 .50 112 . 50 Unterfranken . . . —.- 120 —
115 . 25 114 .50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 105 .50 105 .50

95 .— 96 .— Ver . Stahlwerke . . 88 - 87 .75
175 .— 175 — Ver . Ultramarin . . 141 . 50 142 .—

62 .50 - Voigt & Haffner . - —e——
90 .— 90 .— Westeregeln Alk . . —,—

135 .— Zellstoff Memel . . 43 . 50
136 .— 136 . 13 Waldhof . 120 - 121 .50

101 . 75 10175 Versicherung
211 -187 .- 186 .75 Allianz -Stuttg .-L . . 210 ^-

74 . 50 74 .88 „ Ver . 251 .— 251 .—
137 .— 137 .— Mannheimer Vers . . —

21 —
108 .50

21 .—
108 .— Renten

101 .—105 .— 5°/0 Reichsanl . v . 27
—- — 102 .25 5xlxeK Yonganleihe . 103 .75 103 .50

82 — 82 .— Anl .-Ausl .(Altbes .). 111 .63 111 .60
93 .75 94 . 63 4°/0Schutzgebiet .13 10 40 10 .40

IW/ . Wiesb .St -v .TS ———
114 .75 41/,1/ , Pr .L .Pfbr . 19 97 .— 97 —

95 . 50 95 . 50 41/ ,•/ . „ „ 10 97e — 97 —
89 . 13 89 — 4V,1/ . „ „ 21 97 — 97 .—

103 50 103 .75 4V,1/ . „ Kom . 20 94 .75 94 . 75
114 .75 116 .— 4V,1/ . „ ■■ 6 94 . 75 94 .75

— —— —- - 4,/,1/ . N .Lb .Gold 1 97 .75 97 .75
114 .50 114 .50 4V,1/ . „ „ 2 97 .”— 87 .—

226 .25 4V,1/ . . „ 3 96 .75 96 .75
148,25 148 .— 4V. 1/. » 8 . 9,10 96 .75 96 .75

Rhein - Main - Börse

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B.

13. 8 . 35 1.4. 8. 35

80 .50
126 . 50

91 —

80 .75
126 .50

92 —
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

90 .75
88 -
90 .75
98 .25
88 .75

189 .50
138 —

92 —
87 .50
92 .—
98 .25

189 5̂0
139 .75

Verk . - Untern .

Nordlloyd ; • • • *.
16 .88
18 .—

16 .88

Industrie
Akkumulatoren . . 156 .- —__
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . •
Bayer . Spiegelglas .

63 .75
41 .63

116 .—
89 . 50

129 -

40 .50

63 .50
41 .37

117 —
89 —

129 .—

40 5̂0
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .

1
1

1
1 101 —

Brown,Boveri ScCo.
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I , G . Chem . Basel ;

108 .—
122 .10
133 -

108 5̂0
123 .—
133 -

1— 130 000 . .
130001 ab . i

Chem . Albert . . <

175 .-
153 .—
117 .50

154 —
117 .75

Chade ..... . 284 .— 284 —
Daimler -Benz . • • 100 .88 100 .88
Deutsch . Erdöl . .
Dtach -Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Kchbanm -Werger .

115 .—
240 .—
164 25
118 .60
100,50

115 . 13
241 —
166 —
118 .50
100 .50

41 .75 41 . 88
89 .50 89 . 50
_ _ 97 —

127 .— 128 .88
119 .75 119 50
120 . 25 120 .25

■ 122 —
122 — 122 —
199 .50 200 -

108 5̂0 108
*
50

111 .37 111 .75
122 .— 120 75
285 . 50 284 .—
160 .— 159 .75
160 .— 161 .88
101 .— 100 88
118 — 118 .37
137 .— 138 . 13
114 .50 114 63
121 25 122 .—
164 . 75 166 —
122 .25 122 .25
109 .— 108 . 25
197 .— 197 .50

83 50
— .“T

119 .— 119 . 83
139 .— 138 .13

98 .50 99 .37
160 .— 159 .75
122 — 121 .75
109 .75 110 —
132 .37 133 —
113 .— 113 .63
143 .75 144 —

37 — 37 . 50
———- 117 .50

104 .50 103 .88
95 .63 96 .25
87 .75 87 . 50

171 —
133 .25 133 . 75
134 . 50 134 .75
135 .75 136 —
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